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Leiden Sie oder Ihr Kind an
Sprach-, Sprech-, 
Stimm- oder 
Schluckstörungen?
Wir bieten Ihnen professionelle 
Hilfe an. Rufen Sie uns an, um 
einen Termin zu vereinbaren. 

BURGSTR. 3 – 5  �  49152 BAD ESSEN  �      0 54 72 95 85 40

Verschönerungsverein Eielstädt 
Einladung zur Mitgliederversammlung

Samstag, den 15.07. 2023, 16.00 Uhr im Leuchtenburger Garten
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls 
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Verschiedenes

Wir wollen uns schon um 14.00 Uhr im Leuchtenburger Garten tref-
fen und, wie in den Vorjahren, einen kleinen Rundgang durch die
Ortschaft Eielstädt machen. Nach der Mitgliederversammlung laden
wir zum geselligen Ausklang ein. 
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme! Der Vorstand   

Ausflug im Rahmen des 
Kirchenjubiläums der 
St. Lambertuskirche!

Der Blick in den Himmel am Samstagmorgen ließ das
Vorbereitungsteam etwas an den Planungen für die Fahr-
radtour im Rahmen des Kirchenjubiläums zweifeln.
Gemeinsam wurde hin und her überlegt und dann
schließlich entschieden: Selbst wenn es regnen sollte,
soll etwas stattfinden! Und so kam es dann auch. 
Aufgrund des Regens wurde die Fahrradtour abgesagt
und sich stattdessen um 16 Uhr direkt an der wunder-
schön gelegenen Johanniskirche in Arenshorst getroffen.

Dort wartete auf die 20 Personen bereits Pastor Andreas Pöhlmann,
der einiges zur Kirche und Geschichte erzählen konnte. 
Nach dieser Führung konnte dieser Nachmittag dann in Ostercap-
peln bei Gegrilltem und Getränken ausklingen. 
Fest steht: Die Fahrradtour soll nachgeholt werden!

Fahrt zur Landesgartenschau
Die Frauengemeinschaft der Lambertus Gemeinde Ostercappeln
fährt am Samstag, 5. August 2023, zur Landesgartenschau in Bad
Gandersheim. 
Wer Lust hat mitzufahren, melde sich bitte bis zum 10. Juli 2023
an bei Anita Rehme, Tel.: 05473-2833 oder bei Mechtild Koll,
Tel.: 05473-713. Die Fahrt kostet 63,00 € (inklusive Eintritt) und ist
zu überweisen an Winkelmann Reisen, Sparkasse Osnabrück,     
IBAN DE 72 2655 0105 0006 0095 00. 
Wir freuen uns auf eure Teilnahme. Anita Rehme   

Zahl der langzeitarbeitslosen 
Menschen im Juni leicht gesunken

Osnabrück. Im Landkreis Os-
nabrück ist die Zahl der Lang-
zeitarbeitslosen im Juni leicht
gesunken. Die MaßArbeit re-
gistrierte 3714 arbeitslose Empfänger von Bürgergeld, im Mai waren
es noch 3733 Personen. „Dieser Rückgang ist eine erfreuliche Nach-
richt“, sagt MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage. 
„Die Wirtschaftswoche hat Mitte des Monats darauf hingewiesen,
dass die Wirtschaft zwar schrumpft, der Arbeitsmarkt jedoch wie ge-
schmiert läuft. 
Und auch die Prognosen für das dritte Quartal gehen davon aus,
dass die Mehrheit der Unternehmen ihren Personalbestand eher er-
höhen als senken wird. Von daher sind die Perspektiven für den Ar-
beitsmarkt insgesamt nach wie vor positiv“, so Averhage weiter. 

Pfarrfest der Katholischen 
Kirchengemeinde Bohmte

Am 25.06.2023 fand das jährlich wiederkehrende
Pfarrfest der katholischen Kirchengemeinde
St. Johannes Bohmte statt.
Nach einem Familiengottesdienst unter freiem Him-
mel am Morgen startete am Nachmittag ein vielseiti-
ges Programm, welches durch unterschiedliche Gruppen der Kir-
chengemeinde organisiert wurde. Neben Speis und Trank standen
Spiele für die kleinen Gäste bereit und die Auftritte des Kindergartens
und der Christophorus-Schule sorgten für gute Unterhaltung.
Durch das parallel stattfindende Sommerfest des Kindergartens St. Jo-
hannes d. Täufer besuchten zudem viele Familien das Pfarrfest. 
Gegen Abend dann lud die Musik der Brasstones und der Klebebänd
ein, den Tag mit dem ein oder anderen Getränk und vielen guten Ge-
sprächen ausklingen zu lassen.
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Land fördert neue ZNA 
des Dammer Krankenhauses

Krankenhausplanungsausschuss spricht sich für 
Unterstützung in Höhe von 18 Millionen Euro aus.

Das Dammer Krankenhaus St. Elisabeth freut sich über eine Förde-
rung des Landes Niedersachsen: Der Krankenhausplanungsaus-

schuss hat sich
jetzt dafür ausge-
sprochen, dass die
Baumaßnahme der
Zentralen Notauf-
nahme (ZNA) in
Damme mit rund
18 Millionen Euro
unterstützt wird,
davon im Investiti-
onsprogramm
2023 mit zwei
Millionen Euro.
Bei geplanten Ge-
samtkosten für die
ZNA von rund 20
Millionen Euro
entspricht dies ei-
ner Förderung von
über 90 Prozent.

Die Zentrale Notaufnahme bildet optimale Abläufe in der Notfallver-
sorgung sowohl für die Liegendzufahrt wie auch für fußläufige Pati-
enten. Dafür müssen das seit den 70er Jahren bestehende Wohn-
heim und die Krankenpflegeschule weichen. Der Baubeginn der
ZNA ist in der zweiten Jahreshälfte 2024 geplant.

75. Jubiläum der AGRO-Gruppe, Bad Essen    

Tag der offenen Tür bei AGRO 
ein voller Erfolg!

Bei schönstem Sonnenschein und Sommerwetter kamen am Sonntag,
den 18. Juni 2023, ca. 2000 Besucher zum Tag der offenen Tür der
AGRO-Gruppe an den Senfdamm in Bad Essen. Anlässlich des 75.
Firmenjubiläums hatte das Familienunternehmen seine Mitarbeiterfa-
milien und alle Interessierten zu einem tollen Tag mit Musik, Mit-
machaktionen, Foodtrucks und vielen Führungen durch die Produkti-

on der AGRO-
Gruppe eingela-
den. Und viele
kamen – mit Fahr-
rad und zu Fuß
das gute Wetter
nutzend, um sich
zu informieren
und Spaß zu ha-
ben.
Es wurde ge-
staunt, gefragt
und genossen –

viel Neues rund um den Federkern und dessen Nachhaltigkeit, aber
auch zum Maschinenbau der AGRO Tooling Systems oder dem
Drahtziehwerk der AGRO Steel Wire konnten Groß und Klein bei
den zahlreichen Führungen erfahren. 

Gesundes Schlafen findet seinen Ursprung am 
Senfdamm in Bad Essen 

Mit hochpräziser Technik und einem topmodernen Maschinenpark
überzeugte der Familienbetrieb, der als Europamarktführer im Be-
reich der Federkernproduktion gilt, seine Besuchergruppen. Das Inte-
resse wollte trotz heißer Temperaturen nicht abreißen und zusätzli-
che Führungen wurden angeboten und genutzt. Danach konnte man
sich u.a. beim Bullriding, Kinderschminken oder auch einfach nur
mit einem kühlen Getränk und einem leckeren Essen entspannen. 
Die Damen des Lions Club Lea Wiehengebirge aus Bad Essen unter-
stützten ehrenamtlich mit selbstgebackenen Kuchen und Kaffeeaus-
schank das Angebot und sammelten so Spenden für ihre Projekte.
Ein toller Tag mit viel positiver Resonanz für 75 Jahre AGRO!

Vielfalt ist ein Wettbewerbsvorteil – IAV
und IHK nehmen Diversität in den Fokus

„Gutes Diversity-Management bedeutet,
die personelle und kulturelle Vielfalt in ei-
nem Unternehmen strategisch so umzu-

setzen, dass alle Beschäftigten ihre individuellen Fähigkeiten opti-
mal einbringen können.“ So beschreibt Dr. Linda Knifka, Hochschu-
le Osnabrück, das Erfolgskonzept von Diversity-Management. Sie re-
ferierte vor rund 40 Personalverantwortlichen, die sich in den Ta-
gungsräumen der zvoove akademie in Wietmarschen-Lohne zum
Thema Diversität in der Personalarbeit austauschten.
Bereits zum dritten Mal wurde dieser Austausch, der die Personalar-
beit in den Fokus rückte, gemeinsam von der IHK und dem Industri-
ellen Arbeitgeberverband Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bent-
heim e.V. (IAV) organisiert. „Vielfalt ist kein Selbstläufer“, so Knifka.
Es bedeute auch, dass Unternehmen sich deutlich mehr bewegen
müssten, um von den Vorteilen wie der Gewinnung von Fach- und
Nachwuchskräften und erhöhter Mitarbeiterbindung profitieren zu
können. Die Herausforderung in der Personalarbeit bestehe darin,
die Stärken jedes Einzelnen unabhängig von Alter, Geschlecht, Sta-
tus oder Herkunft zu erkennen, zu entwickeln und mit möglicher-
weise daraus resultierenden Konflikten richtig umzugehen.“
Grundsätzlich müssten in der Personalarbeit auch immer arbeits-
rechtliche Fragen mitgedacht werden. Eike Miesikowski, IAV-Verb-
andsjurist, zeigte auf, wie sich Diversität konkret im Arbeitsrecht wi-
derspiegelt: „Durch das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz soll

So soll die neue ZNA am Dammer Krankenhaus
aussehen. Grafik: Lohrarchitektur

etwa die Benachteiligung von Mitarbeitern auf Grund ethnischer
Herkunft, Weltanschauung, Behinderung, Alter, Geschlecht oder se-
xueller Orientierung verhindert werden.“ Auch das Entgelttranspa-
renzgesetz und die geplanten Änderungen im Fachkräfteeinwande-
rungsgesetz sprach er an: Durch den geplanten Wegfall der Vorrang-
prüfung der Arbeitsagenturen werde die Einstellung von ausländi-
schen Mitarbeitern vereinfacht.
Einen Einblick in die Praxis gaben Marietta Tieben, Hölscher Wasser-
bau GmbH, und Maren Fathmann, Stadtwerke Osnabrück AG. So
beschrieb Tieben Maßnahmen für die Baustellenmitarbeiter, um ein
besseres Gleichgewicht zwischen Arbeit und Familienleben zu
schaffen. Das Modell sehe dabei zehn Tage auswärtigen Dienst und
vier Freitage vor. Fathmann berichtete von der Einführung eines
Netzwerks für weibliche Führungskräfte. In beiden Unternehmen ar-
beiten Menschen mit unterschiedlicher ethnischer Herkunft. Hier
waren sich beide einig: Der Schlüssel für eine erfolgreiche Integrati-
on liegt in der Sprachkompetenz und der gelebten Wertschätzung

der Belegschaft für andere Kulturen.
Wie wichtig dieser Austausch vor dem Hintergrund des Arbeitskräf-
temangels ist, unterstrichen Juliane Hünefeld-Linkermann, IHK-Ge-
schäftsbereichsleiterin Aus- und Weiterbildung, und Sabine Stöhr,
stellvertretende IAV-Hauptgeschäftsführerin: „Unsere Region ist so
vielfältig wie nie zuvor. Diese Vielfalt sollten wir als wichtigen Wett-
bewerbsvorteil nutzen“, waren sich beide einig. Ansatzpunkte der
IHK sind hier etwa die gezielte Ansprache von jungen Flüchtlingen
sowie anderen Zuwanderern und ihren Eltern, auch in deren Hei-
matsprache, um sie über die Möglichkeiten einer Ausbildung zu in-
formieren. Der IAV setzt beim Thema Diversität insbesondere auf
den branchenübergreifenden Erfahrungsaustausch der Mitglieder.

v. l.: Juliane Hünefeld-Linkermann (IHK), Marietta Thieben (Hölscher
Wasserbau GmbH), Eike Miesikowski (IAV), Maren Fathmann

(Stadtwerke Osnabrück), Dr. Linda Knifka (Hochschule Osnabrück)
und Sabine Stöhr (IAV). Bildquelle: IHK/Udo Wohlrab.
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Bohmter Aktivtreff 
„Kiek mol in“

Am 10.7.23 startet erneut der Aktivtreff. Auf mehrfachen Wunsch
bieten wir wieder eine Radtour an. Diesmal führt die Tour in Rich-
tung Rila, Levern. Start ist um 15:00 Uhr an der „Alten Mühle" in
Bohmte. Gerne würden wir ein Picknick machen, zu dem sich jeder
etwas mitbringen kann. Ca. 17:00 Uhr werden wir wieder zurück
sein. An die Strickerinnen und die gerne Upcycling für Kleidung ma-
chen oder sich mit anderen austauschen oder Gesellschaftsspiele
machen möchten, ist gedacht. 
Bei Kaffee und Kuchen, in unterhaltsamer Runde, verfliegt die Zeit.
Filo, Bremer Straße 7C, 49163 Bohmte 
Ansprechpartnerinnen sind Karin Helm, Tel. 0160-90740118 
und Renate Niehaus-Winter, Tel. 0177-6540772

Sommertraining in Ostercappeln
Viele Kinder sind wahrscheinlich froh und erleichtert: end-
lich Sommerferien!
Aber das kann auch eine Zeit sein, wo es ab und zu mal
vorkommen kann, dass es den Kids langweilig wird. Zu-
mal ja auch viele Jugendmannschaften mit dem Fußball-

training eine Sommerpause einlegen.
Die Jugendspielgemeinschaft Ostercappeln/Schwagstorf will dem ein
wenig entgegenwirken und sechs Jugendliche aus unserem Trainer-
team bieten an zwei Vormittagen ein Sommertraining für alle Kids
(Jungs und Mädchen) im Alter vom sechs bis zehn Jahren an. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht notwendig. Die Kids können also
gerne einen Kumpel mitbringen, auch wenn er/sie noch kein Mit-
glied ist oder wenn er/sie noch kein Fußball spielt.
Die beiden Tage sind wie folgt:
Sonntag, den 09.07.2023 in der Zeit von 10 – 12 Uhr
Mittwoch, den 09.08.2023 in der Zeit von 10 – 12 Uhr
Das Sommertraining findet an beiden Tagen auf dem Sportplatz
Rensmannsfeld in Ostercappeln statt. Wir hoffen an diesen beiden
Tagen auf zahlreiche und motivierte Kinder. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

AMEOS Klinikum Osnabrück spendet
an das Bündnis gegen Depression

Osnabrück, den 27.6.2023 – Obwohl Depressi-
onen zu den häufigsten Erkrankungen in
Deutschland zählen, wird diese weit verbreitete

Erkrankung in der Öffentlichkeit wenig thematisiert und Betroffene
werden häufig stigmatisiert. Das Bündnis gegen Depression Stadt
und Landkreis Osnabrück verfolgt das Ziel, die gesundheitliche Situ-
ation depressiv erkrankter Menschen durch Wissensvermittlung in
der Bevölkerung zu verbessern und so sozialer Stigmatisierung, un-
bemerkten Krankheitsverläufen und suizidalem Verhalten vorzubeu-
gen. 
Kürzlich spendete das AMEOS Klinikum Osnabrück dem Bündnis
1.000 Euro für die Öffentlichkeitsarbeit. „Mit der Spende können wir
weitere Projekte in der Region Osnabrück gestalten und vorantrei-
ben. Das Geld wird unter anderem für die diesjährige Wanderaus-
stellung verwendet, die im September stattfinden wird“, freut sich
Lone Aaroe, erste Vorsitzende des Vereins. Gemeinsam mit ihrem
Vorstandskollegen Stephan Kauffeld und ihrer Vorstandskollegin Ma-
rina Wawilkin nahm sie die Spende freudig in Empfang.
Neben Vorträgen von Expertinnen und Experten sowie Betroffenen
rund um das Thema Depression gibt es eine Lesereise mit Eva Jah-
nen, die derzeit mit ihrem Buch „Die Gedanken sind Blei“ durch
Deutschland tourt. Darüber hinaus organisiert das Bündnis gegen
Depression Vorträge, veranstaltet Ausstellungen und bietet gemein-
sam mit der VHS Osnabrück ein regelmäßiges Gesprächsforum an. 
„Engagement kostet Geld und als Gründungsmitglied und psychiatri-
sches Fachkrankenhaus ist es für uns selbstverständlich, die hervorra-
gende Arbeit des Bündnisses jedes Jahr finanziell zu unterstützen“
sagt Krankenhausdirektor Dr. Osman Mersinli. 
Auch fachlich arbeitet das AMEOS Klinikum Osnabrück mit dem
Bündnis zusammen: „Bei der nächsten Veranstaltung aus unserer
Reihe „Psyche im Gespräch“ werden wir das Bündnis zu Gast ha-
ben, um über die Angebote und aktuellen Aktionen zu informieren“,
erklärt der Ärztliche Direktor Professor Bernhard Croissant. Die Onli-
ne-Veranstaltungsreihe zu psychiatrischen und psychosomatischen
Erkrankungen sowie neuen Behandlungsmethoden findet monatlich
statt und richtet sich an Interessierte und Betroffene. 
Der Online-Vortrag des Bündnisses gegen Depression findet am 24.
August um 16:00 Uhr statt. Um Anmeldung unter 
veranstaltungen@osnabrueck.ameos.de  wird gebeten.
Die Geschäftsstelle des Bündnisses gegen Depression befindet sich
im Gesundheitsdienst für Stadt und Landkreis Osnabrück, Am
Schölerberg 1, 49082 Osnabrück. Erreichbar ist sie unter der Telefon-
nummer 0541 5014-989. E-Mail: info@os-gegen-depression.de. 
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Sommerbühne des JFK Stemwede
LandArt-Kulturwochen 2023

Christina Lux, Songwriting mit Groove und Seele
Sonntag, 9. Juli 2023, 15 Uhr, Am Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 15 € / 13 € (ermäßigt und Mitglieder)
Christina Lux ist eine Lichtgestalt unter den
vielen Singer,- Songwritern. Und das nicht nur
wegen ihres Namens. Klar und tiefgehend sind
die Texte. Eindringlich und warm ihre Stimme.
Dazu runde, toll arrangierte Songs mit feinen
Melodien. Sie steht auf für die Dinge, die sie bewegen und packt sie
in Musik und Poesie. Am Sonntag, den 9. Juli, um 15 Uhr spielt
Christina Lux auf der Sommerbühne des JFK Stemwede am Life
House in Stemwede-Wehdem. Bei schlechtem Wetter findet das
Konzert im Life House statt. Das Konzert ist Teil der LandArt-Kultur-
wochen 2023, die vom 1. bis
16. Juli in Stemwede, Rahden
und Espelkamp stattfinden.
Wer sie einmal live erlebt hat,
der vergisst sie nicht. Lux ist
eine wunderbare Gitarristin
und Sängerin, die ihre Musik
mit beeindruckender Präsenz
bei jedem ihrer Konzerte so
neu zelebriert, als wäre sie ge-
rade im Moment entstanden.
Sie erlaubt sich Freiflüge, be-
zaubert mit ihrer Spielfreude
und ihrem Charisma und rüttelt
wach mit ihren klaren State-
ments und Gedanken.
Christina Lux steht für großarti-
ge Musik, kluge philosophisch-
poetische Beobachtungen und
wache, klare Bilder in ihren Ly-
rics. Ihre warme, nahegehende
Stimme macht die durchlässig arrangierten Songs zu Momentaufnah-
men in einer Zeit, in der Innehalten immer seltener wird. Die Musik
ist leuchtender Songwriter Folk Pop, mit unerwarteten Akkordwech-
seln und viel Raum für Atmosphäre.
Die heute in Köln lebende Musikerin arbeitete mit Edo Zanki, Laith
al Deen, Purple Schulz, Fury In The Slaughterhouse, Jon Lord (Deep

Purple), Chris Jones und Mick
Karn, Stoppok u.v.a. Sie tourte
außerdem mit Paul Young,
Tuck & Patti, Long John
Baldry, Status Quo, Midge
Ure, Henrik Freischlader, Ast-
rid North, Regy Clasen u.v.a. 
Karten sind an der Tageskasse
erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der
JFK Stemwede unter 05773-
991401 zur Verfügung. 
Reservierungen sind auf der
Homepage unter 
www.jfk-stemwede.de 
oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de 
möglich. 

CDU Ostercappeln on Tour -
zu Gast beim TSV Venne

Der neue Rasenplatz des TSV Venne stand beim Besuch des CDU
Vorstandes im Vordergrund.
Ralf Kintzel und Patrick Klöppel führten über die zukünftige Spiel-
stätte des Bezirksligisten. 
Als höchstrangiger Verein der Gemeinde Ostercappeln war eine Sa-
nierung der alten Anlage dringend erforderlich. Der Baubeginn war
eigentlich für Februar 2022 geplant; die Zusage der Fördermittel des
Sportbundes verzögerte allerdings den Start.

Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen ca. 210.000 €, davon al-
leine 50.000€ auf die Bewässerungsanlage.
Der Klassenerhalt in der Bezirksliga ist umso beachtlicher, da alle
Spiele auswärts (momentan in Herringhausen) ausgetragen wurden.
Bereits 2022 wurde das Clubheim mit erheblichen Eigenleistungen
renoviert. Es wurden u.a.
- eine neue Decke samt energiesparender Beleuchtung erstellt
- ein neuer Fußboden eingezogen
- die Toiletten renoviert
- die Umkleidekabinen renoviert
- ein neuer Küchenblock erstellt
Zudem wurde die Laufbahn und teilweise der Zaun erneuert.
Momentan werden die Ersatzspielerhäuschen am Seitenrand erneu-
ert.
Um witterungsunabhängig trainieren zu können, sprach Kintzel den
Wunsch nach einem Kunstrasenplatz in der Gemeinde Ostercappeln
an. Die CDU Ostercappeln zeigte sich beeindruckt vom hohen Maß
an Engagement vieler Mitglieder und versprach, weiterhin im Ge-
spräch zu bleiben und ein offenes Ohr für die Anliegen und Wün-
sche des TSV zu haben.
Für finanzielle Unterstützung der Maßnahmen sind Spenden herz-
lich willkommen. Kontoverbindung TSV Venne 
DE05265501050006005953

IHK-Ländersommerabend Schweden
Viel mehr als Bullerbü: 

Gute Geschäftschancen in Schweden
„Wir alle sind mit einem kleinen Stück
Schweden aufgewachsen. Dafür hat Astrid
Lindgren gesorgt. Pipi Langstrumpf oder

die Kinder aus Bullerbü sind fester Bestandteil unseres Bildes von
Schweden“, erklärte IHK-Präsident Uwe Goebel in seiner Begrüßung
zum IHK-Ländersommerabend, der in diesem Jahr Schweden zum
Thema hatte. „Schweden ist aber nicht nur kulturell ein Schwerge-
wicht. Auch wirtschaftlich hat das Land einiges zu bieten. Mit gerade
einmal zehn Millionen Einwohnern steht es beim Bruttoinlandspro-
dukt auf der Weltrangliste immerhin auf Platz 24.“ Schweden zeich-
ne sich durch eine hohe Innovationskraft und einen starken Techno-
logiesektor aus.
In seinem Vortrag berichtete Dr. Ralph-Georg Tischer, Geschäftsfüh-
rer der Deutsch-Schwedischen Handelskammer in Stockholm, über
die Vorzüge des Landes. Er vermittelte den Teilnehmern einen span-
nenden Einblick in das nördliche Nachbarland. „Die schwedische
Wirtschaft besteht aus einer Mischung von großen, international täti-
gen Unternehmen wie IKEA oder H&M auf der einen, und eher klei-
nen, lokal ausgerichteten Betrieben auf der anderen Seite. Die Groß-
unternehmen profitieren von der Innovationskraft der kleineren Fir-
men, diese wiederum nutzen die internationalen Verflechtungen der
Konzerne: Eine Win-win-Situation für alle.“
Ein großer Vorteil sei zudem die umfassende Digitalisierung des Lan-
des. Viele Geschäfts- und Alltagsprozesse könnten auf elektroni-
schem Wege erledigt werden. Über die persönliche Identifikations-
nummer seien alle Daten, etwa aus der Gesundheitsakte oder der
Steuerklärung, schnell verfügbar. Allerdings könne in dieses System
bei Fehlern nicht mehr manuell eingegriffen werden.
„Das Vertrauen der Bevölkerung in den Staat ist hoch“, unterstrich Ti-
scher. „Die Schweden vertrauen darauf, dass der Staat für das Wohl-
ergehen der Bürgerinnen und Bürger sorgt. Dies schafft eine Kultur
des Zusammenhalts und fördert ein starkes Gemeinschaftsgefühl.“
Die schwedische Regierung und die Verwaltung würden als verant-
wortungsbewusst und zuverlässig angesehen. Dies sorge auch für
eine stabile Umgebung für Investoren. Allerdings täusche der häufig
idealisierte Blick auf ein schwedisches „Bullerbü“: So stehe das Land
vor großen Herausforderungen in den Bereichen Migration und Ge-
sundheitswesen.
„Die vor über 70 Jahren gegründete Deutsch-Schwedische Handels-
kammer in Stockholm ist ein wichtiges Bindeglied in den deutsch-
schwedischen Wirtschaftsbeziehungen“, erklärte IHK-Hauptge-
schäftsführer Marco Graf. „Unsere IHK ist Mitglied der AHK Schwe-
den und insofern unterstützt die AHK mit ihrem umfangreichen
Dienstleistungsangebot auch unsere regionalen Unternehmen bei ih-
ren Geschäften in Schweden.“ Aus dem IHK-Bezirk exportierten ak-
tuell über 250 Unternehmen nach Schweden, 66 regionale Betriebe
importierten Produkte von dort. Zudem seien vierzehn regionale Un-
ternehmen mit einer Niederlassung oder einem Produktionsstandort
in Schweden. Mit der Duni GmbH habe sich außerdem ein großes
schwedisches Unternehmen in der Region angesiedelt.
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CDU im niedersächsischen Landtag
drängt auf ein sofortiges Handeln: 

Maßnahmen zur Verbesserung der Situation
von ME/CFS-Betroffenen gefordert

Hannover.      Die CDU im niedersächsischen Landtag drängt
auf schnelle Maßnahmen zur Verbesserung der Situation von
Menschen, die von ME/CFS (Myalgische Enzephalomyelitis/
Chronisches Fatigue Syndrom) betroffen sind, einer Krank-
heit, die extreme Müdigkeit und Belastungsintoleranz verur-
sacht. Zu den geforderten Maßnahmen gehören die Einrich-
tung landesweiter Beratungsstellen, spezielle Pflegeangebote,
die Übernahme von Medikamentenkosten durch Krankenkas-

sen und einheitliche diagnostische Leitlinien für betroffene Kinder.
Schätzungen von Wissenschaftlern zufolge waren bereits vor der Corona-
Pandemie 250.00 bis 400.000 Menschen in Deutschland von ME/CFS
(Myalgische Enzephalomyelitis/Chronisches Fatigue Syndrom) betroffen,
davon in etwa 40.000 Kinder. Und durch die Corona-Pandemie könnten
diese Zahlen noch gestiegen sein. Die CDU drängt deswegen auf ein so-
fortiges Handeln. "Die Situation der Betroffenen ist prekär und erfordert
schnelle Maßnahmen. Es fehlt an Strukturen und Einrichtungen zur Bera-
tung und Behandlung dieser Krankheit, die bereits seit langem bekannt

ist. Wir müssen sicherstellen, dass die Betroffenen angemessene Unterstüt-
zung erhalten und ihre Bedürfnisse ernst genommen werden“, betont der
CDU-Landtagsabgeordnete Thomas Uhlen. Die CDU-Fraktion fordert des-
wegen in einem sogenannten Entschließungsantrag die Einrichtung von
landesweiten Beratungsstellen, die gezielt auf die Bedürfnisse der Betroffe-
nen ausgerichtet sind. Thomas Uhlen erklärt: "Es ist wichtig, dass die Be-
troffenen angemessen beraten werden und Zugang zu den richtigen Infor-
mationen haben."
Zusätzlich sollen interdisziplinäre ME/CFS-Ambulanzen mit "Aufsuchen-
der Medizin" und Telemedizin eingerichtet werden, um eine umfassende
medizinische Versorgung zu ermöglichen.
Die CDU im niedersächsischen Landtag fordert zudem die Unterstützung
bei der Einrichtung von speziellen Pflegeangeboten, die Übernahme von
empfohlenen Medikamenten durch Krankenkassen und einheitliche diag-
nostische Leitlinien für betroffene Kinder.
ME/CFS ist eine schwere Erkrankung, die mit extremer Müdigkeit und Er-
schöpfung einhergeht. Die Belastungsintoleranz, bei der selbst geringste
körperliche oder geistige Anstrengungen zu einer Verschlimmerung der
Symptome führen, ist das Leitsymptom der Krankheit. Etwa 25% der Er-
krankten sind so stark betroffen, dass sie ans Bett oder an die Wohnung
gefesselt und möglicherweise lebenslang auf Pflege angewiesen sind. 

Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle   



8

2. Platz für die D-Mädchen beim 
VGH-Mitternachtscup

Einen großartigen Saisonabschluss erlebten die Mä-
dels beim VGH-Mitternachtscup des SV Alfhausen.
Am Samstagnachmittag (24.06.) setzte
sich der Tross bereits in Bewegung, um
rechtzeitig vor Ort zu sein. Schließlich
mussten die Zelte für die Übernachtung

noch aufgebaut, die Luftmatratzen aufgepumpt und
die Taschen/Koffer ausgepackt werden.  Da zeit-
gleich auch das Turnier für B- und C-Mädchen statt-
fand, wurde es schon eng auf dem Zeltplatz der
Sportanlage. 
Die Vorrunde wurde in zwei Gruppen aufgeteilt.
Hier konnten die Mädels sich mit zwei Siegen (2:0
gegen 1.FC Wunstorf und 4:0 gegen TSV Ganderke-
see) und zwei Niederlagen (0:4 gegen SC Condor
Hamburg und 0:2 gegen JSG Eggermühlen/Ketten-
kamp1) als Tabellendritte für das Viertelfinale qualifi-
zieren. 
Lief die Vorrunde noch durchwachsen, so steigerte
sich das Team nach ein/zwei taktischen Umstellun-
gen im Stile einer Turniermannschaft und lieferte in
den entscheidenden Spielen großartige Leistungen
ab. Im Viertelfinale konnte BW Lohne2 mit tollem
Kombinationsfußball 3:0 besiegt werden. Im Halbfi-
nale gegen JSG Eggermühlen/Kettenkamp2 stand es lange 0:0 un-

Der Vater des 
Bad Essener
Abendlaufes

Nachdem Jürgen Frieler 25-mal
der Macher und Vater des in-
zwischen zu einer Institution
gewordenen Bad Essener
Abend-Laufes geworden ist,
durfte er zum 26. Mal das erste
Mal selbst mitlaufen.
In einer großen Gruppe von
Lauffreunden absolvierte er die
10 km immer noch souverän
und kann sehr zufrieden auf
sein erwachsen gewordenes
Kind zurückschauen. 
Welch ein Glück und Zufrie-
denheit strahlen aus diesen Au-
gen.   Danke, Jürgen!    

Sommerflimmern – Kino auf 
dem Lande 2023 startet wieder

Alles geht wieder nach der Pandemie: Auch das Sommerflimmern –
Kino auf dem Lande hat wieder alle Möglichkeiten. Mit einem hoch-
karätigen Filmprogramm starten Veranstalter Landschaftsverband Os-
nabrücker Land e. V. und Film- und BildungsInitiative e.V. in die

neue Saison. Vom 14. Juli bis zum 5. August  flimmert es an acht be-
sonderen Orten im Osnabrücker Land – vom Museum zum Erhalt
historischer Landtechnik in Glandorf über den Bioland-Hof Kruse in
Bramsche-Pente bis zum Ferienhof Groneick in Gehrde bietet das
Open Air-Kino in diesem Jahr acht Mal Filmvergnügen in Verbin-
dung mit anregendem Vorprogramm und schmackhaftem Imbiss. 
Am 14. Juli beginnt das Programm ab 19.30 Uhr auf dem Bioland-
Hof Hellbaum in der Warksmoorstraße 8 in Ostercappeln-Schwags-
torf. Das Hofteam hat sich den Film „Mittagsstunde“ für seinen Film-
abend ausgesucht. Die Vorführung beginnt um 21.45 Uhr. 
Vorher gibt es informative Hofführungen über den Acker und die
Gemüsefelder. Zusätzlich präsentiert der Kinderbuchautor Ingo M.
Ebert seine kleinen Büchlein, in denen fast ausnahmslos Tiere auf
Bauernhöfen von ihren Abenteuern erzählen. 
Für das leibliche Wohl sorgt der Hof mit Bratwurst, Pellkartoffeln,
Salat sowie kalten und warmen Getränken.
Die Filmauswahl folgte in diesem Jahr keinem Motto, sondern das
Programm entstand im Austausch zwischen Veranstaltern und Spiel-
stätten. „Mittagsstunde“, „Master Cheng in Pohjanjoki“ oder auch
„Die Küchenbrigade“ stehen für ein attraktives Angebot an aktuellen
Filmen. Weitere Spielorte sind der Kirchplatz in Ostercappeln, die
Marina in Bad Essen, der Kirchpark in Alfhausen und der Bioland
Hof Brummer-Bange in Ankum.
Der Filmbeginn an den einzelnen Terminen richtet sich stets nach
dem Sonnenuntergang. Vorher bieten alle Standorte Speisen und Ge-
tränke an. Interessante Vorprogramme wie z. B. ein Konzert mit der
Sängerin Feebee, Hofführungen oder gemeinsames Singen verkürzen
auf informative und unterhaltsame Weise die Zeit vom Einlass bis
zum Filmbeginn. Zudem haben einige Hofläden geöffnet.
Anders als noch im Vorjahr gibt es wieder überdachte Schlechtwet-
ter-Alternativen, so dass die Filme in jedem Fall gezeigt werden kön-
nen. Karten sind im Vorverkauf und an der Abendkasse erhältlich.
Informationen dazu sowie das Gesamtprogramm sind unter 
www.sommerflimmern.de zu finden. Der Eintritt beträgt 7,00 €, 
ermäßigt 5,00 € und mit KUKUK 1,00 €. 

Beim Sommerflimmern gibt es neben den Filmen manchmal auch andere interessante
Motive zu sehen – wie z. B. das historische Fachwerk des Hofes Hellbaum in 

Ostercappeln-Schwagstorf Foto: Gabriele Janz/LVO

entschieden. Erst ein Abstaubertor kurz vor Schluss ebnete den
Weg ins Finale. Mittlerweile war bei allen ein Kräfteverschleiß
und die Müdigkeit deutlich spürbar. Kurz vor Mitternacht stand
dann das Finale gegen den SC Condor aus Hamburg an, gegen die
man in der Vorrunde schon chancenlos war. Mit einer aufopfe-
rungsvollen Defensivleistung konnten die Mädels dem Favoriten
dann im Finale ein 0:0 abtrotzen und es ging ins 9-Meterschießen.
Die Anspannung und Nervosität stiegen jetzt natürlich nochmal so
richtig an, doch leider zog man hier mit 1:2 Toren knapp den Kür-
zeren. 
Nach einem kurzen Moment der Enttäuschung, wurden die Mä-
dels direkt von den mitgereisten Eltern für ihre bärenstarke Leis-
tung gefeiert und der Stolz auf das Erreichte überwog schnell wie-
der. Erschöpft und glücklich fielen die Mädels dann weit nach Mit-
ternacht in ihre Zelte. 
Die Mädchenfußballabteilung der JSG OFV/SVS freut sich über je-
des Mädel, das mal gegen den Ball kicken möchte, egal welchen
Alters. Weitere Informationen und Ansprechpartner findet ihr unter
www.ofvostercappeln.de/fussball
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Weniger-Verpackungsmüll-Gesetz

Polat: Neue Wege zur Müllvermeidung
Zur Vorstellung der Eckpunkte des „Weniger-
Verpackungsmüll-Gesetz“ erklärt Filiz Polat,
Bundestagsabgeordnete von Bündnis 90/Die
Grünen aus Bramsche: „Mit den neuen Plänen
zur Förderung von Mehrwegverpackungen

schaffen wir eine Win-Win-Situation für Umwelt und Verbraucher*
innen. Diese können sich zukünftig einfach und unkompliziert für
Mehrwegverpackungen und damit nachhaltigem Konsum entschei-
den.“
Die globale Plastikvermüllung hat mittlerweile katastrophale Ausma-
ße angenommen und bedroht überall auf der Welt Mensch und Na-
tur. Deutschland ist in der EU Müll-Spitzenreiter: Jedes Jahr fallen
hier über 230 Kilogramm Verpackungsmüll pro Kopf an.
Die Vorschläge des Ministeriums sehen daher auch vor, dass künftig
jede Flasche in jeden Automaten passt. „Unnötige Wege zum Super-
markt fallen somit aus. Für einige Getränkearten wie Bier, Wasser,
Milch und Saft soll immer mindestens eine Mehrwegalternative an-
geboten werden“, kündigt Polat an.
Auch Verpackungsberge in Fast-Food-Ketten sind mit dem „Weniger-
Verpackungsmüll-Gesetz“ Geschichte. „Beim Vor-Ort-Verzehr dürfen
keine Einwegverpackungen mehr angeboten werden. Das ist ein
kleiner Meilenstein auf dem Weg zur Müllvermeidung“, so Polat. Die
bereits im To-Go-Bereich bestehende Mehrwegangebotspflicht wird
von Einwegkunststoffen auf alle Materialien ausgeweitet. Und auch
Mogelpackungen wird ein Riegel vorgeschoben: Füllmengen dürfen
bei gleichbleibender Verpackungsgröße nicht verringert werden.

Kostenfreies Online-Seminar 
„Grundlagen Buchführung und Steuern“
für Existenzgründer:innen und Startups

Am Mittwoch, den 12. Juli, bietet das Grün-
derhaus Osnabrücker Land ein kostenfreies
Online-Seminar zum Thema „Grundlagen
Buchführung und Steuern“ an. Es beginnt um
16.00 Uhr und endet voraussichtlich gegen

18.00 Uhr. Eine Existenzgründung ist immer auch mit dem Thema
Steuern und Finanzamt verknüpft. Mit welchen Steuern muss man
rechnen?  Welche Anforderungen gelten bei der Buchführung? Wie
hilft die Buchführung bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und
bei den Einnahmen-Überschuss-Rechnungen? Zu diesen Themen er-
hält man in diesem Seminar konkrete Hilfe. 
Anmeldungen nimmt das Gründerhaus über das Internet unter
www.gruenderhaus-os.de entgegen. Rückfragen sind möglich unter:
0541 20280120.

Offizielle Platzeröffnung beim 
TSV Venne am 7. Juli 2023
Nach langem Warten ist es endlich so weit: Die Sanie-
rung des Hauptplatzes im Mühlenbachstadion steht
kurz vor dem Abschluss!
Dabei hat sich nicht nur auf dem Rasenplatz eine Men-
ge getan. Auch „drumherum“ haben einige Arbeiten

stattgefunden: Das Clubheim wurde modernisiert, die Kabinen auf-
gefrischt, Werbebanden ausgetauscht, Gerätschaften sowie das Be-
schallungssystem erneuert und zahlreiche Säuberungsaktionen
durchgeführt.
Somit steht unseren Herren- und Jugendteams einem regelmäßigen
Spielbetrieb auf dem heimischen Sportgelände in der anstehenden
Saison nichts mehr im Weg.
Ganz besonders danken möchten wir an dieser Stelle allen Spende-
rinnen und Spendern, die im Rahmen unserer Spendenaktion einen
enormen Beitrag dazu geleistet haben, dass wir unsere Vorhaben
und geplanten Investitionen in die Tat umsetzen konnten. Ohne die-
se großartige Unterstützung wären viele Dinge definitiv auf der Stre-
cke geblieben.
Aus all den Gründen laden wir hiermit alle Unterstützer, Spender,
Freunde, Bekannten, Aktive, Nicht-Aktive und Interessierten zur fei-
erlichen Platzeröffnung am Freitag, den 07.07.2023 ins Venner
Mühlenbachstadion ein!
Im Rahmen des Testspiels unserer 1. Herren gegen den Landesligis-
ten SC Melle wird es neben einem internen Jugendspiel bei reichlich
Verpflegung aller Art ein kleines, offizielles Rahmenprogramm ge-
ben. Der Eintritt ist natürlich kostenlos.
Programm:
17:45 Uhr – Internes Jugendspiel mit freier Teilnahme aller Kinder
von Jahrgang 2014 bis 2017
18:30 Uhr – Feierliche Platzeinweihung und Rahmenprogramm
19:30 Uhr – 1. Herren gegen SC Melle 

Die Fußballabteilung des TSV Venne   

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. 
am 2. Dienstag im Monat)

 am 11. Juli 2023
ab 18.30 Uhr 

 in der Harpenfelder Dorfschmiede   
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5. Hageweder Oldtimer Treffen 
Attraktives Programm auf neuem Platz 

Es hat schon ein wenig Tradition: am letzten Juli-Wochenende, also
vom 28.- 30. Juli, findet in diesem Jahr wieder das 5. Hageweder
Oldtimer Treffen H.O.T. in der Samtgemeinde Lemförde statt. Der
neu gegründete Verein - Hageweder Oldtimer Team e. V. - lädt alle
Besitzer von Old- und Youngtimern auf das Gelände am Schützen-
weg nach Marl/Hagewede ein. Der neu gewählte Standort bietet
eine ausgezeichnete Infrastruktur sowie mehr Platz für die zahlrei-
chen Besucher. Von der Hüpfburg bis zum Renn-Fahrsimulator wird
ein attraktives Rahmenprogramm für Jung und Alt geboten. Neu mit
dabei ist auch eine Fotobox, in der Fahrzeuge professionell abgelich-
tet werden können.
Quiz und Tombola
winken zudem mit at-

traktiven
Preisen.
Für den
Sonntag
steht eine
Pokalver-
leihung
auf dem
Programm
 – neben
Auszeich-
nungen
für das
schönste
Pärchen sowie die längste Fahrzeugehe darf man wieder
auf den Publikumspreis gespannt sein, der mit der Be-
zeichnung „Außergewöhnlich“ vergeben wird.
Darüber hinaus werden in den Abendstunden Open-

Air-Partys mit DJ Frank und Hits aus den 1970 – 2000 Jahren stattfin-
den. Auf dem Gelände warten zudem zahlreiche - nicht nur kulinari-
sche - Überraschungen auf die Gäste. Weitere und Informationen
gibt es unter http://hot-hagewede.de . Anmeldungen für die Fahrzeu-
ge sind erwünscht und werden ab sofort unter der info@hot-
hagewede.de entgegengenommen. Eintritts- oder Nenngeld wird
ausdrücklich nicht erhoben.

Erster kfd Hunteburg-Cocktailabend
Am Freitag, dem 30.06.23 war uns der Wetter-
gott Petrus gnädig gestimmt und hat uns für un-
seren ersten kfd Cocktailabend am Pfarrheim
bestes Open Air Wetter geschickt.

Mit viel Liebe und Kreativität wurde zuvor alles vorbereitet, von der
Auswahl der 8 verschiedenen Cocktails, bis hin zur Tisch- und essba-
ren/nichtessbaren Cocktaildekoration.
Die Cocktailtheke war unser Herzstück. Diese wurde sehr kreativ
umgestaltet von einer normalen Theke zu einer sehr stilvollen Cock-
tailtheke.
Pünktlich um 20 Uhr ging es dann los. 50 gut gelaunte, angemeldete
Gäste haben sich eingefunden, um einige diverse Cocktails zu genie-
ßen, die unsere fleißigen Helferinnen uns bis um kurz vor Mitter-
nacht mit viel Können und Geschick kredenzt haben. 
Musikalisch begleitet wurde der sehr gelungene Abend durch die
beiden DJ’s Tobias Wenzlaff und Jan Stangenberg, die auch bei An-
bruch der Dunkelheit mit einer tollen Beleuchtung die Gäste für sich
einnehmen konnten.
Auch 2 neue kfd Mitglieder dürfen wir seit dem Abend begrüßen,

worüber wir uns sehr gefreut haben.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer
und Helferinnen für die tatkräftige Unterstützung. Es war ein sehr ge-
lungener, schöner Abend, der gerne wiederholt werden darf.

Der kfd Vorstand   

Rehme lobt Wegbereiterin für die
Gleichstellungsarbeit - Monika Schulte
verabschiedet sich in den Ruhestand

Mit einer emotionalen Rede in ihrer letzten
Kreistagssitzung geht die Gleichstellungsbe-
auftragte Monika Schulte nach 9 Jahren „von
Bord“. In dieser Zeit hat sie zahlreiche Pro-

jekte und Aktionen initiiert und be-
gleitet, die allesamt die Verwirkli-
chung der Gleichberechtigung von
Frauen und Männern im Landkreis
Osnabrück zum Ziel hatten. Zu nen-
nen ist zum Beispiel ihr Engagement
beim „Aktionsprogramm Kommune –
Frauen in die Politik“, die Aufstellung
der „orange-
nen Bank“
vor dem
Kreishausge-
bäude als
Zeichen ge-
gen Gewalt
an Frauen
und Mäd-

chen oder die Durchführung des kürzlich
stattfindenden deutsch-polnischen Frauen
Forums im Landkreis Osnabrück. 
Während der vergangenen Kreistagssitzung
bedankte sich Thomas Rehme, Vorsitzender
der SPD/UWG-Gruppe, bei Monika Schulte
ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit
und wünschte ihr alles Gute für die Zukunft.
Allerdings sei das Ziel der Geleichberechti-
gung der Geschlechter mit dem Ende der
Berufstätigkeit von Frau Schulte längst nicht
erreicht, betont Rehme, es gäbe noch viel
zu tun, beispielsweise bei der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie, der Unterreprä-

Sicher wieder mit dabei: amerikanische
Traumwagen aus dem 60er Jahren beim 

Hageweder Oldtimer Treffen H.O.T.
Foto: www.last-pr.de 

TuS Bad Essen Damen starten in die
Saison-Vorbereitung

Die Damen des TuS Bad Essen bedanken sich bei al-
len Unterstützern und Fans, die uns sowohl bei den
Heim-, als auch bei den Auswärts-Spielen unterstützt
haben.
Unsere Sommerpause haben wir beendet und wir
starten frisch und motiviert in die Saison-Vorberei-
tung.
Außerdem suchen wir noch Verstärkung, egal ob Quereinsteiger
oder Wiederanfänger, jeder ist herzlich willkommen. 
Genauere Infos zu den Trainingszeiten gibt es auf unserer Homepa-
ge. Mit sportlichen Grüßen   ▼

sentanz von Frauen in Führungspositionen, der Umsetzung der ge-
schlechtergerechten Sprache, der Maßnahmen zur Prävention bei se-
xualisierter Belästigung oder der Diskriminierung und Gewalt am Ar-
beitsplatz. 
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Nachhaltigkeit, Kreativtrends und 
Kulinarisches: Das neue Programm 

der vhs Osnabrücker Land ist online! 
Bad Essen/Bohmte/Ostercappeln. Es ist wieder
soweit: Die Volkshochschule Osnabrücker Land
(vhs) veröffentlicht ihr Kursprogramm für das
zweite Semester 2023. Ab sofort können die
Veranstaltungen aus dem vielfältigen Kursange-

bot auf der Website vhs-osland.de gebucht werden. 
Die Zukunft nachhaltig mitgestalten – dies ermöglichen die neuen
Kurse aus dem Bereich Umwelt, die Anregungen und Hintergrund-
wissen zu verschiedensten Themen bieten. „Energetische Gebäude-
sanierung“, „Strom erzeugen mit Photovoltaik“ oder eigene „Stecker-
Solargeräte und Balkonkraftwerke“ betreiben – in den Kursen in Os-
tercappeln erfahren Teilnehmende Wissenswertes über die Zukunft
der Energieversorgung und wie sie an der Energiewende selbst mit-
wirken können. Wer gestalterisch aktiv werden möchte, kann wieder
zwischen unterschiedlichen Kunst- und Kreativtechniken wählen,
vom Porträtzeichnen über „Patchwork-Arbeiten“ bis zum Kreativwer-
den mit finnischen Papiergarnen. Weitere neue Kursangebote laden
dazu ein, dekorative Hortensienkränze zu binden oder den Herbst
mit Acrylfarbe, Strukturpaste und Ölkreide abstrakt auf die Leinwand
zu bringen. Vielfalt ist auch im Gesundheitsbereich Programm. Die
Bandbreite reicht von sanften Bewegungs- und Entspannungskursen,
wie Qi Gong oder Shiatsu, bis zu mitreißenden Fitnessangeboten,
wie Hula Hoop oder Zumba Gold®. Neu im Programm in Ostercap-
peln sind zudem der „Faszien-Pilates“-Mix, bei dem stabilisierendes
Faszien-Training auf gezielte Kräftigungsübungen trifft, sowie ein
Einführungskurs in die „Fußreflexzonenmassage“. Koch- und
Backliebhaber/-innen dürfen sich auf abwechslungsreiche Rezept-
ideen freuen. Ob „Fingerfood für festliche Anlässe“, vegetarische
Kreationen mit saisonalem Gemüse oder ein Einblick in die „Ecua-
dorianische Küche“ – in Bad Essen und Ostercappeln warten im
Herbst einige kulinarische Highlights. 
Wer die eigenen Sprachkenntnisse in Englisch, Spanisch oder Italie-
nisch erweitern möchte, kann zwischen Sprachkursen unterschiedli-
cher Niveaustufen wählen. Ergänzt wird das Angebot im östlichen
Landkreis durch wissenswerte Vorträge zu Recht und Vorsorge sowie
eine Vielzahl an Kinderkursen der „Jungen vhs“. 
Im gesamten Landkreis und in der Stadt Osnabrück bietet die vhs
Osnabrücker Land im nächsten Semester rund 1.800 Kurse an. Über
60 Online-Kurse bereichern das Programm. Diese bieten die Mög-
lichkeit, bequem von zu Hause neue Sprachen, wie Dänisch, Portu-
giesisch oder Chinesisch zu lernen, sich unter fachkundiger, virtuel-
ler Anleitung kreativ zu betätigen oder in einer spannenden Kursrei-
he mehr über die „Geschichte der Fotografie“ zu erfahren. Den zeit-
gerechten Themen „Rassismuskritik“ und „Gendersensible Sprache“
widmen sich die gleichnamigen Online-Kurse. Von „Finanzbuchfüh-
rung“ bis „Personalwirtschaft“: Verschiedenste Module der Xpert-
Business-Reihe führen darüber hinaus im Bausteinprinzip zu aner-
kannten Fachkraft- und Buchhalterabschlüssen. 
Das ganze Angebot können Interessierte auf der neuen Website vhs-
osland.de entdecken. Dort sind auch Informationen zu übergreifen-
den Themen, wie Nachhaltigkeit und Digitalisierung, zu finden.
Bei Fragen zur Buchung und zum Programm stehen die jeweiligen
Außenstellen der vhs Osnabrücker Land vor Ort zur Verfügung.
Die Sprechzeiten und Kontaktdaten sind online abrufbar. 

Generalprobe missglückt
Am Freitag war die Alte Herren des SV Wimmer zum
Kleinfeldturnier beim BS Vörden geladen und beleg-
te den 5. Platz. Mit Vorschau auf den kommen Frei-
tag und das eigene Turnier als Auftakt der Wimmera-
ner Sportwerbewoche wollten sich die Alten Herren
einspielen und das vorhandene Fitnesslevel ausbauen. 
Allerdings zeigte sich schnell, dass die bekannten Defizite im Tor-
abschluss weiterhin vorhanden waren und so verlor man das erste
Spiel gegen den TuS Neuenkirchen mit 0:1.
Auch im zweiten Gruppenspiel war die Ladehemmung noch nicht
abgelegt und man musste sich dem späteren Turniersieger SW
Kalkriese mit 0:2 geschlagen geben. 
Nach reichlich Zielwasser war man im 3. Spiel 2-mal erfolgreich
und bezwang den Gastgeber BS Vörden mit 2:1, verabschiedete
sich aber vorzeitig aus dem Turnier. 
Aktuell sind alle Augen auf Freitag den 07.07. gerichtet, um das
Unternehmen Titelverteidigung erfolgreich angehen zu können.
Ab 18:30 Uhr beginnt das Turnier mit Mannschaften aus der direk-
ten Nachbarschaft und langjähriger Sportfreundschaft.

Hunteburger Abend
Am 24.06. konnten sich auf dem Hunteburger Abend
wieder einige Schützen auf Ehrungen und Beförde-
rungen freuen.
Unser Präsident Ansgar Trentmann begrüßte zu Be-
ginn alle anwesenden Schützinnen und Schützen.
Dieses Jahr in einer so großen Anzahl, dass auch die

Stehplätze vor der Theke genutzt werden mussten. Komischerwei-
se schon bevor alle Sitzplätze besetzt waren, aber das lag be-
stimmt an dem "Königsbier", das unser amtierender König Nils
Klanke spendierte.
In diesem Jahr gab es bereits einige Veranstaltungen des Vereins.
Darunter fiel auch unsere Radtour, bei der sich alle Teilnehmer bei
bestem Wetter über die schöne Strecke und natürlich perfekte Ver-
pflegung freuen konnten. Auch am Kreisschützenfest in Venne
nahmen wir mit einer stattlichen Anzahl von 54 Personen teil.
An dieser Stelle danken wir dem HSV, der das Thekenteam für die-
sen Tag bereitstellte. Auch konnten in diesem Jahr alle Interessier-
ten anlässlich des 100jährigen Jubiläums des HSV am "Target
Sprint" teilnehmen. Entweder in der Einzelwertung oder als Team.
Ein großer Dank gilt dieses Jahr erneut Jürgen Schwarze und Rai-
ner Barden. Für ihre schießsportlichen Leistungen erhielten beide
vom Verein das sogenannte "Flachgeschenk", welches beide wie-
der für die Jugendwettkämpfe des Vereins spendeten.
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Ganzheitliche Begleitung
im Fokus: Bundestagsabge-

ordnete Hennig im 
Austausch mit SPES VIVA

Die Hospizinitiative SPES VIVA
setzt sich seit fast dreißig Jahren
für die Begleitung von schwerst-
kranken, sterbenden Menschen
und ihren Zugehörigen ein. Ne-

ben der Sterbebegleitung spielt auch Trauerbe-
gleitung eine entscheidende Rolle und leistet ei-
nen wertvollen Beitrag zur emotionalen Unter-
stützung von Betroffenen.
Um auf die Bedeutung der Trauerbegleitung auf-
merksam zu machen und über eine angemesse-
ne Finanzierung zu sprechen, fand kürzlich ein Gespräch zwischen
der Bundestagsabgeordneten Hennig und Vertretern von SPES VIVA
statt.
SPES VIVA verfügt im Ambulanten Hospizdienst derzeit über etwa 50
ehrenamtliche Sterbe- und Trauerbegleiter sowie über weitere 40 Eh-
renamtliche im Zentrum für trauernde Kinder, Jugendliche und ihre
Familien, dem SPES VIVA Trauerland.
Der Bereich Sterbebegleitung eines Hospizdienstes wird unter be-
stimmten Voraussetzungen in Teilen finanziell von den Krankenkas-
sen unterstützt. Ein großer Anteil der Arbeit wird von Ehrenamtlichen
geleistet und durch Spenden finanziert, für den Bereich Trauer gilt
dies zu 100%.
Hennig lobt das Engagement der ehrenamtlich Tätigen: „Ich durfte
selber für einige Zeit den Hospizverein in Bramsche leiten und weiß
daher, dass die Beschäftigung mit dem Tod bei jeder einzelnen Ster-
bebegleitung andere und neue Erfahrungen mit sich bringt.“ Die Ster-
bebegleitung sei mittlerweile eine anerkannte Aufgabe, die auch von
den Menschen wertgeschätzt werde.
Nun sei es an der Zeit, auch die Trauerbegleitung verstärkt ins Be-
wusstsein zu rufen.
„Bei SPES VIVA wollen wir das Thema Sterben, Tod und Trauer ganz-
heitlich betrachten“, so Ellermann. „Eine gesicherte Finanzierung ist

Vorankündigung „DER VENNER BERG
RUFT“ und Jahreshauptversammlung

der Oldtimerfreunde Venne e.V.
Am Donnerstag, den 22.06.2023 um 19:30 Uhr
trafen sich in der Darpvenner Diele  die Oldtimer-
freunde Venne zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung. Nachdem der 1. Vorsitzende Dirk Har-
meyer die Versammlung eröffnet hatte, wurde die
Beschlussfähigkeit festgestellt und die Tagesordnung genehmigt. Im
Gedenken an ein verstorbenes Vereinsmitglied wurde eine Schwei-
geminute eingelegt.
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung wurde einstimmig ge-
nehmigt. Nach dem Bericht des Vorsitzenden und der Kassenwartin

bestätigten die Kassenprüfer eine einwandfreie Kassenführung und
beantragten die Entlastung des Vorstandes. Diese erfolgte ebenfalls
einstimmig.
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war der Sachstand und die Vorbe-
reitung der  Veranstaltung „DER VENNER BERG RUFT“, die vom 25.
bis 27. August  stattfinden wird. Bis zum 22. Juni hatten sich bereits
zahlreiche Oldtimerfreunde und -freundinnen mit ihren Fahrzeugen
angemeldet. Historische Fahrzeuge wie Traktoren, Lkw’s, Bagger,
Pkw’s und vieles mehr werden  zum Gipfeltreffen erwartet. Den Be-
suchern wird ein unterhaltsames wie auch spannendes Programm
geboten, wenn der Sound der historischen Fahrzeuge den Venner
Berg umhüllt.  Diverse Verkaufsstände laden zum Bummeln ein und
für das leibliche Wohl ist ebenfalls alles organisiert. In gemütlicher
Runde, bei Kaffee und Kuchen im Festzelt, wird ausgiebig Zeit zum
Plausch und Fachsimpeln sein.
Dirk Harmeyer hatte sich bereits im Vorfeld umfangreiche Gedanken
zur Teameinteilung gemacht. Seine Vorschläge hatte er zu Papier ge-
bracht. So können sich alle Beteiligten schon auf ihre Aufgaben ein-
stellen.
Elke Dahl von der Darpvenner Diele verwöhnte uns während der
Versammlung und auch danach mit gekühlten Getränken. Als alle
Tagesordnungspunkte „abgearbeitet“ waren, schloss Dirk Harmeyer
nach einem „Gruppenfoto“ die Versammlung.

v.l.n.r.: Bernhild Diekriede, Sandra Tesche, Melanie Brörmann, 
Sandra Kötter, Anke Hennig, Rainer Ellermann.

wünschenswert, um die Angebote erhalten zu können, die Betroffe-
ne dringend benötigen.“
An dem Gespräch nahmen Rainer Ellermann, Vorstandsvorsitzender
des Vereins und der Stiftung SPES VIVA , Bernhild Diekriede, Koordi-
natorin im Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst, Sandra Tesche und
Melanie Brörmann, ehrenamtliche Hospizmitarbeiterinnen, sowie
Sandra Kötter, Geschäftsführerin von SPES VIVA, teil. 

Bericht und Foto: Besian Krasniq, 
Wahlkreisbüro Hennig   

Empfang der Läufergruppe aus Bolbec
durch die Gemeinde Bad Essen

Timo Natemeyer konnte die jungen Sportlerinnen und Sportler aus
Bolbec in ihrer Landessprache begrüßen, denn der Bürgermeister
spricht perfekt die französische Sprache. Diesmal war das achtköpfi-
ge Läuferteam aus der Partnergemeinde im Alter von 14 – 34 Jahren
sehr jung. Timo Natemeyer wurde von seiner Ehefrau sowie Stépha-
nie Jeanne Djekic vom Partnerschaftsverein Bolbec-Wittlage sowie
vom TuS Bad Essen vom Ehepaar Heike und Jürgen Frieler sowie Ire-
ne und Günter Natemeyer begleitet. 

Timo Natemeyer hob hervor, dass die Veranstaltung „Abendlauf“ ide-
al sei für völkerverbindende Kontakte. Vielleicht wäre es künftig
möglich, neben den Sportlern aus Bolbec auch Gäste aus der polni-
schen Partnergemeinde und aus den Schulverbindungen ins Vereinig-
te Königreich einzuladen. Günter Natemeyer vom TuS Bad Essen
überreichte dem dreimaligen Zweiten beim Bad Essener Abendlauf
in den Jahren 2017, 2018 und jetzt 2023, Nicolas Foret, der am Tag
des Abendlaufes seinen 34. Geburtstag vollendete, ein Präsent.

Text und Foto: Eckhard Grönemeyer   

Bürgermeister Timo Natemeyer empfing die Gäste aus der 
französischen Partnergemeinde Bolbec auf der „Burg Wittlage“
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Hantavirus - Steht
ein weiteres 

Hantavirusjahr 
in Osnabrück / 
Niedersachsen 

bevor?
Aktuell gibt es Hinweise, dass in
diesem Jahr wieder ein erhöhtes
Risiko für Hantavirus-Erkrankun-
gen im Landkreis Osnabrück
besteht. Das von Rötelmäusen
über Kot und Urin ausgeschiede-
ne Puumala-Hantavirus verursacht die meisten Erkrankungen. Bei

Kontakt mit diesen Ausscheidungen, aber auch durch
Einatmen von Stäuben, kann eine Übertragung auf den
Menschen erfolgen. Die Infektion führt nach ungefähr 2-
3 Wochen zu einer Erkrankung, wobei die Erkrankungs-
schwere von einer grippeähnlichen Symptomatik bis zur
Nierenfunktionsstörung reicht.

Eine Häufung von Hantavirus-Erkrankungen tritt in der Regel dann
auf, wenn im Vorjahr eine starke Fruchtbildung der Buchen stattge-
funden hat, so dass die Rötelmäuse über den Winter ein gutes Nah-
rungsangebot hatten und sich dadurch bereits im Winterhalbjahr gut
vermehren konnten.
Hantavirus-Ausbruchsjahre werden in Deutschland meist in Abstän-
den von 2 bis 3 Jahren beobachtet. Der Landkreis Osnabrück ver-
zeichnet hierbei in Niedersachsen die meisten Infektionen und war
zuletzt im Jahr 2019 stark betroffen. Hantavirusprognosemodelle
weisen für den Landkreis Osnabrück für 2023 ein hohes Risiko für
Hantavirusfälle aus.
Derzeit weisen mehrere Indikatoren auf ein erneutes Hantavirus-Aus-
bruchsjahr im Landkreis Osnabrück hin. Einerseits hat im vergange-
nen Jahr eine Buchenmast stattgefunden. Andererseits ist in diesem
Jahr die Zahl der an mehreren Standorten regelmäßig beobachteten
Rötelmäuse gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöht. Die Zahl der ge-
meldeten Hantavirus-Erkrankungen beim Menschen bewegt sich ak-
tuell noch auf mittlerem Niveau. Erfahrungsgemäß nimmt die Zahl
der Infektionsmeldungen ab Juni aber deutlich zu.
Wegen der diesjährigen Bedingungen sollten Einwohnerinnen und
Einwohner des Landkreises Osnabrück folgende Maßnahmen beach-
ten, um Infektionen vorzubeugen: Bei Tätigkeiten mit hohem Über-
tragungsrisiko, wie dem Ausfegen oder Aufräumen von Lagerräumen
(z.B. Ställen, Schuppen, Garagen), der Gartenarbeit oder dem Verar-
beiten von gelagertem Holz (z.B. Holzhacken), sollte darauf geachtet
werden, Staubaufwirbelung zu vermeiden (z.B. durch Befeuchten der
Umgebung), eine gute Durchlüftung der Räume sicherzustellen und
Schutzmaßnahmen zu treffen (z.B. Gummihandschuhe, Wundabde-
ckung). Falls doch Stäube entstehen könnten, sollte eine enganlie-
gende Atemschutzmaske getragen werden, empfohlen wird eine
FFP3-Maske bzw. alternativ eine FFP2-Maske. Wohnhäuser und Ne-
bengebäude sollten unbedingt vor dem Eindringen von Nagetieren
geschützt werden. Weitere Informationen finden Sie auf dem Merk-
blatt „Wie vermeide ich Hantavirusinfektionen?“. 
Hintergrundinformationen
In Deutschland wird der größte Teil der humanen Hantavirus-Erkran-
kungen durch das Puumala-Orthohantavirus (PUUV) verursacht. Die-
ses Hantavirus wird von der Rötelmaus (Myodes glareolus syn.
Clethrionomys glareolus) auf den Menschen übertragen. Bisherige
Untersuchungen haben ergeben, dass sich die Verbreitung dieses
Hantavirus auf den südlichen und westlichen Teil Deutschlands be-
schränkt. Diese Verbreitung steht auch in Übereinstimmung mit dem
Auftreten humaner Erkrankungen in den bereits lange bekannten
Endemiegebieten, d.h. Gebieten, in denen das Virus fortwährend auf-
tritt und es zu humanen Infektionsfällen kommt, in Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen, ins-
besondere Landkreis Osnabrück. Das Auftreten von Hantavirus-Aus-
bruchsjahren kann durch Massenvermehrungen der Rötelmaus er-
klärt werden; in Deutschland und anderen Ländern Mittel- und West-
europas wird diese Massenvermehrung durch eine starke Samenpro-
duktion der Buche („Mastjahr“) verursacht. Bei allen bisherigen Aus-
bruchsjahren 2007, 2010, 2012, 2017 und 2019 gab es Hinweise
auf eine starke Samenproduktion bei der Buche im jeweiligen Vor-
jahr. Im Jahr 2019 fielen erstmals Unterschiede in der Verteilung der
humanen Erkrankungsfälle in den bekannten Endemiegebieten auf,
die sich auch in diesem Jahr zeigen. 
Neben PUUV sind in Deutschland humane Hantavirus-Erkrankungen
in Ost- und Nordostdeutschland auf Infektionen mit dem Dobrava-
Belgrad-Orthohantavirus, Genotyp Kurkino, zurückzuführen. Dane-
ben wurden humane Infektionen mit dem Seoul-Orthohantavirus,
übertragen durch Heimratten, sowie molekular eine humane Infekti-
on mit dem Tula-Orthohantavirus in Deutschland gefunden. Darüber
hinaus kommen in Deutschland weitere Nagetier-, Spitzmaus- und

Maulwurf-assoziierte Hantaviren vor, deren Humanpathogenität bis-
her unbekannt ist.
Im Rahmen des Forschungsnetzes „Zoonotische Infektionskrankhei-
ten“ wurde der Forschungsverbund „RoBoPub“ (Rodent-Borne-Pa-
thogens-and-Public-Health, also Nagetier-übertragene Krankheitser-
reger und öffentliche Gesundheit) vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) gefördert. Als One Health-Initiative be-
schäftigten sich Partner aus unterschiedlichen Bereichen mit Erreger-,
Nagetier- und Umwelt-bezogenen Aspekten der Erregerübertragung,
der Manifestation und Diagnose der humanen Erkrankung, sowie so-
zialen Aspekten der Sensibilisierung und Risikowahrnehmung der
Bevölkerung sowie der niedergelassenen Ärzte. Daneben erfolgte
die Entwicklung eines bundesweiten Prognosemodells für humane
Hantaviruserkrankungen in einem Projekt, das vom Umweltbundes-
amt gefördert wurde. Die gewonnenen Erkenntnisse wurden für die
Erstellung von kleinräumigen Risikokarten, Risikomanagementplä-
nen und Handlungsempfehlungen für den öffentlichen Gesundheits-
dienst zur Information der Bevölkerung, von Risikogruppen und nie-
dergelassenen Ärzten genutzt.

Verschönerungsverein Ostercappeln
Historische Ortsführung 

durch Bad Essen
am Samstag, den 8. Juli um 9:30 Uhr

Unsere im Jahresprogramm angekündigte Wanderung am 9. Juli ent-
fällt. Dafür haben wir am Samstag, den 8. Juli eine Ortsführung
durch Bad Essen gebucht.
Wir treffen uns um 9:30 Uhr am Brunnen auf dem Kirchplatz in Bad
Essen. Die Führung dauert ca.1,5 Stunden.
Gäste sind willkommen.
Anmeldung zur Teilnahme an der historischen Ortsführung bitte bei
Eva Pohlmann Tel.: 05473 2706 oder Mobil.: 016095209998
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, sollte das anmelden. 

Der Vorstand   
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Luftverschmutzung und Lärm
durch die Binnenschifffahrt

Hannover, 29.06.2023 | Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Thomas Uhlen setzt sich
für die Reduzierung von Abgasen in der Bin-
nenschifffahrt und für attraktive Gestaltung

der Landstromabnahme
durch Binnenschiffe in
Niedersachsen ein. In die-
sem Zusammenhang hat er
sich in Bad Essen vor Ort
ein Bild von der Situation
gemacht und mit Anwoh-
nern gesprochen.
„Die Luftverschmutzung
und Lärmbelastung durch
Schiffe sind eine erhebli-
che Belastung für die An-
wohner, aber auch für den
Kurort Bad Essen insge-
samt. Es ist höchste Zeit,
dass hier mehr Maßnah-
men ergriffen werden, um
unter anderem diese Emis-
sionen zu reduzieren“, so
Uhlen. Nachdem sich die
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bun-
des weiterhin weigert, die

Kosten für eine Ertüchtigung der Ladeinfrastruktur in Bad Essen zu
übernehmen, hat Uhlen bei der Landesregierung nachgehakt. Diese
verweist in ihrer Antwort auf eine kürzlich mit dem Bund geschlosse-
ne Verwaltungsvereinbarung zur Errichtung von Landstromanlagen,
um alternative Technologien für die umweltfreundliche Bordstrom-
und mobile Landstromversorgung von See- und Binnenschiffen zu
fördern.
Anwohner Thomas Stührenberg hat bereits einen Termin bei der Was-
serstraßen- und Schifffahrtsverwaltung angefragt: „Während an jeder
Ecke versucht wird, Emissionen im Verkehr einzudämmen, legen
weiterhin mitten im Kurort Abgasschleudern an.“
Vera und Ralf Niederste-Hollenberg sehen das als Vertreter der Nie-
derste-Hollenberg GmbH + Co. KG, die Eigentum direkt an der Anle-
gestelle hält, ähnlich: "Wir müssen die Gesundheit der Menschen
hier schützen und gleichzeitig die Attraktivität unseres Wohnorts er-
halten. Die Einführung von Landstromanschlüssen für Binnenschiffe
ist ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung und hat zur Nacht-

Der Interessensbaustein „Nähen mit der
Nähmaschine“ hat fleißig gearbeitet

Mit viel Freude und Engagement haben die
Nähanfängerinnen aus den Jahrgängen 6 bis 8
der Oberschule Bad Essen mit gymnasialem
Angebot Körnermäuse genäht. 
Sie mit Bioroggen gefüllt und diese auch
schon fleißig zu Hause mittels Mikrowelle er-

hitzt und zur Schmerzlinderung
genutzt.
Taschen wurden aus Getränke-
päckchen gefertigt, die man zu-
vor fleißig gesammelt hatte.  

Die Schülerinnen sind stolz auf ihre Ergebnisse und haben ganz ne-
benbei auch noch einen Beitrag zur Müllvermeidung geleistet.
Wer flott arbeitete, konnte sogar noch andere Kleinigkeiten fertigen:
So entstanden Kuschelkissen und diverse Täschchen. Es ist schon er-
staunlich, was in einem halben Jahr geleistet wurde.
Häufig gab es erstaunte Nachfragen: „Wie, ist die Zeit bereits um,
müssen wir schon aufräumen?“

Fotos und Text: Erika Werner, Juni 2023   

zeit bereits erheblich zur Verbesserung der Situation beigetragen,"
betont Vera Niederste-Hollenberg.
Ob man in erster Reihe an der Anlegestelle hätte bauen dürfen, ist
für Uhlen dabei nebensächlich: „Das ist vergossene Milch. Man hat
die Emissionen direkt an der Anlegestelle unterschätzt. Ob B65,
Bahnstrecke oder Mittellandkanal: Es gibt immer mehr und weniger
Betroffene. Erreichen können wir nur etwas, wenn wir solidarisch
zusammenstehen.“

Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle      

Anmeldung für das DRK-Ferienzeltlager
für Kinder am Veranstaltungszentrum

in Ostercappeln-Schwagstorf 2023 – 
es sind noch einige Plätze frei

Der DRK-Kreisverband Wittlage hat bis 2019 unzäh-
lige Ferienzeltlager für Kinder unterschiedlicher Al-
tersstufen durchgeführt. Die Kinder waren jeweils
vom Programm begeistert. Aufgrund der Corona-Pan-
demie wurde 2019 das Programm der Ferienlager
vorübergehend eingestellt. Jetzt, 2023, wird wieder
mit neuen Ideen und einem bewährten Beschäftigungs- und Betreu-
ungsprogramm durchgestartet. Langeweile soll es dabei für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nicht geben.
Teamleiter ist jetzt Michael Unthan, der stellvertretender Leiter der
DRK-Breitenausbildung im Kreisverband Wittlage ist. Er nimmt unter
der Rufnummer 0151 – 73003809 telefonisch Voranmeldungen ent-
gegen. Auf der Seite www.drk-wittlage.de gibt es Anmeldevordrucke
mit der Einverständniserklärung der Eltern, deren Rufnummern für
die Erreichbarkeit im Notfall usw.

Das Ferienzeltlager findet vom Mittwoch, 2. bis Sonnabend, 5. Au-
gust für Kinder der Altersstufe 6 – 9 Jahre, und für die Altersstufe
von 10 – 14 Jahre vom Montag, 7. – Sonnabend, 12. August statt.
Für das Betreuerteam werden ebenfalls noch einige Unterstützungs-
kräfte gesucht, Mindestalter 16 Jahre mit Jugendleiterschein. 
Gerne auch ab 18 Jahren. Das Geschlecht spielt hierbei keine Rolle
(vorteilhaft wäre es auch hier, wenn diese Kräfte einen Jugendbetreu-
erschein hätten), Ausnahmen sind möglich. 
Ebenso wäre eine Tätigkeit als Nachtwache denkbar. 
Anmeldungen hierzu auch an DRK-Teamleiter Michael Unthan, 
auch per Mail unter micha.kathy@t-online.de 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit im DRK-Jugendzeltlager – 
statt Pappbecher hatte jedes Kind seinen individuellen Trinkbecher

mit Namensschild.   Text und Foto: E. Grönemeyer

Der Schützenverein Venne 
informiert

Zur Teilnahme am Schützenfest in Campemoor
treffen wir uns am Sonntag, den 09. Juli 2023 um
18.30 Uhr am Festplatz in Campemoor. 
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen!

Der Vorstand    

Bahnhofstreff
Am 09.07.2023 findet in der Zeit von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr
der nächste Bahnhofstreff in Wehrendorf statt.
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Meyer: Lauterbachs Krankenhausreform
wird Heizungsgesetz 2.0 – Bund und Länder
weit von einer Einigung entfernt – Kliniken

weiterhin mit dem Rücken zur Wand
Hannover. „Es ist enttäuschend und gefährlich für unsere
Krankenhäuser, dass es zwischen dem Bund und den Län-
dern weiterhin keine Einigung bei der Krankenhausreform
gibt. Lauterbachs Reformversuch entwickelt sich zum
Heizungsgesetz 2.0“, erklärte der gesundheitspolitische
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Volker Meyer.
Der Bund beharre weiterhin nahezu an seinen maximalen

Forderungen, da nütze auch die von Landesgesundheitsminister Phi-
lippi verteilte weiße Salbe nichts.
„Bundesgesundheitsminister Lauterbach lehnt weiterhin wesentliche
Punkte der Länderpositionen ab. Dazu gehören unter anderem das
von allen Ländern geforderte Vorschaltgesetz zur Liquiditätssiche-
rung und Verhinderung eines kalten Strukturwandels und bei der De-
finition der Leistungsgruppen fehlt die Klarstellung der Länderkom-
petenz“, so Meyer. Durch die geplante Verkoppelung von Leistungs-
gruppen und Leveln durch Strukturqualitätskriterien würde den Län-
dern die Krankenhausplanung quasi komplett durch den Bund vor-
gegeben.
„Weiterhin bleibt es für unsere Krankenhäuser extrem kritisch, dass
es nur eine reine Umverteilung von Mitteln geben soll und ein klares
Bekenntnis zur Finanzierung der Transformationskosten fehlt. Auch
soll der medizinische Dienst weiterhin die Qualitätsvorgaben prü-
fen“, so der Gesundheitsexperte.
Für die geplante nächste Bund-Länder-Runde am 10. Juli schreibt
Volker Meyer Landesgesundheitsminister Philippi deutliche Worte
ins Aufgabenheft: „Wir erwarten vom Minister, dass er die angespro-
chenen Kritikpunkte aus der Welt schafft. Die Länder können vor Ort
am besten entscheiden, wie die maximale beste Gesundheitsversor-
gung für die Menschen gewährleistet werden kann. Weiterhin muss
er bei seinem Parteifreund Lauterbach deutlich machen, dass die
Länder und Kliniken Klarheit bei den Finanzen benötigen. Und Mi-
nister Philippi muss endlich ins Machen kommen und darf nicht län-
ger auf den Bund warten“, so Meyer.

Alle Interessierten müssen sich 
Freiwilligendienst leisten können

Diözesan-Caritasverband und Freiwilligendienste Bistum 
Osnabrück begrüßen Entscheidung der Bundesregierung

zum Taschengeld 
Bistum Osnabrück, 30. Juni 2023. 
Ab 1. Juli dürfen alle jungen Menschen unter 25, die als
Bundesfreiwillige oder im Freiwilligen Sozialen Jahr ih-
ren Dienst an der Gesellschaft leisten, das Taschengeld
von max. 450 Euro im Monat behalten. Der Caritasver-
band für die Diözese Osnabrück und die Freiwilligen-
dienste Bistum Osnabrück begrüßen diese Entscheidung
der Bundesregierung. Bisher wurde für diejenigen unter 25 die Sum-
me auf das Bürgergeld angerechnet, egal ob die Freiwilligen diese
Unterstützung bezogen oder ihre Eltern. 
„Alle Interessierten müssen sich einen Freiwilligendienst leisten kön-
nen. Ein erster Schritt auf dem Weg zu diesem Ziel ist getan“, unter-
streicht Marie-Ann-Marshall, Referentin für Freiwilligenengagement
beim Caritasverband für die Diözese Osnabrück. Sebastian Nie-
mann, Leiter der Freiwilligendienste Bistum Osnabrück, ergänzt:
„Der Freiwilligendienst muss jungen Menschen offenstehen, unab-
hängig von der finanziellen Situation der Familien. Die Rahmenbe-
dingungen dafür müssen weiter verbessert werden: Dazu gehören
zum Beispiel eine kostenlose Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel
und ein Taschengeld, das sich am Bafög-Höchstsatz orientiert.“
Ebenso müsse der Dienst insgesamt mehr gesellschaftliche Anerken-
nung und Wertschätzung erfahren.
Mit der Taschengeld-Entscheidung ist eine der Forderungen der Kam-
pagne "Freiwilligendienst stärken" (www.fwd-staerken.de) erfüllt. Sie
will bis 6. Juli mindestens 50.000 Unterschriften sammeln, damit zur
gesamten Situation der Freiwilligen eine öffentliche Anhörung im Pe-
titionsausschuss des Deutschen Bundestages stattfindet.
Im Bistum Osnabrück sind aktuell 250 junge Menschen als Freiwilli-
gendienstleistende im Einsatz. Bistumsweit gibt es rund 700 Einsatz-
stellen in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen. 
Neue Freiwillige sind jederzeit willkommen. Weitere Informationen
unter www.freiwilligendienste-bistum-os.de
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nen Affenarten ein Zuhause: Neben den Schweinsaffen beispielswei-
se Rothandtamarinen, Kapuzineraffen und Siamangs. Das Haus war
allerdings so sehr in die Jahre gekommen, dass ein Großteil der ge-
planten Summe allein für die energetische Sanierung des Gebäudes
hätte eingesetzt werden müssen. „Wir entschieden uns, nur einen
kleinen Teil des Gebäudes zu erhalten und den Rest abzureißen“, er-
klärt Tobias Klumpe, Zoologische Leitung. „Durch den notwendigen
Umbau und den damit verbundenen Umzug und Abgaben von Tie-
ren ist eine Einbindung in die zentral im Zoo gelegene asiatische
Themenwelt möglich geworden: Die ursprünglich neben dem Affen-

haus beheimateten Erdmännchen sind bereits
2021 vor dem Umbau in die Afrika-Tierwelt
Takamanda umgezogen und im nun neu-
entstandenen Bereich leben nur noch asiati-
sche Tiere: Trampeltiere, Roter Panda,
Schopfhirsche und Schweinsaffen.“ Nur die
Kapuzineraffen wurden an andere Zoos ab-
gegeben. Der Rothandtamarin lebt im Süd-
amerikahaus neben den Faultieren und Lisz-
taffen, während die Siamangs nun in die ehe-
malige Anlage der Roten Pandas umgezogen
sind. „Leider verstarb im Frühjahr das Weib-
chen der Roten Pandas und wir hoffen, dass
im nächsten Jahr über das Zuchtbuch ein
neues Weibchen zu uns kommt“, erklärt
Klumpe. Das Männchen Pong teilt sich die
nun mehr als 300 Quadratmeter große Anla-
ge mit den Schopfhirschen Elisa und Klausi.

Neue Tieranlagen und neue Bereiche 
„hinter den Kulissen“

„Für alle ist die Erweiterung der Tierwelt Ang-
kor Wat eine Bereicherung“, freut sich Klum-
pe. „Der Rote Panda und die Schopfhirsche
haben sich toll in ihrem neuen Zuhause ein-
gelebt und sind auf zwei Ebenen der Anlage
zu sehen: Während die Schopfhirsche am
Boden durch die Anlage streifen, liegt der

Panda in den Ästen der Bäume.“ Zuletzt zogen die beiden Siamangs
Nicky und Joseph um und leben nun in der ehemaligen Anlage der
Roten Pandas neben den Tigern. „Die beiden Siamangs haben sich
ebenfalls richtig schnell und gut in ihrem neuen Zuhause eingelebt.
Sie hangeln sich an den Kletterseilen entlang und nutzen die neue
Raumhöhe gerne komplett aus“, weiß der Zoologische Leiter. 
Die Erweiterung der Tierwelt Angkor Wat, die Roten Panda, Schopf-
hirsche, Schweinsaffen und Trampeltiere beherbergt, misst mehr als
2.500 Quadratmeter. „Wir haben uns entschieden, einen großen Teil
in Eigenleistung umzubauen. Insgesamt haben sich die Kosten dabei
auf rund 850.000 Euro belaufen“, berichtet der Technische Leiter
Thorsten Vaupel. „Zwischenzeitlich waren bis zu drei Fremdfirmen
und sieben Kollegen zeitgleich hier beschäftigt und das aus verschie-
denen Gewerken: Maurer, Schlosser, Elektriker, Tischler und Gärtner
haben hier die meisten Arbeitsstunden verbracht.“ Neben den Tier-
anlagen seien auch Bereiche entstanden, die für Besucher nicht zu
sehen, aber dennoch sehr wichtig seien. „Ein neuer Quarantänebe-
reich wird noch hinter den Kulissen fertiggestellt, ebenso ein Sozial-
bereich mit Dusche und Pausenraum für die Tierpfleger“, erklärt Vau-
pel. 

„Die Arbeit in den letzten Monaten war sehr anstrengend, aber hat
sich gelohnt. Ich danke allen Beteiligten – vom Architekt Heiko Suh-
re, den Kollegen Thorsten Vaupel als Technischem Leiter und Sebasti-
an Benstein als Einkaufsleiter über unsere Tierpfleger bis hin zu un-
seren Handwerkern. Alle zusammen haben ein tolles Ergebnis er-
zielt“, resümiert Tobias Klumpe.
„Die verschiedenen Tierarten haben ein tolles neues Zuhause be-
kommen und das zentrale Areal ist deutlich aufgewertet.“

Ausschuss für Kinder und Jugend 
besucht Gemeindebücherei Bad Essen: 

Online-Dienste und kostenloser 
Zugang für junge Nutzer

Im Rahmen eines Besuchs der Gemeindebücherei
Bad Essen durch den Ausschuss für Kinder und Ju-
gend des Gemeinderats Bad Essen wurden aktuelle

Entwicklungen und Verbesserungen vorgestellt.

Die Leiterin der Bücherei, Birgit Dobschall, informierte über den effi-
zienten Betrieb der Bücherei, der durch die Unterstützung von sechs
ehrenamtlichen Helfern gewährleistet wird. Ein Schwerpunkt des Be-
suchs lag auf der Präsentation der neuen Online-Dienste. Diese er-
möglichen den Nutzern den Zugriff auf eine breite Palette von digita-
len Medien wie Hörbücher und E-Books, direkt mit dem eigenen Bü-
chereiausweis.
Dobschall berichtete weiter, dass die Nutzerzahl dank dieser Erwei-
terungen steigt. Die Online-Verbindung erlaubt zudem eine Abfrage
des gesamten Katalogs und der Verfügbarkeit aller Medien in der Bü-
cherei.
Nach der Besichtigung trafen die Mitglieder des Ausschusses zu einer
Sitzung zusammen. Dort wurde einstimmig eine neue Gebührensat-
zung beschlossen, wie der Vorsitzende des Ausschusses, Thomas Uh-
len, bekannt gab. Diese Satzung ermöglicht es Kindern und Jugendli-
chen, kostenlos einen Büchereiausweis zu erhalten und Medien aus-
zuleihen.
Die Gemeinde Bad Essen trifft mit den neuen Online-Diensten und
dem kostenlosen Zugang für Kinder und Jugendliche wichtige Maß-
nahmen, um den Anforderungen der modernen Informationsgesell-
schaft an eine öffentliche Bücherei gerecht zu werden und Zugang
zu Bildungsressourcen für alle Altersgruppen zu gewährleisten.

 Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle   

Zoo Osnabrück:
Neues Highlight im Zoozentrum

Asiatische Tierwelt Angkor Wat erweitert – 
auch Siamangs mit neuem Zuhause

Die Baustelle im Zoozentrum ist Geschichte – die Erwei-
terung der asiatischen Tierwelt Angkor Wat im Herzen
des Zoos ist fertiggestellt. Auf über 2.500 Quadratmetern
leben nun Trampeltiere, Roter Panda, Schopfhirsche so-
wie Schweinsaffen.
„Nach rund 17 Monaten Bauzeit freuen wir uns, unsere

Besucher im neuen Bereich der asiatischen Tierwelt Angkor Wat zu
begrüßen“, so Dr. E.h. Fritz Brickwedde, Präsident der Zoogesell-
schaft Osnabrück e.V. 
„Mein Dank geht an alle Beteiligten, die diesen in die Jahre gekom-
menen zentralen Bereich nun deutlich aufgewertet haben“, so Brick-
wedde weiter. Seit vergangenem Sommer leben im Zentrum des
Zoos wieder Trampeltiere, zu ihnen gesellen sich seit Kurzem der
Rote Panda und Schopfhirsche. Die Schweinsaffen haben ihr Zuhau-
se, den Affentempel samt Innenbereich, behalten.

Notwendiger Umbau mit Teilabriss 
Jahrzehntelang bot das Affenhaus im Zentrum des Zoos verschiede-

Foto: Alicia von Bothmer

Freuen sich über die Fertigstellung des neuen Bereichs der 
asiatischen Tierwelt Angkor Wat: Thorsten Vaupel (Technischer Leiter),

Heiko Suhre (Architekt), Dr. e.h. Fritz Brickwedde (Zoopräsident) 
sowie Tobias Klumpe (Zoologische Leitung).

Foto: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)
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Liebe Ostercappelner!
Liebe Freunde und Mitglieder des Ostercappelner Schützenvereines!

Es ist wieder soweit: 

„Schützenfest in Ostercappeln“
Ein herzliches Willkommen 

zu unserem diesjährigen Schützenfest 
vom 14. bis zum 16. Juli 2023 oben auf dem Berge!

Wie in jedem Jahr beginnen wir das
Schützenfest mit einem Ökumeni-
schen Gottesdienst, dieses Jahr in der
Paulus Kirche um 18:30 Uhr. 
Um 19:30 Uhr treten die Schützen
auf dem Kirchplatz zum ersten Um-

zug des Ostercappelner Schützen-
festes an. 

Wir ziehen durch folgende Straßen:
Freitag:  Antreten Kirchplatz - Markt - Große Straße - Klosterstraße
- Krankenhaus - Bremer Straße - Große Straße - Bahnhofstraße -

Hopfenbrede - Ehrenmal - Festplatz
Samstag:  Antreten Kirchplatz - Gartenstraße
- Venner Straße -    Alte Bergstraße - Südstra-
ße - Kinderkönigin - Alte Bergstraße -   Venner
Straße - Große Straße - Klosterstraße - Pflege-
heim St. Michael - Klosterstraße - Große
Straße - Bahnhofstraße - Hopfenbrede - Fest-
platz
Sonntag: Antreten Kirchplatz - Bremer Straße
- Windthorststraße - Pflegeheim Caselato -
Große Straße - Bahnhofstraße - Hopfenbrede -
Festplatz 
Mit der Blaskapelle Schwagstorf marschieren
wir Schützen zur Stippvisite zum Krankenhaus,
und anschließend zur Kranzniederlegung am
Ehrenmal. 
Gegen 20:30 Uhr findet der Kommers in der
Schützenhalle statt. Zur gleichen Zeit veran-

stalten Monkey & Friends eine Party im Festzelt.
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Jahr veranstaltet. Es gibt tolle Preise. Wie immer können die 8-14
Jährigen sich beim Adlerschießen beweisen und Kinderschützen-
könig*in werden. Also, auf geht’s! Lasst euch das nicht entgehen!
Die Eltern, Großeltern und all die anderen Besucher begrüßen wir
derweil am Samstagnachmittag (und natürlich auch am Sonntag-
nachmittag) ganz herzlich in unserem Festzelt zum Kaffeetrinken
und zum Plauschen. Wie immer gibt es leckeren Kuchen, ganz nach

Hausfrauenart und frisch aufgebrühten Kaffee, zu gewohnt mode-
raten Preisen. Die Auswahl wird toll. Lassen Sie sich überraschen, es
ist sicher für Jeden etwas dabei.
Nach der Kaffeetafel eröffnen der Präsident und der amtierende Kö-
nig dann das Königsschießen für die Vereinsmitglieder. Zur gleichen
Zeit findet ab 18 Jahren ein Sekt Blasrohrschießen 17+4 für alle Gäs-
te statt. Die Damen schießen ihren Wanderpokal zum 30-jährigen
Adlerschießen der Damen aus.
Am Abend spielt in diesem Jahr die Tanz-Band Night Flames und wir
laden herzlich zum Tanz im Festzelt ein. Der Eintritt ist wie immer
frei.
Auch für das leibliche Wohl ist an allen drei Tagen gesorgt, Würst-
chen und Nackensteaks von Grill.
Der Schützenfestsonntag gehört dann unserem Schützenkönig

Der Samstag steht wie gewohnt im Zeichen der Kinder!
Der Festumzug durch den Ort beginnt um 14:00 Uhr. In der Süd-
straße holen wir unsere Kinderschützenkönigin Patrizia Raberg und
ihren Hofstaat ab. Auf dem Weg zum Festplatz, besuchen wir unsere
älteren Bewohner des Altenheims St. Michael und bringen ihnen ein
Ständchen.

Auf dem Festplatz erwartet die
Kinder ein reichhaltiges Pro-
gramm mit Ballon Zirkus und
ihren kunstvollen Ballonfiguren
sowie Kinderschminken. Für ein
Kinderkarussell am Samstag und
Sonntag ist gesorgt.
Eine lustige Hüpfburg wartet

auf „unsere Jüngsten“, wo sie sich nach Lust und Laune austoben
können.
Auch wieder veranstalten wir für die Kinder mehrere Preisschießen
mit tollen Gewinnen! Am Samstag haben die Jüngeren (ab 6 Jahren)
die Möglichkeit, auf der RIKA – Anlage (Lichtgewehr ohne Munition)
zu schießen. Auch ein Blasrohrschießen (ab 8 Jahren) wird in diesem
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Jungkönig*innenschießen
Einladung an alle Einwohner der Gemeinde Ostercappeln,

Hitzhausen und Haaren – Haltern
Der Schützenverein Ostercappeln wird an unserem
kommenden Schützenfest  vom 14.07 - 16.07.
am Sonntag, 16.07.2023 um 16:00 Uhr
erstmals ein Jungkönig*innenschießen veran-
stalten. 
Der Jungthron setzt sich aus drei Personen zu-
sammen. König und Königin und ein Adjutant,
oder Königin und Prinzgemahl und ein Adjutant.
Dazu laden wir alle Einwohner der Gemeinden im Alter von 18 bis 25
Jahren ein. 
Geschossen wird Armbrust Auflage auf einen Adler. Die Proklamati-
on zur/zum Jungkönig*in findet am Sonntag um 19:00 Uhr statt.
Eine Mitgliedschaft im Schützenverein ist dazu nicht nötig. Auch
sonst warten keine Verpflichtungen.
Wir hoffen auf Euer Interesse und eine rege Teilnahme.

Jörg Gutknecht, Präsident   

Steven Seifert. Um 11:00 Uhr
treffen sich die Schützen zum
Frühschoppen in der Residenz
des Königs mit Begleitung der
Blaskapelle Schwagstorf. Abfahrt
ist 10:30 Uhr mit dem Bus von
der Sparkasse. Um 14.00 Uhr An-
treten auf dem Kirchplatz, da-
nach setzt sich der Umzug durch
die Gemeinde zum Festplatz in
Bewegung. Auch dieses Jahr
statten wir dabei dem Pflege-
heim Caselato einen Besuch ab,
um ein Ständchen zu spielen.
Gegen 15:30 Uhr erfolgt die

Proklamation des neuen Kinderschützen-
königs (oder vielleicht der Königin?).
Erstmalig wird um 16:00 Uhr ein Jung-
königschießen (Alter 18-25 Jahre) ausge-
tragen. Eine Mitgliedschaft im Schützen-
verein ist dazu nicht nötig.
Und wie bereits angekündigt, erwartet Sie
auch am Sonntagnachmittag leckerer
Kuchen und frischer Kaffee im Festzelt!

Dabei unterhält Sie die Blaskapelle Schwagstorf
mit zünftiger Musik. Spätestens um ca. 19:30 Uhr

erfahren auch die, die erst jetzt zu Besuch kommen,
wer uns als  Schützenkönigin oder Schützenkönig

im kommenden Jahr regiert, denn dann  findet die 
Proklamation der neuen Majestät statt.

Nach der Proklamation bittet der neue Schützenkönig oder
Schützenkönigin zum Königsball mit Monkey & Friends

ins Festzelt. Auch hier sind
alle herzlich eingeladen,
mit uns gemeinsam zu
feiern. 
Nun bleibt es uns nur
noch, Sie „HERZLICH
WILLKOMMEN!“ zu hei-
ßen, oben bei uns auf dem
Festplatz, und Ihnen und
Euch allen ein schönes
Schützenfest zu wün-
schen.
Wir freuen uns Sie, auf
viele Kinder am Kinder-
nachmittag, auf viele Kin-
der beim Preisschießen,
auf einen riesigen Andrang
am Kuchenbuffet und an
beiden Abenden auf ein
volles Festzelt!

Seid alle HERZLICH WILLKOMMEN bei unserem Ostercappelner
Schützenfest!

Eure Kinderkönigin Patrizia Raberg 
Euer Schützenkönig Steven Seifert

und der Vorstand des Schützenvereines Ostercappeln!
                                    HORRIDO!!!   

Night Flames
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Rekordbeteiligung beim 
26. Bad Essener Abendlauf 

Der 26. Bad Essener Abendlauf konnte am 30. Juni 2023 bei guten
äußeren Bedingungen mit einer Rekordteilnehmerzahl von 840 Läu-
ferinnen/Läufern und vielen Zuschauern an der Strecke vom TuS Bad
Essen von 1896 e.V. durchgeführt werden. Schon die Voranmelde-
zahlen waren rekordverdächtig. 
Nach der Eröffnung durch Bürgermeister Timo Natemeyer und Begrü-
ßung durch den 2. Vorsitzenden des TuS, Matthias Freyer, konnte der
neue Moderator Jens Strebe, der für Begeisterung bei den Zuschau-
ern sorgte, den Start der Bambinis ankündigen. Dieser Lauf führte die
200 Kinder, begleitet von Eltern, Geschwistern und Großeltern, über
ca. 500 m rund um den Kirchplatz, ins Ziel.
Es war eine Freude zu
sehen, mit welchem
Eifer und guter Laune
alle dabei waren. 
Anschließend musste
der Schülerlauf über
1.500 m wegen der
hohen Anmeldezah-
len von 219 auf zwei
Läufe aufgeteilt wer-
den. Hier konnte Ben
Harjes seinen 1. Platz
aus dem Vorjahr ver-
teidigen und siegte
vor Timo Nowak und
Ailen Horic. Bei den
Mädchen siegte Jule
Altewichardt von der
Christophorusschule
Bohmte vor Livia
Martling und Kathari-
na Vallo von der
Grundschule Bad Essen.
Der sich anschließende Staffel-Wettbewerb mit 10 Staffeln, davon 5
von der Grundschule Bad Essen, konnte mit spannenden Zweikämp-
fen beim Endspurt, insbesondere bei den Staffeln der Grundschule,
aufwarten. Den Pokal vom Restaurant Athen Bad Essen holte sich,
wie im Vorjahr, die Staffel Raptors Basketball TuS Bad Essen vor dem
HillpowerLaufteam und dem Taekwando TuS Bad Essen. 
Der Sieger im Jedermannlauf über 3.300 m, mit 174 Teilnehmern,
Nils Huhtakangas lief mit 9:42,79 Min. eine Bestzeit. Diese hielt bis-
her Tobias Rasper mit 10:02 Min. aus dem im Jahre 2009.
Als Zweiter in diesem Lauf lief der Sieger aus 2022 Steffen Riesten-
patt ins Ziel. Dritter wurde Tim Habighorst. Bei den Frauen siegte Vi-
anne Baltes vom LAC Kronshagen (früher TuS Bad Essen), bereits
2019 Siegerin im Jedermannlauf, vor Anna Bernholt  Rot Weiß Dam-
me und Romy Henjes. 
Mit Spannung wurde der Hauptlauf über 10 km erwartet. In allen
Wettbewerben waren die Straßen mit zahlreichen Zuschauern ge-
füllt. Mit viel Beifall und motivierenden Zurufen spornten sie die
Läuferinnen und Läufer an. 
Nachdem er sich zunächst zurückgehalten hatte, zeigte Nils Huht-
akangas im Endspurt seiner zweiten Disziplin auch hier seine läuferi-
sche Klasse. Er siegte vor Nicolas Poret, unserem Gast aus der Part-
nerstadt Bolbec. Nicolas hatte das Pech, ausgerechnet an seinem 34.
Geburtstag wieder auf einen Klasseläufer aus der Region zu treffen,
der ihm den Sieg wegschnappte. 
Das war ihm schon 2017 und 2018 mit zwei zweiten Plätzen und
2019 mit dem 4. Platz passiert.  Mit ihm waren noch 7 weitere fran-

zösische Sportlerinnen und Sportler aus Bolbec dabei, die auch im
Hauptlauf sowie im Jedermannlauf starteten. 
Den Hauptlauf bei den Frauen gewann, wie im Jahre 2019, Elisabeth
Erwig (Grundschule Bad Essen) vor Tina Böhm (OFV Ostercappeln)
und Corinna Tappe (Bramscher Rumläufer).  
Wie in den Vorjahren wurde die stärkste Mannschaft außerhalb der
Gemeinde Bad Essen mit dem Pokal des Kur- und Verkehrsverein
Bad Essen e.V. geehrt. Mit 41 Teilnehmern war es wieder die Christ-
ophorusschule Bohmte und Nicole Lehnen als Leiterin. 
Die Grundschule Bad Essen, mit Alexandra Drösemeyer als Leiterin,
hatte in den Voranmeldungen schon so viele Kinder gemeldet, dass
der TuS -Vorstand kurzfristig noch einen Pokal für die stärkste Mann-
schaft innerhalb der Gemeinde Bad Essen in Auftrag gab. Mit 90
Kindern war sie sogar die größte Mannschaft des gesamten Abend-

laufes und wurde dafür geehrt. Knapp vor dem TuS Bad Essen, der in
diesem Jahr mit 88 Teilnehmern dabei war. 
Als jüngste Teilnehmer waren im Schülerlauf Ida Wettstein und
Niklas Garske mit 6 Jahren dabei. Im Jedermannlauf waren die
Jüngsten Leander Aufderhaar und Elia Holtmeyer, beide Jahrgang
2016, und bei den Mädchen Lea Vorkefeld Jahrgang 2015. 

Jüngster Läufer im Hauptfeld war Marvin
Ikotic, Jahrgang 2008. 
Die Organisation für diese Veranstaltung lag
in den Händen von Günter Natemeyer (seit
2007 dabei!), der tatkräftig durch die
Vorstandsmitglieder Silvia Hagensieker,
Matthias Freyer und Rolli Bührmann unter-
stützt wurde. Aber auch die vielen anderen
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des
TuS Bad Essen ermöglichten erst die Durch-
führung einer derartigen Mammutveranstal-
tung. 
Ein großer Dank geht an die unterstützenden
Organisationen: DLRG Ortsgruppe Obere
Hunte, DRK Ortsverein Bad Essen e.V., die
Polizei, die Gemeinde Bad Essen und alle
Sponsoren.
Unter der Internetseite www.laufen-os.de
können sowohl die Ergebnislisten eingese-
hen als auch der Urkundendruck durchge-
führt werden. Der TuS Bad Essen dankt allen
Beteiligten und freut sich schon auf den
Abendlauf 2024.
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Marcel Budde ist neuer Leiter des 
Beratungs-Centers Bohmte der 

Sparkasse Osnabrück
Mechthild Heermeyer geht in den Ruhestand

Bohmte, 30. Juni 2023. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde fand
heute die Schlüsselübergabe im Beratungs-Center Bohmte statt. Nach
einer aktiven, spannenden und bewegten Zeit in der Sparkasse Os-
nabrück wurde Mechthild Heermeyer in die Freizeitphase und ihren
neuen privaten Lebensabschnitt verabschiedet. Mit Marcel Budde ar-
beiten sie und ihr Team bereits einige Zeit zusammen. „Schön, dass
so ein reibungsloser Übergang möglich ist“, freut sich Maren von der
Heide, Bereichsleiterin der Sparkasse Osnabrück, über die gelunge-
ne Nachfolge. Ebenso konnten die Kundinnen und Kunden Herrn
Budde im neuen Führungs-Duo mit André Schwöppe kennen lernen

und mit ihren Anliegen und Wünschen auf ihn zugehen.
Heermeyer ist bereits seit 48 Jahren bei der Sparkasse Osnabrück be-
schäftigt. Kundengeschäft und der Filialmarkt sind seit jeher ihre Lei-
denschaft. Nach verschiedenen Filialstationen, auch in Leitungsfunk-
tionen, hat sie 2011 die Leitung einer Marktdirektion übernommen.
„Mechthild Heermeyer war damit eine Vorreiterin in Sachen Frauen
in Führungspositionen auf dieser Führungsebene“, blickt von der
Heide zurück. Und auch in der späteren Übernahme des damals
neuen Beratungs-Centers in Bohmte blieb sie sich treu.  „Heute ist
dies eine Selbstverständlichkeit in der Sparkasse Osnabrück. Unsere

Führungskräfte im Privatkundenmarkt sind fast hälftig Frauen und
Männer“. In dem Projekt Bargeld-Service-Kasse-Logistik konnte
Heermeyer mit ihrer umfangreichen Erfahrung aus dem Filial- und
Kundengeschäft Akzente setzen und war maßgeblich an der erfolg-
reichen Umsetzung beteiligt.
Heermeyers Nachfolger Budde hat seine Laufbahn 2012 in der Spar-
kasse Melle begonnen und sich schon einmal im Beratungs-Center
Saarplatz in die Strukturen der Sparkasse Osnabrück eingearbeitet.
Er bringt seine Expertise und Impulse ein und übernimmt als Leiter,
im Duo mit seinem Stellvertreter Schwöppe, die Verantwortung für
das BC und die anhängigen Standorte.
Das Beratungs-Center Bohmte, das in der Villa an der Bremer Straße
beheimatet ist, vereint Tradition mit Moderne vorbildlich – architek-
tonisch wie kundenorientiert. Gemeinsam mit der Filiale Ostercap-
peln, die mit Teilöffnungszeiten Service und Beratung bietet, entwi-
ckelt sich dies auch an den Bedürfnissen der Menschen. Was die
beiden SB-Standorte in Venne und Hunteburg ergänzen. „Es ist uns
ein besonderes Anliegen, auch zukünftig mit kompetenten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern vor Ort zu sein“, erklärt von der Heide.
„Für unsere Kundinnen und Kunden sind wir weiterhin persönlich
mit den vertrauten Gesichtern da. Selbstverständlich bieten wir aber
auch alle erdenklichen digitalen Lösungen an. Finanzielle Anliegen
aller können wir daher zeit- und ortsunabhängig erfüllen.“ Budde
fügt hinzu: „Niemand verbindet die digitalen und stationären Kanäle
so gut wie wir. Ob bei einem persönlichen Besuch, per Telefon oder
auch per Videoberatung: Bei uns steckt hinter jedem Kontakt ein
Mensch, der sich um die Anliegen unserer Kundinnen und Kunden
kümmert. Sehr gern unterstützen wir unsere Kunden auch dabei, die
digitalen Möglichkeiten besser kennenzulernen und nutzen zu kön-
nen“.
Da es der Sparkasse um mehr als nur um Geld geht, unterstützt sie
das gesellschaftliche Miteinander vor Ort. So sind in den letzten bei-
den Jahren Projekte und Organisationen in und um Bohmte mit rund
25.000 Euro über Spenden, Sponsoring und durch die Stiftung geför-
dert worden. Profitieren konnten zum Beispiel die Schulen, der Reit-
und Fahrverein Bohmte, der Männerchor Venne, der Schützenverein
Ostercappeln, der Verein Norddeutscher Ponymarkt Hunteburg so-
wie der Erntemarkt der Ortschaft Herringhausen-Stirpe-Oelingen,
aber auch weitere verschieden Institutionen und Veranstaltungen in
allen Gemeinden des Einzugsgebietes. 
Von der Heide dankte Heermeyer für ihren langjährigen erfolgrei-
chen Einsatz für die Kundinnen und Kunden vor Ort. Budde stellte
sie als „kompetente und kundennahe Führungspersönlichkeit“ vor,
auf die sich die Menschen in Bohmte und Umgebung sowie die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter freuen können. Zudem wünschte sie
ihm und dem gesamten Team alles Gute für die Zusammenarbeit.

v.li. André Schwöppe, Mechthild Heermeyer, Marcel Budde 
und Maren von der Heide

Zukunft der Tierhaltung auf
dem Deutschen Bauerntag 

Marco Mohrmann:
„Den Schweine-

haltern in Nieder-
sachsen fehlt es an
klaren Zukunfts-

perspektiven.“
Die Politik redet seit Jahren vom
Umbau der Nutztierhaltung,
lässt aber klare Richtungsent-
scheidungen vermissen. Die Be-
triebe sind verunsichert. Statt zu
investieren, steigen sie aus und
sperren die Stalltüren für immer
zu. Bundeslandwirtschaftsminis-

ter Özdemir muss deshalb endlich das Konzept der Bor-
chert-Kommission zum Umbau der Nutztierhaltung
vollumfänglich umsetzen. Bisher ist er über einzelne Bau-
steine nicht hinausgekommen. Mit der häppchenweisen
und daher lückenhaften Umsetzung des Borchert-Kon-
zepts ist den Schweinehaltern in keiner Weise geholfen.
Mehr Planungssicherheit ist das A und O für unsere
Schweinehalter. Klare Leitplanken aufstellen, das Bau-

und Immissionsschutzrecht anpassen, die Finanzierung höherer Kos-
ten durch mehr Tierwohl sicherstellen und dann unsere landwirt-
schaftlichen Unternehmer machen lassen – dann wird unsere
Schweinehaltung auch eine Zukunft
haben. Doch im Moment muss man sehr skeptisch sein. Die Schwei-
nebestände werden im Inland mit nie dagewesener Geschwindigkeit
abgebaut. Wenn es so weitergeht, wird Deutschland zukünftig in er-
heblichem Maße auf Importe aus anderen EU-Mitgliedstaaten, z.B.
Polen und Spanien, angewiesen sein.“

Sommerlektüre in der Bücherei 
Ostercappeln

Öffnungszeiten in den Sommerferien
Urlaubszeit ist Lesezeit! Darum hat die Bü-
cherei Ostercappeln pünktlich zu den Som-
merferien zahlreiche neue Bücher ange-
schafft. Neu im Bestand ist z.B. das Buch
von Titus Müller „Der letzte Auftrag, von
Johanna Mo „Dunkelwald“ oder von Ewald Arenz „Der große Som-
mer“. Eine Liste aller Neuanschaffungen ist auf der Internetseite der
Bücherei zu finden. Die neuen Bücher können ab sofort zu den
Öffnungszeiten ausgeliehen werden. Bücherei Ostercappeln, Kirch-
platz 4, Öffnungszeiten: mittwochs 15.30-17.00 Uhr und sonntags
10.00-11.30 Uhr, www.bibkat.de/ostercappeln. Hinweis:
In den Sommerferien ist die Bücherei nur sonntags geöffnet!
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Hördinghauser Majestäten freuen sich
auf das anstehende Schützenfest 
Die Hördinghauser Schützen sind voll in der Vorberei-
tung zum Schützenfest , das am 04. und 05. August die-
ses Jahr wieder auf dem Schützenplatz am Wald stattfin-
det. In den letzten 3 Jahren konnte das Fest leider nur in-

tern oder im kleinen Rahmen an der Schützenhalle stattfinden.
Dieses Jahr soll es wieder richtig losgehen , im größeren Zelt und mit
der Liveband TopTones mit DJ, die an beiden Tagen für die richtige
Stimmung sorgen. Das Ganze findet auf dem Schützenplatz am
Wald statt. Wir freuen uns auf euren Besuch. 

Königspaar Ulrich und Angelika Hanko, Jugendkönigin Enya 
Palmigiani und Bierkönigin Birgit Henning   

Kita St. Lambertus verabschiedet 
die wilden Wackelzähne

Am 30. Juni fand das Abschiedsfest für die Vorschul-
kinder, die wilden Wackelzähne, der Kita St. Lamber-
tus in Ostercappeln statt. Begonnen wurde um 15
Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst in der
Lambertuskirche. Hier wurden noch einmal die Per-
len des Glaubens, welche inhaltlich gemeinsam mit
den Vorschulkindern des Arche Noah Kindergartens
erarbeitet wurden, aufgegriffen. Im Anschluss gab es für jedes Kind
ein eigenes Armband mit den verschiedenen Perlen, z.B. Perle der
Liebe, Wüstenperle, Geheimnisperle. Danach zogen die wilden Wa-

ckelzähne mit ihren Eltern und Geschwistern zur Kita St. Lambertus.
Der Nachmittag gestaltete sich anders als in den Jahren zuvor, denn

dieses Jahr haben die Vorschulkinder ent-
schieden, was gemacht werden sollte. So
fand zunächst ein Jahrmarkt statt, an dem es
verschiedene Wurfspiele und ein Entenan-
geln gab. Wie bei einem echten Jahrmarkt
durfte auch die Verpflegung nicht fehlen. So
gab es eine Popcornmaschine und ein Zu-
ckerwattegerät, sowie eine Snackbar und
Pizza.
Kurz vor der großen Überraschung für die
Kinder, gab es noch ein Geschenk der Wa-
ckelzähne an die Kita: eine Experimentier-
box. Danke für den tollen Input. Um 18 Uhr
fand dann der krönende Abschluss statt,
eine Wasserschlacht. Dafür rückte die Feuer-
wehr aus Ostercappeln mit einem Lösch-
fahrzeug an und ließ es auf dem Sportplatz
ordentlich regnen. Die Sonne zauberte Re-
genbögen und die Kinder, Eltern und Erzie-
her genossen diese Dusche ausgiebig.

Dafür bedanken wir uns ganz herzlich bei der Feuerwehr. Ein Dan-
keschön geht auch an den Edeka Markt in Ostercappeln, der uns
ebenfalls unterstützt hat.
Nun bleibt uns noch, allen Familien erholsame Ferien und den wil-
den Wackelzähnen eine tolle Schulzeit zu wünschen. 
Ihr schafft das! Team der Kita St. Lambertus   

Badminton Jugendspieler erfolgreich
bei Bezirksmeisterschaften

Jugendlicher vom BV Bad Essen gewinnt
Titel im Jungeneinzel U17
Am vergangenen Wochenende wurden
die diesjährigen Weser-Ems Bezirksmeis-

terschaften im Badminton in den Altersklassen U9-U22 in Schüttorf
ausgetragen. Dabei nahmen mit Andreas Gleich, Amelie Gleich und
Anton Gleich drei Jugendliche des BV in ihren Altersklassen im Ein-
zel teil. 

Bereits von Anfang an hat Andreas gute Leistungen gezeigt und ist
problemlos ins Halbfinale eingezogen. Das Halbfinale hat er in zwei
Sätzen 21:15 und 21:19 gewonnen. Im Finale gab es dann ein span-
nendes Spiel. Nach einem 21:19 Sieg im ersten Satz hatte Andreas
im zweiten Satz größere Probleme. Der zweite Satz endete mit 9:21.
Im entscheidenden dritten Satz lag Andreas lange deutlich in Füh-
rung. Zum Schluss holte sein Gegner noch etwas auf, sodass es am
Ende 21:17 stand. Nach dem Spiel war Andreas glücklich, auch in
der neuen Altersklasse Bezirksmeister zu sein. 
Bronze für Jugendliche vom BV Bad Essen im Mädcheneinzel U15
Amelie Gleich startete bei den Mädchen in der Altersklasse U15.
Das erste Spiel startete sofort sehr spannend. Nach drei Sätzen hat
sie sich 21:11, 16:21 und 21:16 durchgesetzt. Im Halbfinale traf sie
auf die spätere Siegerin. Trotz einer guten Leistung musste sie sich
17:21 und 13:21 geschlagen geben. Im kleinen Finale war sie wieder
erfolgreich. Durch den 21:16 und 21:18 Erfolg erreichte Amelie ei-
nen guten dritten Platz. Anton Gleich startete in der Altersklasse
U11. In der ersten Runde hat er sich mit 21:15 und 21:11 durchge-
setzt. In der zweiten Runde spielte er gegen den späteren Zweiten.
Nach einem 12:21 und 7:21 war das Turnier aufgrund der KO-Rege-
lung für Anton leider beendet.

v. l.: Anton Gleich, Amelie Gleich, Andreas Gleich
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Aktuelles Thema 
Eichenprozessionsspinner und ihre

natürlichen Gegenspieler
Seit einigen Jahren sind auch bei
uns in der Region die Eichenpro-
zessionsspinner in vielen Eichen-
bäumen vermehrt anzutreffen.
Diese Raupen sind durch ihre
Brennhaare mit Nesselgift für
Menschen wie Tiere nicht un-
problematisch und können, bei
Kontakt mit den Brennhaaren, zu
starken gesundheitlichen Proble-
men führen.
Daher möchten wir versuchen,
zu diesem Thema etwas aufzu-
klären und die nachhaltige Be-
kämpfung durch ihre natürlichen
Gegenspieler ins Bewusstsein rufen.
Zum besseren Verständnis vorab ein wenig selbst zum Eichenprozes-
sionsspinner und seinen Entwicklungsstadien:
Der Eichenprozessionsspinner bevorzugt eine warme-trockene Regi-
on und die Weibchen des Nachtfalters legen im August ca. 250 Eier.
Diese werden an ein- bis dreijährige Zweige abgelegt und sind bis
minus 28 Grad winterhart. Von der Larve bis zum Falter gibt es 6 Ent-
wicklungsstadien, die jeweils ca. 10 Tage andauern. Sie schlüpfen in
der ersten Aprilhälfte, bei passenden hohen Temperaturen. Ab dem
3. Larvenstadium, ca. Mitte Mai, entwickeln sie die mit „Widerha-
ken“ versehenden Brennhaare mit dem Nesselgift Thaumetopoein.
Jede Raupe besitzt ca. 500.000 Brennhaare, die auch ohne äußere
Störeinflüssen, ständig abgestoßen werden. Die Raupen sammeln
sich tagsüber in bis zu 150 cm großen Nestern. Eine Mischung aus
Kotresten, Hautschuppen, Gespinsten und giftigen Brennhaaren
schafft ein derart widerstandsfähiges Gebilde, dass dieses Nest auch
nach Jahren noch allergische Reaktionen auslösen kann.
Das Nesselgift Thaumetopoein löst bei Kontakt mit der Haut und
Schleimhaut, einschließlich Auge und Lunge, starke Irritationen und
Entzündungen aus. Es treten bei Kontakt i.d.R. innerhalb von 24 Std.
Quaddeln und starker Juckreiz auf, der 2 Tage bis Wochen anhalten
kann.
Eine nachhaltige Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners / Na-
türliche Fressfeinde: Das Anbringen von Nistkästen, insbesondere
Meisenkästen, hilft den Vögeln, geeignete Brutstätten für ihren Nach-
wuchs zu finden. Dieses erhöht das Vorkommen von natürlichen
Fressfeinden des Eichenprozessionsspinners. Bitte die Nistkästen
nicht direkt an den Eichenbäumen anbringen, da die Brennhaare
auch für die Brut der Vögel in den Nistkästen tödlich sind! Während
Vögel und Fledermäuse Jagd auf ausgewachsene Falter machen, wer-
den die Raupen nur von wenigen Vogelarten gefressen, z.B. von den
verschiedenen Meisenarten. Diese vertilgen die Raupen in den ersten
2 Entwicklungsphasen.
Auch der Aufbau von Insektenhotels hilft, um einen Lebensraum zu
schaffen und damit die Vermehrung der Nützlinge zu fördern. Wich-
tig ist auch das zusätzliche Anlegen von Blühstreifen/Blühwiesen,
um Nützlinge zu ernähren. Insbesondere räuberische Käfer wie der
Große Puppenräuber, Raupenfliegen, Schlupfwespen, Brackwespen,

Spätschicht: Industrie!
Westland-Gummiwerke informierte über Herausforderungen

der Industrieproduktion und Energiemanagement
„Die ständig schwankenden, hohen Ener-
giepreise belasten die deutschen Indust-
rieunternehmen und bringen die Wettbe-
werbsfähigkeit zahlreicher Betriebe in Ge-
fahr“, hob Kirsten Thelen, Leitung Tarif und Arbeitsrecht des Industri-
ellen Arbeitgeberverbands (IAV) zu Beginn der „Spätschicht“ hervor.
26 Unternehmer waren der Einladung des IAV und der Industrie- und
Handelskammer (IHK) gefolgt und informierten sich bei den West-
land-Gummiwerken in Melle über die Herausforderungen im Ener-
giemanagement von Unternehmen.
„Die vor uns liegenden Herausforderungen für eine wirtschaftliche
Produktion am Standort Deutschland sind gewaltig: Stichwort „Trans-
formation“. Energieeinsatz und -kosten haben dabei eine neue Be-
deutung erlangt. Eine umfassende und konsequente Anwendung di-
gitaler Werkzeuge zur Optimierung der Fertigungsprozesse ist daher
unumgänglich“, erläuterte Dr. Torsten Knappe, CFO der Westland-
Gummiwerke. „Durch die steigenden Kosten sind wir gefordert,
energieeffizient zu produzieren“, ergänzte Betriebsleiter Robert
Kusch und stellte die digitalen Methoden vor, die wie Zahnräder in-
einandergreifen. 
Dazu gehöre auch das Shopfloor-Management, sowie das Energie-
management, das beispielsweise den Energieverbrauch der einzel-
nen Maschinen erfasse.
Der Schwerpunkt von Westland liegt auf der Gummierung von Wal-
zen, die in vielen Branchen zum Einsatz kommen. Dazu zählen die
Druck-, Papier- oder Verpackungsindustrie. „Neben den Walzen stel-
len wir auch Formteile her, die in jedem Haushalt zu finden sind“,
führte Kusch aus. Ausgestattet mit Sicherheitsschuhen zeigten sich
die Gäste bei der Betriebsbesichtigung durch das über hundert Jahre
alte Meller Unternehmen sehr begeistert: Aus kleinen, kompakten
schwarzen Gummistücken werden unter anderem Dichtungen für
Heizungen produziert.
Bei einem angeregten Austausch zu den langfristig hohen Energie-

preisen forderte Anke Schweda,
IHK-Geschäftsbereichsleiterin
Standortentwicklung, Innovation
und Energie: „Wenn Deutschland
Industriestandort bleiben soll, darf
der energieintensive Mittelstand
nicht aus dem Blickfeld geraten.
Denn technischer Fortschritt bildet
sich vor allem in industriellen Pro-
zessen und Produkten ab. Diese
sind der Beginn wichtiger Wert-
schöpfungsketten in unserer Regi-
on.“
Mit der Kampagne „Industrie ist
Zukunft“ möchten IAV und IHK die
Bedeutung der Industrie und ihre
Leistungen hervorheben. „Die In-
dustrie ist einer der stärksten Wirt-
schaftsmotoren und unverzichtba-
rer Teil unserer regionalen Wirt-
schaft“, betonten die Veranstalter
am Ende der Spätschicht.
Die „Spätschicht“ als Teil der ge-
meinsamen Kampagne „Industrie ist
Zukunft“ bietet Einblicke in regio-
nale Industrieunternehmen, die bis
in den späten Abend hinein oder
rund um die Uhr produzieren.

Wanzen und Waldameisen sind aktive Gegenspieler.
Bei stark befallenen Eichenbäumen, die im öffentlichen oder priva-
ten Bereich stehen und hoch durch Mensch/Tier frequentiert sind, ist
es ratsam, Kontakt zu einem Fachbetrieb zur Entfernung von Eichen-
prozessionsspinnern aufzunehmen.
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Der Arbeitskreis „Ortsgeschichte“ 
besuchte das Sägewerk Wilms 

in Barkhausen

Das traditionsreiche Sägewerk im Glanetal begann einstmals als Öl-
mühle, die von der Wasserkraft der Glane angetrieben wurde. Das
Wasserstaurecht hatte die Adelsfamilie von dem Bussche-Ippenburg
an die Vorfahren verpachtet. 
Heute arbeiten im Sägewerk der Familie Wilms rund 120 Mitarbeiter,
oft mit langer Betriebszugehörigkeit, und das stetig gewachsene Un-
ternehmen ist über die Produktentwicklung auch zu einem moder-
nen Dienstleister geworden.

Das Geschäftsfüh-
rer-Ehepaar Heiner
und Margrit Wilms
empfing die Besu-
cher des Arbeits-
kreises Ortsge-
schichte aus Bad
Essen, Bohmte und
Ostercappeln zur
Führung durch die
Betriebshallen un-
ter Führung von
Heiko Bode, der
die Betriebsabläufe
erklärte und der
hervorhob, dass

das Unternehmen sehr breit hinsichtlich der Produkte und Dienst-
leistungen aufgestellt ist, also mehr als ein klassisches Sägewerk.
Das eigentliche Sägewerk, in dem ausschließlich Laubhölzer in gan-
zen Stämmen automatisiert zu Brettern und Kanthölzern zersägt wer-
den, wurde zunächst beobachtet. Die Schwarten mit der Baumrinde
wird von heimischen Betrieben zu Brennholz verarbeitet, so dass es
keine Abfälle aus dem nachwachsenden Rohstoff Holz gibt.
In einer ersten großen Halle wurden hochwertige Paletten halbauto-
matisch zusammengebaut, je nach Kundenwünschen in unterschied-
lichen Maßen und Stärken. 
In der nächsten Station war das Unternehmen als Dienstleister für
den großen Osnabrücker Papierhersteller Schöller tätig, der für den
Weltmarkt große Rol-
len mit Fotopapieren
herstellt. Die Rollen-
kerne aus gepresster
Papiermasse und die
Reste der Fotopapiere
wurden mit einer ro-
tierenden Schneide-
walze zerkleinert und
die Masse wurde je
nach Papierart in Bun-
de gepresst, die dem
Wirtschaftskreislauf
wieder zugeführt wer-
den.
Die Anfertigung von
Spezialpaletten in
runder Form für ton-
nenschwere Papierrol-
len gab es in der
nächsten Halle zu be-

sichtigen. Alle Paletten erhalten eingeprägt eine Kennziffer des Auf-
traggebers; damit werden Chargen gekennzeichnet und außerdem
gibt es einen Chip, so dass der Versender hierzulande sehen kann,
ob die Palette sich
noch auf hoher See
oder bereits beim
Empfänger in z.B. Chi-
na befindet. Die recht
aufwändigen Paletten
werden nach dem
Rücklauf aufgearbei-
tet, so dass sie wieder
für den Versand taug-
lich sind, also eine
Mehrfachnutzung.
Heiko Bode führte die
Besuchergruppe dann
in eine Halle, in der
ausgehöhlte kurze Ab-
schnitte zu vergängli-
chen Urnen herge-
stellt werden. Die
Zahl der Urnenbeiset-
zungen hat sich stark
erhöht gegenüber den traditionellen Erdbestattungen. Es gibt z.B.
spezielle Begräbnisplätze in Waldgebieten, bekannt als Ruheforst
oder Friedwald; hier dürfen nur vergängliche Urnen beigesetzt wer-
den, etwa solche, die in Barkhausen für ganz Deutschland herge-
stellt werden. So gibt es auch für Urnen vorgeschriebene DIN-Maße
hinsichtlich des Durchmessers, im Stadtstaat Bremen zwingend 22
cm, für den Friedwald dagegen 24 cm.
Es gibt Urnenhüllen in Birke und in Schwarzerle, jeweils mit einem
dazu passenden Holzdeckel und seitlich eingelassenen Fäden, für
das würdevolle Absenken der Urne. Diese Produktsparte ist stark
wachsend, weil immer mehr Betroffene sich die Nähe zu einem na-
turbewussten Abschied wünschen. Eine Kreation der Firma Wilms
und mit Gebrauchsmuster geschützt: In jeder Urne befindet sich ein
kleines Säckchen mit exakt 20 Stück Baumsamen, so dass zeitgleich
mit der Urnenbestattung im Hausgarten oder auf dem Bestattungsge-
lände ein neuer Baum als bleibende Erinnerung an die verstorbene
Person aufwächst. Da Holz während der Trockung Risse bilden
kann, werden die abgelängten Urnenstücke einige Monate scho-
nend getrocknet, bevor sie abschließend bearbeitet werden. In die
Holzhülle kommt die Asche der verstorbenen Person in eine sehr
dünne Metallhülle, die ebenfalls vergänglich ist. 
Leben und Sterben liegen dicht beieinander, so wie Freud und Leid.
So gab es auch kleine Urnen für die Beisetzung von Kleinkindern
und Säuglingen. 
Der gesamte Betrieb erstreckt sich über rd. 40.000 m² Hallenfläche,
die im Taleinschnitt der Glane gelegen sind und südlich angrenzend
Staatsforsten mit hochstämmigen Bäumen. Firmenchef Heiner
Wilms: „Ab November bis April liegt der Hallenkomplex im Schat-
ten, weil die tieferliegende Sonne durch den ansteigenden Wald ab-
sorbiert wird. Deshalb ist eine großflächige PV-Anlage mit Solarplat-
ten nicht effektiv. 
Herbert Kessen vom Arbeitskreis Ortsgeschichte bedankte sich für
die mehrstündige Führung bei der gemeinsamen Kaffeerunde bei
dem Geschäftsführer-Ehepaar Heiner und Margrit Wilms. Die Toch-
ter, Diplom-Kauffrau Katharina Wilms, hat inzwischen die kaufmän-
nische Leitung des Familienunternehmens mit Tradition übernom-
men. Eine weitere Besichtigung in der Betriebsstätte Wilms am
Standort Buer soll noch vor der Sommerpause stattfinden.  

Eckhard Grönemeyer   ▼

Die Besucher des Arbeitskreises Ortsgeschichte mit dem Geschäftsführer Ehepaar Wilms, links am Bildrand  
Fotos: E. Grönemeyer

Heiko Bode erklärt, wie die Urnenhüllen aus Schwarzerle 
oder Birke bearbeitet werden

Fertige Urnenhüllen mit einem passenden
Holzdeckel werden langsam getrocknet, so

dass der Holzkern nicht reißt.

Die Zerkleinerung von Papierkernrollen 
durch eine rotierende Schneckenwalze 

war beeindruckend
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JSG Wimmer/Lintorf
F1 sichert sich Platz 3 bei den 

Grammann-Klose-Spielen
Eine lange, schöne und erfolgreiche Saison geht
zu Ende. Traditionell finden am letzten Wochen-
ende der Saison die Grammann-Klose-Spiele für
die G- und F-Jugend statt. Dieses Jahr ist Schle-
dehausen der Ausrichter gewesen. Mit insgesamt

über 260 Mannschaften und 2500 Kindern das größte Fußballturnier
in Norddeutschland. Die Vorrunde wurde auf insgesamt acht Stand-
orte verteilt und alle Gruppensieger trafen sich zu der Finalrunde in
Schledehausen und spielten den Gesamtsieger aus.
Wir durften mit unserer F1 in Gesmold die Vorrunde spielen. Bereits
um 8 Uhr morgens wurde sich getroffen, um pünktlich und gut vor-
bereitet das erste Gruppenspiel um 9.30 Uhr bestreiten zu können.
Die Spielzeit von lediglich 8 Minuten und mit dem Wissen, dass nur
der Gruppensieger in die Finalrunde einzieht, ver-
zeiht keine Fehler und erfordert hohe Konzentration
in jeder Spielsequenz. Nach hartem Kampf konnten
wir im ersten Spiel kurz vor Spielende das verdien-
te 3:2 gegen die JSG Nordland Grafeld erzielen.
Das zweite Spiel gegen den FCR  Bramsche war
noch nicht perfekt, aber die Kurve zeigte nach oben
und das Ergebnis von 3:1 war somit folgerichtig.
Die Jungs waren nun so richtig im Turnier ange-
kommen und steigerten sich weiter  von Spiel zu
Spiel. Ganz souverän und ohne weiteres Gegentor
verbuchten wir ein 2:0 gegen die JSG Borgloh/Han-
kenberge, ein 4:0 gegen BS Eversburg und ebenfalls
ein 4:0 gegen Piesberger SV. Die Freude war riesen-
groß, denn die Jungs wollten unbedingt nach Schle-
dehausen. Also… Sachen packen und auf geht’s.
Die Nervosität war allen anzumerken. Denn sowas
erlebt man schließlich nicht alle Tage.
In der Finalrunde wurden alle Gruppensieger in
vier Dreiergruppen aufgeteilt. Auf uns warteten nun
der Hunteburger SV und die JSG Glandorf/Schwege. Auch hier ging
es nur für den Gruppensieger ins Halbfinale. 
Unsere Jungs sollten nun einfach Spaß haben und den Tag genießen,
es war bereits ein langer Tag bei über 30 Grad und alle Mannschaf-

ten in der Finalrunde sind mit tollen Fußballern bestückt.
Im Spiel gegen Hunteburg zeigten wir unsere beste Tagesleistung. In
den nun 10 Minuten Spielzeit war es allen anzumerken, dass die
Reise noch weiter geht. Verdient mit 2:0 konnten wir das Spiel für
uns entscheiden. 
Im zweiten Spiel schien das gegnerische Tor wie vernagelt. Aufgrund
guter Torwartleistungen auf beiden Seiten trennte man sich schließ-
lich 0:0 und wir mussten auf Schützenhilfe im letzten Spiel hoffen.
Das traf dann auch ein und der Einzug ins Halbfinale war perfekt
und der Jubel riesengroß.
Hier trafen wir auf den SV Hellern, den wir bereits aus die Ligasaison
kennen. Zum ersten Mal im Turnier gerieten wir in Rückstand - zwei
Fernschüsse schlugen unhaltbar in unser Tor. Man merkte, dass die
Kräfte nicht mehr bei 100% waren, aber ein Aufgeben war keine Op-
tion. Als wir kurz vor Spielende zum 1:2 verkürzen konnten, hieß es:
ALLES oder NICHTS. Alle Jungs nach vorne und mit einer letzten Tor-
chance noch zum 2:2 kommen. Aber leider war Hellern heute zu
gut… am Ende stand es 1:4 und ein paar Tränen mussten getrocknet
werden.
Nun noch ein Spiel und Platz 3 sichern. Das wollten die Jungs unbe-
dingt erreichen. Gegen den SV Bad Laer stand es zum Schluss 1:1
und das Neunmeterschießen folgte. Wahnsinn, was hier geboten
wurde. Nach 9 Schützen und den vielumjubelten gehaltenen letzten
Schuss von unserem Torwart war es dann perfekt. Alle Kinder lagen
sich in den Armen und freuten sich über diese ganz tolle Leistung! 

Verabschiedung vom Bad Essener
Abendlauf für den Gründer und 

Initiator über 25 Jahre – Jürgen Frieler
Der Abschied von der „großen Bühne“ für Jürgen Frieler. Er wollte
noch einmal die drei Runden über 10 Kilometer des Abendlaufes im
mäßigen Tempo absolvieren – mit einigen langjährigen Laufsport-
lern, die ihm beim Abschiedslauf zur Seite standen. Eine Wettkampf-
zeit spielte keine Rolle – immerhin ist Jürgen bereits im 83. Lebens-
jahr, viele in seinem Lebensalter sind zu einer solchen Leistung nicht
mehr fähig. Die Organisation hatte Jürgen konsequent mit dem 25.
Lauf in andere Hände beim veranstaltenden TuS Bad Essen gegeben.
Ein Vierteljahrhundert Organisationsverantwortung zu tragen, ist ge-
nug – und der Ruhestand ist verdient. In der Zeitgeschichte wird der
Abendlauf immer mit dem Namen Jürgen Frieler, unterstützt von sei-
ner Ehefrau Heike, in Erinnerung bleiben.

Jetzt hat der TuS Bad Essen das Heft des Handelns in die Hand ge-
nommen, neue Leute, neue Ideen. Als Sprecher und Rennleiter fun-
gierten diesmal Ortsbürgermeister Jens Strebe und Mattias Freyer, für
die administrativen Aufgaben sorgten die Vorstandsmitglieder Silvia

Hagensieker, Susanne Deutschmann, das Ehepaar
Irene und Günter Natemeyer. Auch Rolli Bühr-
mann, Erni Schulz, Dominik Dierkes und, und,
und…. Es ist nach jedem Abendlauf zu prüfen, wo
es Pannen gab oder es „ruckelte“, besser machen
geht fast immer, wenn es eine faire Abschlusskritik
gibt. Diesmal spielte das Wetter ideal mit, es gab
ein sehr großes Teilnehmerfeld, die Anlieger nah-
men die Einschränkungen meist geduldig hin. Die
DLRG-Ortsgruppe, die Polizeibegleitung auf dem
Rad und der DRK-Ortsverein mit Getränkestand
und Erste Hilfe-Service leisteten ganze Arbeit. Es
gab nur einige Hautabschürfungen und zwei Fälle
mit Verdacht auf eine Knochenfraktur. Der TuS Bad
Essen kann die 26. Ausgabe des Abendlaufes als ei-
nen großen Erfolg verbuchen. Alle Wettkampfzeiten
wie auch Berichte über den Besuch der französi-
schen Läufergruppe auf der Laufsportseite
www.laufen-os.de 

Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Gruppensieg in der Vorrunde >>> auf geht’s… wir fahren nach Schledehhausen!!!

Jürgen Frieler mit der Startnummer 100 und seinem Team absolvierte den 
Wittekindslauf in 1 Stunde und 1 Minute

Indiana Jones kommt
Das fünfte Abenteuer des Archäologen Indiana
Jones mit Harrison Ford in der Hauptrolle ist
weltweit mit Riesenerfolg angelaufen.
„Indiana Jones und das Rad des Schicksals“ ab
sofort täglich (auß. Di) in der Lichtburg in Quern-
heim.  Neu im Kinderprogramm „Miraculous: La-
dybug & Cat Noir“.            

Öffnungstag Heimathaus Wehdem
Das Heimathaus öffnet 
am 09.07.2023 
zwischen 14:30-18:00 Uhr. 
An diesem Tag präsentiert
das Heimathaus die überar-
beitete Remise, in der land-
wirtschaftliche Geräte und
Werkzeuge ausgestellt sind. 
Es werden kostenlose Füh-
rungen durch die Ausstel-
lung angeboten. 
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Lechner: Es fehlen Investitionen in Kitas, Hä-
fen und Medizinstudienplätze – Landeshaus-
halt ist zu zögerlich und nicht mutig genug

Hannover 03.07.23. „Die Landesregierung hat heute vor
dem Hintergrund einer nahenden Wirtschaftskrise, mitten
in einer Bildungskrise und angesichts vieler Menschen im
Lande, die sich Sorgen machen, ob die ärztliche Versor-
gung oder das Krankenhaus vor Ort noch erhalten blei-
ben, mit ihrem Haushaltsentwurf für 2024 keine Antwor-
ten gegeben. Das war zu wenig und nicht mutig genug“,
so der Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion Sebastian Lechner
zum vorgestellten Haushaltsentwurf der Landesregierung.
„Die Landesregierung hat die Prioritäten falsch gesetzt. Es fehlen die
Mittel für die dualisierte Erzieherausbildung, um die Bildungs- und
Betreuungskrise in den Griff zu bekommen. Es findet sich kein Euro
für unsere Häfen, die die Drehscheibe der Energiewende in
Deutschland werden sollten und es ist kein Geld für den weiteren
Ausbau der Medizinstudienplätze vorgesehen“, so Lechner. Zu allem
Überfluss baue die Landesregierung mit der Landeswohnungsgesell-
schaft eine neue Behörde auf, anstatt auf kommunale Gesellschaften
und private Unternehmen zu vertrauen. Dringend benötigter zusätz-
licher Wohnraum entstehe dadurch nicht.
„Dieser Haushalt ist zu zögerlich, nicht mutig genug und insgesamt
wurden die falschen Prioritäten gesetzt. Niedersachsen braucht
mehr. Niedersachsen verdient mehr“, so der CDU-Fraktionschef.

Neues Geschwindigkeitsdisplay 
für die Ortschaft Rabber

Firma Ingenieurbüro Quade GmbH 
bezuschusst die Anschaffung

Bereits der letzte am-
tierende Ortsrat von
Rabber hatte be-
schlossen, für die
Ortschaft ein eigenes
Geschwindigkeitsdis-
play anzuschaffen.
Allerdings hat es
mehrere Jahre gedau-
ert, bis es nun end-
lich soweit war.
Die Unternehmerfa-
milie Quade aus
Rabber sah dieses
Projekt als sehr sinn-
voll an und hatte zu-
gesagt, die Anschaf-
fung mit 50 Prozent
der anfallenden Kos-
ten durch die Inge-
nieurbüro Quade
GmbH zu unterstüt-
zen. Mit Anlieferung
der Geschwindig-
keitstafel wurde diese
Zusage nun einge-
löst.
Gemeinsam mit dem
Ortsbürgermeister
von Rabber, Alexan-

der Beeck, und dem Ortsratsmitglied Ann Bruns machten sich Erik
und Katja Quade vor Ort an der Bundesstraße 65 ein Bild von dem
Display im Einsatz.
Viele Verkehrsteilnehmer wurden deutlich langsamer, als sie ihre
zu hohe Geschwindigkeit auf dem Display sahen.
„Wir sind der Firma Quade sehr dankbar für ihre Unterstützung“,
sagt Alexander Beeck „Ohne ihren Zuschuss wäre die Finanzierung
schwierig gewesen, da diese Geräte sehr teuer sind.“
„Viele Autofahrer und Autofahrerinnen merken manchmal gar
nicht, dass sie zu schnell fahren“, ergänzt Ann Bruns. „Unser neues
Display kann sie unverzüglich darauf aufmerksam machen.“
Das Display soll neben der B65 auch an der Buersche Straße und
der Angelbecker Straße zum Einsatz kommen.

Neue Angebote in den Bereichen Energie,
Digitalisierung und Fachkräftesicherung:

IHK-Weiterbildungsprogramm liegt vor
Für die zweite Jahreshälfte
2023 hat die IHK Osnabrück
- Emsland - Grafschaft Bent-
heim wieder neue Angebote

in das Weiterbildungsprogramm aufgenommen, um die regionalen
Unternehmen bei ihrer Arbeit und der Bewältigung der aktuellen
Herausforderungen, wie Energieknappheit, Digitalisierung und
Fachkräftesicherung, zu unterstützen.
Der neue Online-Zertifikatslehrgang „Energieberater/in (IHK)“ rich-
tet sich an Fach- und Führungskräfte, die einen Beitrag zur Energie-
effizienzsteigerung in ihrem Betrieb leisten möchten.
Auch der Azubi-Campus, also Angebote für Auszubildende, wird
erweitert. In der Online-Seminarreihe „Kein Azubi ohne Digi“ ler-
nen Azubis in sechs einstündigen Einheiten, wie Kundengewinnung
und -bindung sowie Content-Produktion zeitgemäß funktionieren
und worauf man im Internet achten sollte. Weitere neue Seminar-
themen im Azubi-Campus sind „Business Englisch für Azubis“, „Ar-
beitsorganisation und Zeitmanagement“ sowie „Lernen, wie es Dir
gefällt“.
Für Geschäftsführer und leitende Angestellte wird das neue Semi-
nar „Stimmig führen - Stimmseminar für Führungskräfte“ angeboten
 – ein neuer Ansatz im Hinblick auf die eigene Kommunikation.
Alle im Programm aufgeführten Veranstaltungen können auch als
firmeninterne Schulung speziell auf Unternehmen zugeschnitten
und durchgeführt werden.
Die gesamten Seminare und Lehrgänge sind in der Veranstaltungs-
datenbank auf der IHKWebsite unter www.ihk.de/osnabrueck/ver-
anstaltungen abrufbar. Die Broschüre für das zweite Halbjahr 2023
ist  unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 886) online verfügbar. 
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Wichtige Nährstoffe: 
6 Gründe, warum Sie viel Gemüse 

und Obst essen sollten
(djd). Eine ausgewogene Ernährung mit allen wichtigen Nährstoffen
kann die Gesundheit fördern. Fünf Portionen Gemüse und Obst

täglich gehören dazu.
(djd). Viele Menschen machen sich Ge-
danken über ihre Gesundheit und eine
gute Versorgung mit Nährstoffen. Dafür
setzen immer mehr auch Präparate ein,
wie eine Studie der Gesellschaft für in-
tegrierte Kommunikationsforschung
(GIK) ergab. Danach ist der Anteil derer,
die Vitamintabletten und Co. nutzen,
von 2013 bis 2020 um 18 Prozent ges-

tiegen. Zu den besonders guten Nährstofflieferanten gehören aller-
dings Gemüse und Obst. Jeder sollte deshalb mindestens fünf Portio-
nen am Tag davon verzehren. Denn eine pflanzenbasierte Ernährung
hat viele Vorteile.

1. Alles natürlich
In Gemüse und Obst sind Nährstoffe wie Vitamine und Mineralstoffe
[https://www.snack-5.eu/themen/hintergrund/alles-gute-das-steckt-
drin-gemuese-und-obst] in natürlicher Form, guter Bioverfügbarkeit
und zusammen mit wertvollen sekundären Pflanzenstoffen und

Ballaststoffen enthalten. Viele Nahrungsergänzungsmittel und ange-
reichterte Produkte enthalten hingegen isolierte Nährstoffe und
weisen oft Zusätze wie Farbstoffe, Süßstoffe, Verdickungs- und
Konservierungsmittel auf.

2. Alles erforscht
Welche Auswirkungen die Ernährung auf die Gesundheit hat, wurde
bereits in zahlreichen wissenschaftlichen Studien untersucht.
Die Ergebnisse zeigen: Je mehr Gemüse und Obst gegessen wird,
desto geringer ist das Risiko für bestimmte Zivilisationskrankheiten
wie Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Schlaganfall.

3. Alles ausgewogen
Mit Gemüse, Obst und Co. ist es fast unmöglich, wichtige Nährstoffe
zu hoch zu dosieren. Denn auch bei lebensnotwendigen Vitaminen ist
mehr nicht immer besser. So nehmen wir zum Beispiel die Vitamine
A, C und E in ausreichender Menge durch die Nahrung auf. Wer
darüber hinaus Vitamintabletten oder mit Vitaminen angereicherte
funktionelle Lebensmittel zu sich nimmt, kann des Guten leicht zu
viel tun und im Extremfall sogar seiner Gesundheit schaden.

4. Alles drin an Nährstoffen
Eine vielfältige und ausgewogene Ernährung liefert dem Körper alle
benötigten Nährstoffe. 
Eine zusätzliche Zufuhr ist in der Regel überflüssig. Lediglich für be-
stimmte Personengruppen mit erhöhtem Nährstoffbedarf wie Frauen
in der Schwangerschaft und Still-
zeit, starke Raucher, Personen mit
hohem Alkoholkonsum oder mit
einseitiger Ernährung sowie Kranke
kann es empfehlenswert sein, nach
Rücksprache mit dem Arzt gezielt
Nahrungsergänzungsmittel einzu-
setzen. In sonnenarmen Regionen
wie Nordeuropa oder bei Personen,
die nur unzureichend Sonnenlicht
"tanken", kann es zu Vitamin-D-
Mangel kommen. Denn Vitamin D
wird unter Sonneneinstrahlung in
der Haut gebildet und ist nur in
wenigen Lebensmitteln verfügbar. 
Bei einem ärztlich festgestellten
Mangel kann hier eine Einnahme
zum Ausgleich eines Defizits sinn-
voll sein.

5. Alles lecker
Gesundes Essen mit allen wichtigen
Nährstoffen und fünf Portionen

Vitaminschub dank grünem
Smoothie. Eine gesunde Ernäh-
rung mit viel Gemüse und Obst

gibt dem Körper, was er braucht.
Foto: djd/snack-5.eu/Getty Images/

Jose Luis Pelaez



31

Gemüse und Obst am Tag steht
Genuss und Schlemmerei in
keiner Weise entgegen. 
Denn es gibt viele Rezepte
[www.snack-5.eu/themen/
rezepte], mit denen Brokkoli,
Spinat, Zucchini und Co. rich-
tig lecker schmecken. 
Und auf Fleisch und Milch-
produkte muss auch niemand
verzichten, der das nicht
möchte.
6. Alles so gut wie früher

Häufig hört man, dass Gemüse
und Obst aus heutigem Anbau
weniger Vitamine und andere
Nährstoffe enthalten, als es
früher der Fall gewesen sei.
Doch das stimmt nicht. 
Allerdings lassen sich natür-
liche Produkte nicht normieren,
sodass Schwankungen auf-
grund von Sorte, Witterungs-
bedingungen, Bodenbeschaf-
fenheit beim Anbau, Transport-
dauer oder aufgrund anderer
Faktoren möglich sind.          

Leicht, leichter, Geflügel!
Fit Food mit Hähnchen, Pute & Co.

(DJD). Lecker soll es sein, aber auch leicht? Dann ist Ge-
flügelfleisch die perfekte Wahl. Denn 100 Gramm Pu-
ten- oder Hähnchenbrust ohne Haut haben nur rund
100 Kilokalorien und lediglich zwei Gramm Fett. Zu-
dem liefert Geflügel eine beachtliche Menge an Ei-
weiß - der Nährstoff, der am nachhaltigsten sättigt.
Hähnchenbrust beispielsweise enthält 22 Gramm
und Putenbrust sogar 24 Gramm Eiweiß pro 100
Gramm. Darüber hinaus können Hähnchen, Pute und
Co. dank vieler wichtiger B-Vitamine, Mineralstoffe
und den Spurenelementen Eisen und Zink zu einem
funktionierenden Immunsystem und der Versorgung
vieler Organe beitragen. Doch vor dem Genuss
kommt der Einkauf: Hier sollte man bei Geflügel-
fleisch auf die deutsche Herkunft achten, zu erken-
nen an den "D"s auf der Verpackung. Diese stehen für eine streng
kontrollierte, heimische Erzeugung nach hohen Standards für den

Tier-, Umwelt- und Verbraucherschutz. Weitere Informationen rund
um Geflügelfleisch aus Deutschland sowie viele Rezepte finden sich
auf www.deutsches-geflügel.de

Rezepttipp 1: 
Gefülltes Hähnchenfilet mit buntem Gemüse

Zutaten (für 4 Pers.): 4 Hähnchenbrustfilets, 1 Knoblauchzehe, 4 Sal-
bei-Blätter, 1 Zitrone, 30 g Parmesan, 80 g Frischkäse, Salz und Pfef-
fer, 50 g Mehl, 1 Ei, 100 g Panko, 650 g gemischtes Gemüse, 2 EL Öl.
Zubereitung: Gehackten Knoblauch und Salbei, Zitronenabrieb, Par-
mesan, Frischkäse und etwas Salz und Pfeffer verrühren. Hähnchen-
brustfilets seitlich einschneiden, 1 EL der Füllung hineingeben, in
Mehl, verquirltem Ei und zuletzt in Panko wenden. Hähnchenbrustfi-
lets 30 Minuten bei 200 °C im Ofen garen. Gemüse garen, mit Zitro-
nensaft, Öl sowie Salz und Pfeffer abschmecken. Alles anrichten und
genießen.

Rezepttipp 2: 
Putenspieße mit Ingwer-Schmorgurken

Zutaten (für 4 Pers.): 600 g Putenbrustfilet, 5 g Ing-
wer, 3 Knoblauchzehen, 1 Zwiebel, 4 EL Sesamöl,
600 g Schmorgurken, 2 EL Weißweinessig, 2 EL
Honig, 1/2 TL Pfeffer, 1/2 TL Koriander, 1 EL Kreuz-
kümmel, 60 g Erdnüsse.
Zubereitung: Ingwer fein reiben. Knoblauch und
Zwiebel schälen und würfeln. Alles in 2 EL Öl an-
schwitzen. Schmorgurken schälen, entkernen, wür-
feln. Mit dem Essig dazugeben und zehn Minuten
köcheln lassen. Honig, Pfeffer, Koriander und Kreuz-
kümmel mischen. Putenbrustfilet würfeln, in der
Marinade wenden, auf Spieße stecken und in 2 EL Öl
acht bis zehn Minuten von allen Seiten anbraten.
Alles anrichten, mit Erdnüssen toppen und genießen.

Hähnchenfilet ist leicht und ent-
hält zudem eine Menge Eiweiß -
zusammen mit einer bunten Ge-
müsebeilage wird es zu einem

echten "Fit Food". Foto: DJD/
welove.deutsches-geflügel.de
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Drei Workshops zur Kultur 
der Germanen

Zwei Tage zum Mitmachen im Varusschlacht-Museum 
Kalkriese. Am Samstag, 15. Juli, und Sonntag, 16. Juli 2023, dreht
sich alles um die Germanen. Gemeinsam mit den Germanendarstel-
lern Frederick Heidenreich, Mario Brink, Annika Heidenreich und
Vivien Riesner werden drei Workshops zum Mitmachen angeboten.
Der erste Workshop befasst sich mit dem Kriegshandwerk der Ger-
manen. In einem zweiten Workshop stehen die Ernährung und Vor-
ratshaltung der Germanen im Vordergrund. Und auch Kinder sind
an diesem Tag in einem Mitmachworkshop „Unterwegs wie ein
Germane“. „Mit diesem neuen Format bedienen wir gleich zwei
Wünsche unserer Besucherinnen und Besucher: mehr Angebote
zum Mitmachen und Ausprobieren auch für Erwachsene und mehr
Programme zu den Germanen.“, so Museumspädagoge Ingo Petri. 

Zum Thema „Kriegshandwerk der Germanen“ können Interessierte
ab 18 Jahre bei Vorführungen, Trainingseinheiten und Ausführungen
Wissenswertes zur germanischen Kampftechnik, den Strategien und
Taktiken der Germanen erfahren. Es geht um aktive und passive Be-
waffnung und die Unterschiede zur römischen Ausrüstung. Bei klei-
nen Einheiten trainieren die Teilnehmenden mit dem germanischen
Schild. 
Und es wird diskutiert: Warum war Arminius in der Varusschlacht so
erfolgreich und konnte die Römer bezwingen? Um die Ernährung
der Germanen geht es in einem zweiten Workshop mit dem Titel
„Was kommt auf den Tisch der Germanen?“. Die Teilnehmer erfah-
ren, wie das alltägliche Leben der Germanen aussah, wie sie an
Nahrung gekommen sind und wie sie sich im 1. Jahrhundert nach
Christus ernährt haben. Eine Gegenüberstellung der Themenberei-
che „Germania libera“ und „Germania romana“ soll den römischen
Einfluss auf die Lebenswelt der Germanen widerspiegeln. Mit der
Drehmühle wird Mehl gemahlen, um daraus Teigfladen zu backen.
Auch das schmackhafte Moretum, eine Art römischer Kräuterdip,
wird zubereitet. Zusätzlich gibt es (überraschende) Tipps zur Lager-
haltung heutiger Lebensmittel. Bei diesem Workshop können Er-
wachsene auch mit ihren Kindern ab 10 Jahre teilnehmen. Unter
dem Motto „Unterwegs wie ein Germane“ können Kinder ab 8 Jah-
re sich ausprobieren. Wie bauten die Germanen ihre Häuser? Was
haben sie gegessen und wie haben sie es geschafft, die Römer zu
besiegen? 
Gemeinsam werden Lehmwände modelliert, Pfosten aufgestellt, ein
germanischer Hinterhalt trainiert und Hirsebrei probiert. 
Die Workshops finden am 15. und 16. Juli 2023 vormittags und
nachmittags parallel statt. Los geht es um 10:00 und um 14:00
Uhr. Die Workshops dauern jeweils drei Stunden. Teilnehmer zah-
len 45,00 € für den Workshop „Kriegshandwerk der Germanen“
und „Was kommt auf den Tisch der Germanen?“. 
Der Kinderworkshop „Unterwegs wie ein Germane“ kostet 22,50 €
pro Kind (die Aufsichtspflicht für Minderjährige verbleibt während
der gesamten Verweildauer bei den Eltern bzw. den Betreuungsper-
sonen.) 
Eine Anmeldung ist beim Buchungsservice unter 
Tel. 05468 9204-200 oder über eine Buchung im Onlineticketshop
unter www.kalkriese-varusschlacht.de erforderlich. 

Mario Brink und Frederick Heidenreich zeigen die Vor- und Nachteile
der germanischen Kampftechniken. 

Copyright Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto: Frauke Hein. 

Apothekerkammer Niedersachsen
Heilkraft der Pflanzen

Beliebte Heilpflanzen
Hannover, 20.06.2023 – Heilpflanzen helfen gegen vielfältige Beschwer-
den und werden oft als Alternative zu „chemischen“ Medikamenten an-
gesehen. Tatsache ist, dass die Wirkweise aller Arzneimittel, auch der
pflanzlichen, auf chemischen Prozessen beruht. Heilpflanzen sind des-
halb auch nicht generell harmlos oder sanft, darauf weist die Apotheker-
kammer Niedersachsen hin. Beispielsweise müssen Allergiker und Aller-
gikerinnen aufpassen. Menschen mit einer Allergie gegen Korbblütler
sollten zum Beispiel von der Kamille Abstand nehmen. Dennoch gehört
die Kamille wohl zu den am meisten geschätzten Heilpflanzen. Die Apo-
thekerkammer Niedersachsen stellt einige beliebte Heilpflanzen vor.

Weinrebe: Hilfe bei geschwollenen Beinen
Der Weinstock, aus dessen Fruchtsaft Rotwein hergestellt wird, enthält
vielseitige Stoffe in allen Pflanzenteilen. Traditionell verwendet man die
getrockneten roten Laubblätter als Tee oder Extrakte bei chronisch venö-
ser Insuffizienz (CVI). Dieses Venenleiden äußert sich durch schwere Bei-
ne, Schwellungen und Krampfadern. Aber auch Juckreiz, Krämpfe und
Spannungsgefühl können auftreten. Für die Anwendung bei Schwange-
ren und Stillenden liegen noch nicht genügend Daten vor, daher sind
Weinreben-Präparate für diese Patientengruppen als ungeeignet anzuse-
hen. Die rote Weinrebe wurde vom NHV Theophrastus, einem Verein für
eine natürlich-gesunde Lebensweise, zur Heilpflanze des Jahres 2023 ge-
kürt.

Thymian: Gewürz als Hustenlöser
Thymian kennen viele als Gewürz für Fleischgerichte, aber das Kraut
kann mehr. Die innerliche Anwendung mit einem frisch zubereiteten
Thymiantee hilft bei Bronchitis, Keuchhusten und anderen Infektionen
der oberen Luftwege. Thymianfluidextrakt auf die Mundschleimhaut auf-
getragen bekämpft Entzündungen im Mund und auch Mundgeruch. Thy-
mian wird von den meisten Menschen gut vertragen und Wechselwir-
kungen mit anderen Arzneimitteln sind nicht bekannt.

Salbei: krampflösend, schweißhemmend, antibakteriell
Salbei ist ein ausgesprochen vielseitiges Kraut. Ein Tee aus Salbeiblättern
lindert Verdauungsbeschwerden wie Schmerzen, Völlegefühl, Sodbren-
nen und Übelkeit. Außerdem hilft er gegen übermäßiges Schwitzen. Bei
Infektionen in Mund- und Rachenraum empfiehlt sich das Gurgeln mit
Salbei. Dazu reichen wenige Tropfen eines alkoholischen Auszugs oder
des ätherischen Salbeiöls auf ein Glas Wasser. Beliebt sind auch Husten-
bonbons mit Salbei. Eine Zahnfleischentzündung kann man bekämpfen,
indem man eine Salbei-Tinktur unverdünnt aufträgt. Der echte Salbei
wurde vom interdisziplinären Studienkreis Entwicklungsgeschichte der
Arzneipflanzenkunde an der Universität Würzburg zur Arzneipflanze des
Jahres 2023 ernannt.

Pfefferminze: beliebt als Öl oder Tee
Pfefferminzöl ist eines der am besten untersuchten Mittel gegen Darmbe-
schwerden und hilft gegen Bauchschmerzen, Krämpfe und Blähungen,
vor allem bei Patientinnen und Patienten mit Reizdarmsyndrom. Pfeffer-
minzöl kann im Magen allerdings auch Probleme auslösen. Es entspannt
den Schließmuskel am Mageneingang und der Speisebrei kann in die
Speiseröhre zurückgelangen, was zu Aufstoßen und Sodbrennen führen
kann. Durch Pfefferminzöl in Kapseln wird diese Hürde umgangen, da
der Wirkstoff erst im Darm freigesetzt wird. Im Aufguss als Tee verfliegen
die ätherischen Öle, sodass Pfefferminztee wohltuend für Hals, Rachen
und Magen wirkt.

Kamille: Heilmittel aus der Antike
Das Wissen über die heilende Wirkung der Kamille ist bereits aus der
Antike überliefert. Drei bis vier Tassen Kamillentee pro Tag helfen gegen
entzündliche Erkrankungen und Krämpfe im Magen-Darm-Bereich. Man
kann ihn auch als Mundspülung und zum Gurgeln gegen Entzündungen
der Mundschleimhaut verwenden. Gibt man eine Handvoll Kamillenblü-
ten oder einige Tropfen Kamillenöl in heißes Wasser, werden ätherische
Öle freigesetzt, die man bei Erkrankungen der Atemwege sowie der
Stirn- und Nebenhöhlen inhalieren kann. Das ätherische Öl der Kamil-
lenblüten hat zudem eine angstlösende und beruhigende Wirkung.

Johanniskraut: ein gut erforschtes Mittel
Johanniskraut wurde bereits im alten Rom verwendet und ist gut er-
forscht. Es hat eine stimmungsaufhellende Wirkung bei leichten depressi-
ven Störungen oder leichten bis mittelschweren depressiven Episoden.
Vorsicht ist geboten bei der hormonellen Verhütung, denn Johanniskraut
interagiert mit einem bestimmten Enzym, das am Hormonstoffwechsel
beteiligt ist. Auch mit zahlreichen anderen Arzneimitteln kann es zu
Wechselwirkungen kommen. Johanniskraut ist rezeptfrei erhältlich, den-
noch sollten Wirkungen und Dosierungen unbedingt mit dem Fachperso-
nal in der Apotheke vor Ort besprochen werden.

Fenchel: Comeback des Fenchelhonigs
Fenchelhonig ist ein Hausmittel, das fast schon in Vergessenheit geraten
war, aber im vergangenen Winter plötzlich Beliebtheit erlangte. Diese
Mischung aus Fenchelsirup und Honig unterstützt die Schleimlösung bei
Erkältungshusten. Warme Milch mit Fenchelhonig eignet sich sogar für
Kleinkinder. Allerdings dürfen Kinder unter einem Jahr keinen Honig es-
sen, da er bei Säuglingen Botulismus auslösen kann. Botulismus bei
Säuglingen ist eine seltene Vergiftungserscheinung, die durch das Botu-
linumbakterium ausgelöst wird, welches im Honig enthalten sein kann.
Fencheltee hingegen ist oft das erste pflanzliche Arzneimittel, das Men-
schen in ihrem Leben einnehmen, denn er lindert Blähungen schon bei
Neugeborenen. Der beliebte Tee wird in jeder Altersgruppe 
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getrunken und kommt auch in Mischungen mit anderen Kräutern zum
Einsatz: Zusammen mit Thymian, Spitzwegerich und Eibischblättern ist
Fenchel in Hustentees enthalten. Mit Anis und Kümmel wird er zur bes-
seren Verdauung verwendet.

Baldrian: beruhigt und hilft beim Einschlafen
Baldrianpräparate gehören zu den besten rezeptfrei erhältlichen Schlaf-
mitteln. Trockenextrakte aus der Baldrianwurzel wirken beruhigend und
lindern sowohl nervöse Unruhe als auch Schlafstörungen. Sie können bei
Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren eingesetzt werden. Geduld
ist gefragt, denn die Wirkung tritt erst nach zwei bis drei Wochen ein.
Baldrian ist auch in beruhigenden Teemischungen zusammen mit Hop-
fen, Passionsblume und Melisse, aber auch mit Lavendel und Johannis-
kraut enthalten.

Augentrost: der Name ist Programm
Augentrost, lateinisch Euphrasia, ist in der Augenheilkunde beliebt, denn
Augentropfen mit diesem Wirkstoff sind für die Langzeitanwendung bei
trockenen Augen geeignet. Sie wirken auch beruhigend bei akuten Au-
genreizungen, jedoch sollte die Ursache der Reizung ärztlich abgeklärt
werden. Überempfindlichkeitsreaktionen gegen Augentrost wie Brennen
und Rötungen sind selten.

Arnika: lindert Prellungen und Gelenkschmerzen
Bei rheumatischen Muskel- und Gelenkschmerzen und bei Sportverlet-
zungen wie Blutergüssen, Prellungen oder Verstauchungen helfen Salben
oder Roll-Ons mit Arnika. Kühlende Umschläge mit Arnika kann man
selbst herstellen: Einfach 2 g Arnikablüten aus der Apotheke in 100 ml
heißem Wasser fünf bis zehn Minuten ziehen lassen, durch ein Sieb gie-
ßen und erkalten lassen. Das mit dem Wasser getränkte Tuch wird auf die
schmerzende Stelle gelegt und mit einem weiteren Tuch abgedeckt. Der
Wirkstoff darf nur äußerlich angewendet und nicht eingenommen wer-
den. Er darf nicht auf offene Wunden gelangen oder bei einer Schwanger-
schaft eingesetzt werden. Menschen mit einer Korbblütler-Allergie kön-
nen unter Umständen allergisch auf Arnika reagieren.

Qualitätsgarantie bei Arzneitees aus der Apotheke
Die Kräutertees mit Pfefferminze, Kamille oder Fenchel und viele wohl-
schmeckende Mischungen sind auch als Lebensmitteltees erhältlich. Arz-
neitees aus der Apotheke unterliegen strengeren Kontrollen auf Schwer-
metalle, Pestizide und Mirkoorganismen als Lebensmitteltees. Ihr Gehalt
an den wirksamen Inhaltsstoffen wird im Arzneibuch, das Qualitätsstan-
dards regelt, vorgeschrieben.

Der Einsatz von Heilpflanzen ist wissenschaftlich fundiert
Die Geschichte der heilenden Wirkung von Pflanzen ist lang und bereits
im alten Ägypten bekannt. In der Gegenwart wird der medizinische Nut-
zen weiter wissenschaftlich erforscht. Die komplexen Inhaltsstoffgemi-
sche werden nach Anwendungsbereichen geordnet, gezielt extrahiert
und in eine pharmazeutische Darreichungsform gebracht, zum Beispiel
Tabletten oder Tropfen. Viele Heilpflanzen sind in Arzneibüchern im Aus-
sehen, mit Identitätsprüfungen, Reinheits- und Gehaltsanforderungen be-
schrieben.

Die richtige Darreichungsform
Nicht immer ist ein Aufguss als Tee die beste Methode, die Inhaltsstoffe
zu extrahieren und dem Körper zugänglich zu machen. Ätherische Öle
gehen durch Kochen verloren, sie verfliegen mit dem Wasserdampf. Die-
se Tatsache macht man sich wiederum bei der Inhalation zunutze. Salben
mit Pflanzenextrakten wirken nur auf der Haut. Soll ein Wirkstoff in die
Blutbahn gelangen, muss ein höher konzentrierter Extrakt geschluckt wer-
den. Apothekerinnen und Apotheker besitzen das Wissen, welche Art der
Anwendung im Einzelfall angebracht ist.

Öffentliche und private Apothekergärten
Wer Heilpflanzen selbst sammeln will, muss sich damit auskennen. Das
Wichtigste: Nur Sammeln, was man wirklich kennt. Hilfreich sind spezi-
elle Pflanzenbestimmungsbücher oder entsprechende Apps. Expert:innen
bieten auch Führungen an, bei denen die Teilnehmenden lernen, die
Pflanzen zu bestimmen. Zahlreiche Heilkräuter sind in Arznei- und Apo-
thekergärten innerhalb von botanischen Gärten zu sehen, die es meist in
Universitätsstädten gibt. Im Arzneigarten des Schulbiologiezentrums
Hannover liegt ein übergroßes Mosaikpflaster mit dem Umriss eines Kör-
pers und der Darstellung der Organe. Um diesen Platz herum sind die
Heilpflanzen in Themenbeeten den Organen zugeordnet, in welchen sie
hauptsächlich ihre Wirkung entfalten. In Oldenburg ist der Arzneigarten
des botanischen Gartens blütenförmig angeordnet, wobei die einzelnen
Beete mit Arzneipflanzen bestückt sind, die chemisch ähnliche Inhalts-
stoffe besitzen. Für den Anbau in privaten Gärten werden Heilpflanzen
häufig modifiziert, denn hier steht nicht der hohe Gehalt der Wirkstoffe
im Vordergrund, sondern das Aussehen, eine lange Blühphase und die
richtige Größe. 
Der Apothekerkammer Niedersachsen gehören mehr als 8.000 Mitglieder
an. Die Apothekerin und der Apotheker sind fachlich unabhängige Heil-
berufler:innen. Der Gesetzgeber hat den selbstständigen Apotheker:in-
nen die sichere und flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit
Arzneimitteln übertragen. Der Beruf erfordert ein vierjähriges Pharmazi-
estudium an einer Universität und ein praktisches Jahr. Dabei erwerben
die Studierenden Kenntnisse in pharmazeutischer Chemie und Biologie,
Technologie, Pharmakologie, Toxikologie und Klinische Pharmazie. Nach
dem Staatsexamen erhalten die Apotheker:innen eine Approbation. Nur
mit dieser staatlichen Zulassung können sie eine öffentliche Apotheke
führen. Als Spezialist:innen für Gesundheit und Prävention beraten die
Apotheker:innen die zur Ausübung der Heilkunde berechtigten Personen
kompetent und unabhängig über Arzneimittel und apothekenpflichtige
Medizinprodukte. Apotheker:innen begleiten Patient:innen fachlich,
unterstützen menschlich und helfen so, die Therapie im Alltag umzuset-
zen.

Grüne Landtagsfraktion will Masterplan für Wasser

Kura/Bajus: Wasserversorgung hat 
oberste Priorität

Osnabrück. Die Landtagsfraktion der Grünen hat sich dafür aus-
gesprochen, den Schutz des Wassers in Niedersachsen deutlich
zu verbessern und die Wasserversorgung im Land gerade in Zei-
ten der Klimakrise durch gezielte Maßnahmen sicherzustellen.
Auf einer Klausurtagung der Fraktion im Harz forderten die Ab-
geordneten in ihrer Bad Harzburger Erklärung einen Masterplan
Wasser. „Die Versorgung der Bevölkerung mit ausreichend sau-
berem und bezahlbarem Wasser muss auch bei uns in der Regi-
on Osnabrück oberste Priorität haben“, sagt die Landtagsabge-
ordnete Anne Kura. Seit Jahren sei es auch in der Region viel zu
trocken, derzeit gelte für ganz Niedersachsen die höchste Dürre-
Warnstufe 5. Der Umgang der Menschen mit dem kostenbaren
Gut Wasser müsse sich grundlegend verändern, fordert Kura.
Unterstützung findet die Erklärung auch in der Kreispolitik. „In
Teilen des Landkreises Osnabrück zwischen dem Wittlager Land
und Melle wird bei den erwartbaren Extremszenarien das
Grundwasserdargebot den Bedarf nicht mehr decken können,
wenn wir nicht gegensteuern“ ergänzt Claus Kanke, umweltpoli-
tischer Sprecher der Grünen Kreistagsfraktion. „Deshalb sind die
Schlussfolgerungen unseres Zukunftskonzeptes Wasserversor-
gung ernst zu nehmen. Notwendig sind Strategien zur Versicke-
rung statt Kanalisierung von Siedlungswasser, ein grundwasser-
fördernder Waldumbau oder die Begrenzung von Entnahmen
durch Substitution von Trinkwasser für bestimmte Zwecke, z.B.
der Beregnung oder industrielle Prozesse. Vielversprechend sind
auch Konzepte zur Nutzung von gereinigtem Grauwasser als
Kläranlagen, dass ansonsten in Fließgewässer abgeleitet würde.“
„Wir benötigen auch bei uns in der Region mehr Flächen, auf
denen Wasser versickern oder zurückgehalten werden kann“,
stellt Kuras Landtagskollege Volker Bajus fest. Wenn es gelinge,
mehr Wasser zu speichern, helfe das der Natur, aber auch der
Landwirtschaft. Die Grünen wollen erreichen, dass der Landtag
schon bald ein nachhaltiges Wassermanagement beschließt.
Dazu zählen auch Anreize und Hilfen für Unternehmen und
landwirtschaftliche Betriebe, Wasser sparsamer einzusetzen.
Landwirt*innen sollen dabei unterstützt werden, Anbausysteme
mit höherer Wassereffizienz zu nutzen. „Außerdem muss es da-
rum gehen, Wälder nachhaltig zu entwickeln. Denn naturnahe
Wälder sorgen dafür, dass wertvolles Wasser besser gespeichert
wird“, erklärt Bajus.
In der Bad Harzburger Erklärung bekräftigen die Grünen auch
das Ziel, Niedersachsen bis 2040 klimaneutral aufzustellen –
fünf Jahre früher als bisher festgelegt. Grundlage für einen ver-
besserten Klimaschutz ist vor allem der verstärkte Ausbau der er-
neuerbaren Energien in Niedersachsen.
„Wir brauchen klare, ambitionierte Ziele beim Klimaschutz. Und
wir Grüne zeigen in unserer Bad Harzburger Erklärung die Wege
dorthin auf“, so Kura und Bajus.
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Mit 14 Jahren im Alleinflug 
über dem Bohmter Flugplatz
Fynn Klanke aus Hunteburg lernt Segelfliegen

Wer sich für Luftsport interessiert und aus dem
hiesigen Altkreis Wittlage stammt, kommt an
den Ausbildungsangeboten auf dem Flugplatz
Bohmte – Bad Essen nicht vorbei. So erging es
kürzlich auch Fynn Klanke aus Hunteburg,
ganze 14 Jahre jung und voller Tatendrang, das

Segelfliegen zu erlernen. Aber Moment mal, mit 14 Jahren
ist einem noch nicht einmal das Mofafahren erlaubt, hier
aber geht es sogar soweit, dass man ohne Fluglehrer im Al-
leinflug am Luftverkehr teilnimmt. Auf die Frage, wie er zur
Segelfliegerei gekommen ist, erzählt er vom Schlüsselerleb-
nis am Tag der offenen Tür am 1. Mai 2019, wo der Hunte-
burger zum ersten Mal in einem Segelflugzeug gesessen
hatte. Da war dann komplett das Interesse geweckt. 
Die Eltern haben ihm dann zur Konfirmation einen
Schnupperkurs im Segelflug geschenkt, mehr geht als An-
schubfinanzierung nicht. Fynn hatte somit einen Geschenk-
gutschein in der Tasche, wo zu lesen war, dass er nun be-
rechtigt ist, 5 Flüge aus dem vorderen Sitz mit Fluglehrer-
begleitung zu absolvieren. Das bedeutet, dass es keine
Spazierflüge sind, sondern gleich zu Beginn der Steuer-
knüppel in der Hand des Schnupperfliegers ruht. Das Steu-
ern eines Segelflugzeuges ist keine Hexerei, Fehler sind er-
laubt, der Fluglehrer in der zweiten Reihe kann jederzeit
eingreifen. Das hat so gut funktioniert, dass der richtige Eintritt in

den Luftsportverein
Wittlage die Folge
war. Nun ist Fynn in
den Kreis der Allein-
flieger eingetreten,
nach etwa 60 Starts
war es jetzt soweit,
dass die Fluglehrer
grünes Licht für die
ersten Alleinflüge ge-
geben haben. Die vie-
len Ausbildungsab-
schnitte müssen abge-
arbeitet und be-
herrscht werden, dann
ist der hintere Platz im
Übungsdoppelsitzer
plötzlich frei. Seine
Eindrücke beschreibt
er so:  „Es war ein we-
nig komisch, dass kei-
ner hinten drin sitzt,
der einen Fehler korri-
gieren könnte, aber
nach einiger Zeit habe
ich mich daran ge-
wöhnt. Außerdem war
es schon sehr unge-
wöhnlich, dass durch
das geringere Gewicht
das Flugzeug intensi-
ver auf Steuer Impulse
reagiert.“ 

Alle Alleinflüge wurden bestens absolviert und danach gab es nach
alter Fliegertradition einen Distelstrauch mit Feldblumen auf die
Faust. Sicherlich wird er in der Dammer Realschule viel zu erzählen
haben, dass er nun häufiger mit Flugauftrag über dem Altkreis Wittla-
ge in Thermikaufwinden unterwegs ist. Er schiebt in dem Gespräch
noch nach, dass er super in der meist jugendlichen Runde aufge-
nommen wurde. Sein fliegerisches Ziel: Den Pilotenschein für Segel-
flug erwerben und darauf aufbauend dann auch Ultraleichtflugzeuge
pilotieren. FL   

Wenn ein schöner Tag beginnt…
Unter diesem Motto startete am 17. Juni das
diesjährige Sommerfest der Kita Brockhausen.
Um 9 Uhr ging es zu Fuß von der Einrichtung
aus mit allen Familien zur Waldstelle, die den
Kitakindern durch den wöchentlichen Wald-
tag bekannt ist. Mit Bollerwagen und Rucksä-
cken bepackt machten sich alle auf den Weg.
Im Wald angekommen suchte sich jede Fami-
lie einen Platz für das selbst mitgebrachte
Picknick. Nach der Stärkung konnten die Kin-

der an den vorbereiteten Aktionen teilnehmen. Als alle Aufgaben

14 Jahre jung und der gelbe Übungssegler
„hört“ auf sein Kommando: 

Fynn Klanke im Cockpit nach seinen 
Alleinflügen.  Foto: Luftsportverein

und Herausforderungen absolviert waren, ging es zurück in die Kita,
wo auf alle ein leckeres Eis wartete. 
Ein toller Vormittag bei schönstem Sonnenschein ging zu Ende.
Aber nach dem Fest ist vor dem Fest und so rückte der von den
Schulkindern lang ersehnte  Höhepunkt näher. Die „Bigfoots“, unse-
re zukünftigen Schulkinder, durften in der Kita übernachten.
Die Übernachtungsparty startete am 29. Juni nachmittags mit dem
Aufbau der Schlafplätze für die Kinder. Nach der anschließenden
Feierstunde und Verabschiedung von den Eltern konnte das Abenteu-
er beginnen. Viele spannende Aktionen sorgten spät am Abend da-
für, dass die Kinder erschöpft einschlafen konnten. Am nächsten
Morgen bildete ein gemeinsames Frühstück den Abschluss der Ü-
Party.
Nach so viel Trubel dauert es nicht mehr lang,  bis auch die Kita
Brockhausen für 3 Wochen in den Sommerurlaub geht. Darum be-
danken wir uns an dieser Stelle bei allen Familien für eine gute Zu-
sammenarbeit im vergangenen Kitajahr und freuen uns schon jetzt
auf das kommende, wünschen den Schulkindern einen guten Schul-
start und allen Leserinnen und Lesern eine schöne Urlaubszeit. 

Es grüßt das Team der Kita Brockhausen   

Veranstaltungen und Termine 
August 2023

Varusschlacht im Osnabrücker Land 
- Museum und Park Kalkriese

Sonderausstellung „COLD CASE – Tod eines Legionärs“
Laufzeit 10. Juni bis 5. November 2023, täglich ab 10:00 Uhr
Die Sonderausstellung „COLD CASE – Tod eines Legionärs“ zeigt die
spannende Erforschung des 2018 in Kalkriese gefundenen römischen
Schienenpanzers und wirft Schlaglichter auf die neuen Erkenntnisse. 
Was wissen wir über das gewaltvolle Ende des Trägers? Können wir die
Geschehnisse rund um den Fundkomplex fassen? Fragen, denen in ei-
nem interaktiven Prozess mit den Besucher:innen auf den Grund ge-
gangen wird. 

Öffentliche Führung in der Sonderausstellung „COLD CASE – Tod ei-
nes Legionärs“ (60 Min.)
Termin: sonn- und feiertags, 16:00 Uhr 
Die Führung kostet 4,00 € zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochen-
ende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets
gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familienführung in der Sonderausstellung „COLD CASE – Wir ermit-
teln!“ (90 Min.)
Termin: jeden ersten und dritten Sonntag sowie feiertags, 14:00 Uhr
Das Programm dauert 90 Minuten und kostet 4,00 € zzgl. Eintritt
(Familien zahlen max. 12,00 € zzgl. Eintritt) sowie Materialkosten
für das T-Shirt (6,00 €). Wird ein eigenes T-Shirt mitgebracht, entfallen
die Materialkosten. Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter 



35

Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-
varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung
unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-
Ticketshop.

Sommerferienprogramm in Kalkriese
Termine: 28. Juni bis 10. August 2023, jeden Mittwoch und Donners-
tag ab 11:00 Uhr
Um 11:00 Uhr startet eine Familienführung (90 Min., Mittwoch Dauer-
ausstellung, Donnerstag Sonderausstellung). 
Um 13:00 Uhr und 14:00 Uhr finden verschiedene Mitmachprogram-
me statt (jeweils 45 Min.). Informationen zum Programm unter
www.kalkriese-varusschlacht.de
Die Führung kostet für Familien 12,00 € zzgl. Eintritt. Für die Mitmach-
programme fallen Kosten in Höhe von 6,00 € an. Eine Anmeldung beim
Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fueh-
rungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende
ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es
auch im Online-Ticketshop.

Erlebnisführung: Radeln auf Römerspuren (180 Min.) 
Datum: Samstag, 5. August 2023, 14:00 Uhr
Bei einer Tour mit einem fachkundigen Guide durch das Untersu-
chungsgebiet Kalkriese werden sieben Stationen angefahren, die bei
der Entdeckung des Ortes der Varusschlacht eine wichtige Rolle gespielt
haben. Im Anschluss werden bei einem Rundgang durch die Ausstel-
lung zur Varusschlacht die Ergebnisse der Forschung vorgestellt.
Das komplette Programm (Radtour 120 Min., Führung 60 Min.) inkl.
Eintritt kostet 25,00 € pro Person. Eine Anmeldung beim Buchungsser-
vice unter Tel. 05468 - 9204-200 bzw. per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de ist erforderlich. Tickets gibt es
auch im Online-Ticketshop.

Familiensonntag «GrabungsCamp» - Familienführung und 
Mitmachprogramm 
Datum: Sonntag, 6. August 2023, ab 14:00 Uhr
Wer löst mit uns den Fall rund um den Fund eines über 2000 Jahre al-
ten römischen Schienenpanzers? Ob das nach so langer Zeit noch ge-

lingen kann? Antworten bekom-
men Jung und Alt in einer Famili-
enführung um 14.00 Uhr durch
die Sonderausstellung. Im An-
schluss an die Führung gestalten
die Teilnehmenden ihr eigenes
Schienenpanzer-T-Shirt. Die Ma-
terialkosten für das T-Shirt betra-
gen 6,00 €, wird ein eigenes T-
Shirt mitgebracht, entfallen die-
se. (90 Min.).
Um 15:30 Uhr beginnt das Mit-
machprogramm im Grabungs-
Camp. Die jungen Besucher er-
fahren, wie die Arbeit im archäo-
logischen Team funktioniert,
greifen selbst zum Werkzeug
und legen in einer inszenierten
Grabung Funde fachgerecht frei!
(60 Min., 3,00 € Materialkosten)
Die Führung am Familiensonn-
tag ist kostenfrei, Familien zah-
len nur den Eintritt. Kinder unter
sechs Jahren haben freien Ein-
tritt. Tickets gibt es im Online-Ti-
cketshop oder per Anmeldung
beim Buchungsservice unter Tel.
05468 - 9204-200 bzw. per E-
Mail an 
fuehrungen@kalkriese-
varusschlacht.de.

Rollenführung im Museumspark: Unterwegs mit Laetitia (60 Min.) 
Datum: Samstag, 12. August 2023, 16:00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n. Chr.
und plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross aus. Als
Zeitzeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignissen der
Schlacht und verrät pikante Details zu den Kalkrieser Funden und ihren
einstigen Besitzern. 
Die Führung kostet 5,00 € zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochen-
ende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets
gibt es auch im Online-Ticketshop.

Begleitprogramm zur Sonderausstellung: Kuratorenspaziergang (60
Min.) Datum: Sonntag, 13. August 2023, 13:00 Uhr
Kurator Martin Berghane nimmt Besucher:innen mit in die Sonderaus-
stellung „COLD CASE – Tod eines Legionärs“ und gibt thematische
Einblicke.
Die Führung dauert 60 Minuten und kostet 4,00 € zzgl. Eintritt. 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200

oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird emp-
fohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-
23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Große Parkführung: Tatort Varusschlacht (90 Min.)
Datum: Samstag, 19. August 2023, 16:00 Uhr
Am Tatort der Varusschlacht werfen Besucher einen Blick auf bisher ge-
sicherte Indizien. Anhand von Repliken wird an den Originalfundorten
das Tatgeschehen vor mehr als 2000 Jahren rekonstruiert. Die Führung
gibt Einblicke in die spannende archäologische Ermittlungsarbeit der
beteiligten Wissenschaftler. Sie dauert 90 Minuten und kostet 4,00 €
zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird emp-
fohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-
23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Von Gundermann bis Giersch – aus der Küche der Germanen (60
Min.) Datum: Samstag, 26. August 2023, 16:00 Uhr
Bei der Führung im Museumspark zeigen unsere Expert:innen, welche
schmackhaften Zutaten sich für die germanische Küche zur Zeit der Va-
russchlacht in unserer Region fanden und bis heute zu finden sind. Ak-
tiv fühlen, riechen und schmecken ist das Motto dieser Naturführung!
(4,00 € zzgl. Eintritt). 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird emp-
fohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-
23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Öffentliche Führungen durch die Dauerausstellung zur Varusschlacht
(60 Min.) Termine: samstags, 14:30 Uhr und sonn- und feiertags,
11:30 Uhr 
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung
beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochen-
ende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets
gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familienführung in der Dauerausstellung (90 Min.)
Termine: jeden zweiten und vierten Sonntag, 14:00 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt (Familien zahlen
max. 12,00 € zzgl. Eintritt). Eine Anmeldung beim Buchungsservice
unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochen-
ende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets
gibt es auch im Online-Ticketshop.

Kleine Parkführung (60 Min.)
Termine: sonn- und feiertags, 14:30 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung
beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochen-
ende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets
gibt es auch im Online-Ticketshop.

Sommeröffnungszeiten 
von April bis einschließlich Oktober 2023

täglich geöffnet von 10:00 – 18:00 Uhr
Online-Ticketshop unter 
https://vivenu.com/seller/varusschlacht-im-osnabrucker-land-museum-
und-park-kalkriese-owsi 
Varusschlacht im Osnabrücker Land gGmbH
Museum und Park Kalkriese
Venner Str. 69, 49565 Bramsche-Kalkriese
Tel: 05468 9204-0, Fax: 05468 9204-45
www.kalkriese-varusschlacht.de
kontakt@kalkriese-varusschlacht.de 

Änderungen vorbehalten, Stand: 06-2023   



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 09.07. 14.30 Uhr Beichte und Hauptgottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 09.07. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Di., 11.07.  9.00 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Während der Sommerferien ist kein Kindergottesdienst
und wird auch kein Kinderspielkreis angeboten. 
Die Gruppen und Kreise treffen sich nach interner Absprache.
Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt
„Handgeschriebene Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mit-
zumachen, dann schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 09.07. 10.00 - 11.30 Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Jugendvollversammlung im Pfarrheim

Do., 13.07. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
Fr., 14.07. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 08.07. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen 
Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Di., 11.07. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede

15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
Mi., 12.07. 8.30 Uhr Hl. Messe

15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
Do., 13.07. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 09.07. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 11.07. 8.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 12.07. 9.45 Uhr Tanzkreis

15.00 Uhr Mittwochstreff
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 09.07. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur 
Diamantenen und Eisernen 
Konfirmation mit Posaunenchor
und Abendmahl

Mo., 10.07. 17.00 Uhr Männerkreis: Grillen an der 
Rudolf-Meinhardt-Hütte Arenshorst

Di., 11.07. 16.00 Uhr Dienstagsrunde: Grillen
Ausblick: 16.7.23, 10 Uhr: Gottesdienst am Bohmter Feuerwehr-
haus. Hinweis: Der Frauennachmittagskreis trifft sich wieder am
13.09. um 14.30 Uhr im Gemeindehaus zu Bratwurst vom Grill
Sommerpause im Gemeindehaus: Ab Donnerstag, 06.07. ruhen alle
Gruppen und Kreise bis einschl. 16.08.2023. Ausnahmen nach
Absprache möglich.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 07.07.  15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
16.00 Uhr Abschlussgottesdienst der

Schulkinder des Kindergartens
Sa., 08.07. 11.00 Uhr Tauffeier
So., 09.07. 9.15 Uhr Hochamt 
Mi., 12.07. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

8.30 Uhr Hl. Messe
Do., 13.07. 15.00 Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:  Mi. 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 07.07. - 09.07. Traditionelle Chorfreizeit des 
Gospelchores Arenshorst in Springe

So., 09.07. 10.00 Uhr Herzliche Einladung nach Ostercappeln

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 08.07. 18.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
So., 09.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen

mit Pastorin Bettina Lorenz-
Holthusen und den Veeh-Harfen,
anschließend Kirchenkaffee 

Fr., 14.07. 18.30 Uhr Schützengottesdienst 
mit Lektorin Annegret Westermann

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 08.07. 16.15 Uhr Ökumenischer Dankwortgottes-
dienst zur Silbernen Hochzeit

17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Mi., 12.07. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 13.07. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org
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Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
Sa., 08.07. 14.30 Uhr Garteneinsatz
So., 09.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo

Bremer Str. 92, Bohmte
Di., 11.07. 18.30 Uhr Mädelshauskreis

19.30 Uhr Hauskreis Asshorn, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 08.07. 10.00 Uhr Kinderkirche
So., 09.07. 11.00 Uhr Gottesdienst (Superintendent

Joachim Cierpka)
Mi., 12.07. 14.30 Uhr Frauenkreis;                  

Zu Gast: Ute Broeker-Hochstein 
Das Gemeindebüro ist am 12.07.2023 nicht besetzt.   

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 09.07. 10.00 Uhr Gottesdienst in Rabber mit Taufe

In Gedenken
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Die Ortschaft Heithöfen hatte einst 
Gewerbebetriebe und eine eigene 

Schule – ein Rückblick
Friedrich Hüsemann war ein „abgehender Sohn“ der einstigen Hof-
stelle Hüsemann, es galt vermutlich das Ältestenrecht. Die anderen
Söhne erlernten meist einen Beruf. Später heiratete auf diese Hofstel-
le ein Landwirt Eickhoff ein. Heute ist Christian Kesseböhmer mit ei-
ner besonderen Pferdezucht Inhaber dieser einst landwirtschaftlichen
Hofstelle.

Heithöfen hatte womöglich während der Zeit um den Ersten Welt-
krieg nur um die 200 Einwohner, hatte aber eine eigene einklassige
Volksschule mit Glockenturm. Dieses Gebäude ist heute in der
Grundstruktur noch vorhanden und wird von der Familie von Hans-
Hartwig Cadenbach bewohnt.

Die Bäckerei von Fritz Hüse-
mann verfügte über einen
Backofen, der mit Holz be-
heizt wurde. Die Tochter El-
friede war die Verkäuferin im
Kolonialwarenladen, half
vielleicht in der Backstube,

in der kleinen Landwirtschaft, die der Selbstversorgung diente.
Wir verdanken die Bilder und Informationen dem Heizungs-
baumeister Ernst-August Blomenkamp, dessen inzwischen
verstorbene Ehefrau Susanne Enkelin des Bäckers Hüsemann
war. Nachdem der Großvater körperlich nicht mehr die Back-
stube führen konnte, kam das Brot aus einer Bäckerei in Sun-
dern.
Der Eingang zum Laden führte über die Veranda zur Straßen-
seite mit Sitzbänken. Die örtliche Poststelle befand sich im Ge-
schäft Hüsemann, sichtbar am Briefkasten und dem öffentli-
chen Fernsprecher im Hause. Während der Kriegszeit war die
Tochter mit dem Rad Postzustellerin in Heithöfen.
Später gab es noch das Pflanzenschutzunternehmen von Ro-
bert Keck in Heithöfen, das Heinrich Kleine-Heitmeyer fort-
führte, der dann noch eine Versicherungsagentur begründete
und später an seinen Sohn übergeben konnte, wobei die Versi-
cherungsagentur Kleine-Heitmeyer heute an der Lindenstraße
in Wittlage ansässig ist. In Heithöfen gibt es jetzt noch Pferde-
zucht und Reithallen, quasi ist das Dorf heute ein Pferde- oder
Reiterdorf.
Das ehemalige Heithöfener Schulgebäude, 1913 erbaut, ist als
Baudenkmal eingestuft. Es ist ein eingeschossiges Gebäude mit
verputzten Außenwänden unter einem Satteldach mit queran-
gebauten unterschiedlichen Flügeln links und rechts, der Gie-
bel in Fachwerk gehalten. Bemerkenswert der kleine Glocken-
turm auf dem Scheitelpunkt der Firstlinie. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urhe-
berrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Un-
terstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“,
Bad Essen, veröffentlicht.

In der Bäckerei Hüsemann gab es einst eine Postkarte zu kaufen 
mit der Dorfschule, der Bäckerei Hüsemann, dem Kriegerdenkmal 

und drei Giebelansichten örtlicher Bauernhöfe.

Fritz oder eigentlich Friedrich Hüsemann als gelernter Bäckermeister
baute 1913 das Wohn- und Geschäftshaus an der Heithöfener Straße.

Die Bäckerei und der Laden mit kleinem Schaufenster
der einstigen Bäckerei Hüsemann.

Der Dorfbäcker Fritz 
Hüsemann, geboren am

18.03.1882 und verstorben 
am 5.12.1967, hier bereits 
als Ruheständler mit einer 

seiner geliebten 
Feierabend-Zigarren.

Fritz Hüsemann musste im Ersten
Weltkrieg den Soldatenrock 

anziehen, hier in der kaiserlichen
Uniform mit dem Seitengewehr 

an der Koppel – er kehrte aus dem
Krieg wohl unversehrt zurück.

Tochter Elfriede Hüsemann, 
die während des Zweiten Weltkrieges

mit dem Rad die Post in Heithöfen 
zustellte, auch die Feldpostbriefe 

mit oftmals traurigen Nachrichten.

Die wohl älteste Postkarte, die es
über Heithöfen gibt: Oben das Gast-
haus Korshenrich, später viele Jahr-
zehnte bis zur Geschäftsaufgabe der
Gasthof Schmidt; darunter die ein-

klassige Volksschule in Heithöfen mit
dem Glockenturm und der Lehrer-
Dienstwohnung im Obergeschoss.
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

PKW-Garage zu vermieten
Bohmte-Zentrum   ab 1.08.2023
50,- €/Monat  Tel. 0170-2752533

ZEUGE GESUCHT!
Am Sonntag, den 2.7. 2023 
wurde zwischen 17.00 und 22.00 Uhr
auf dem ACTION-Parkplatz 
in Bohmte ein schwarzer PKW
Tiguan massiv beschädigt. 
Der Verursacher beging Fahrerflucht.

Bitte melden unter der 
Tel. 0175-4165320

Maltipoo Welpen zu verkaufen, 
2x Rüden,  1x Weibchen,  geimpft, 
gechipt,  beige,  auszugsbereit. 
Liebe Grüße Tel. 0179-4556062

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

BEEREN-Annahme: 
Johannis-, Stachel-, Him- und 
Jostabeeren (frisch + tiefgefroren) 
von 14-18 Uhr am: 
10. + 11. Juli
25. + 26. Juli
Lammersiek – Gartenstr. 60 – BE

Tel. 05472-2120

Flohmarkt für Groß + Klein
am 15.7.2023 von 14-17 Uhr
Feuerwehrhaus Hördinghausen

Anmeldungen unter (AB)
Sandra Heberlein  05742-701840 

Alex Meyer  05742-920533

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Baby-Kätzchen in gute Hände
abzugeben.  Tel. 05476-1897

SUPER-Angebot: 
Ab sofort 50 % Rabatt auf die

gesamte TIZIANO-KOLLEKTION.
Solange der Vorrat reicht 

und nur auf vorrätige Ware.
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

DHH zu verk. in Wehrendorf, 
neuwertig,  6 Zimmer + Küche + Bad 
+ Gäste-WC,  Bodenheizung,  Solar, 
300 qm Grundfläche, 160 qm Wohn-
fläche,  Terrasse + Carport + 1 Stellfl. 

Tel. 0157-37645917

Venne  zentrale Lage  ca. 84 m2

1. OG.  2 Zimmer, Küche, Bad
u. Balkon zum 1. September 
oder später zu vermieten.

Tel. 0176-50480231

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Eine nette, zuverlässige Frau 
sucht eine Putzstelle 
in Ostercappeln-Schwagstorf. 

Tel. 0152-55166818

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

EKH-KITTEN (w/m) 
verspielt,  entwurmt,  abgabebereit,  
suchen liebevolles Zuhause!

Tel. 0179-3711693

PUTZHILFE für modernes
Privathaus in Bad Essen gesucht. 
Flexible Arbeitszeiten
ca. 4-6 h die Woche.

Tel. 0178-3658113

Verkaufe gut erhaltenes Holzbett,  
weiß,  IKEA  1,60 x 2,00 m 
inkl. 2 Lattenroste 
und 2 Nachtschränkchen  100,- €  

Tel. 0172-5845114

TÄGLICH FRISCHE BIOEIER
in der EIERHÜTTE

Leverner Str. 51  Bohmte

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Haus im Außenbereich 
von Hunteburg zu vermieten   220 qm
5 Zimmer, Küche, Bad, Gäste WC,
Garten,  Doppelgarage
1100 € KM    Tel. 0171-9741696

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Suchen Haus,  Grundstück, 
Eigentumswohnung,  Abrissgebäude 
in Bohmte und Umgebung zum Kauf.  
Wir sind eine 4-köpfige Familie.
Bitte alles anbieten.  

Tel. 0176-81717168

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

FÜR EURE FELLNASEN NEU 
IM SORTIMENT: Handgefertigte 
Halsbänder mit EM Keramik gegen
Zecken. Paracord/Biothane Halsbän-
der & Leinen. Neue Kräutermischun-
gen aus Österreich für eure Hunde
etc. www.dog2unit.de

DOG2Unit - Bad Essen

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448
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STACHELBEEREN zum Selber-
pflücken, Haushaltsauflösung, Spiel-
sachen,  Kleidung,  Hasenstall u.v.m. 

Tel. 0176-61873919 ab 14 Uhr

Berufstätige Dame sucht ein neues
hübsches Zuhause im Altkreis Wittla-
ge,  gerne in Bohmte oder Bad Essen,
ca. 65-75 qm,  mit Balkon oder Ter-
rasse zu mieten. Tel. 0151-53911748

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

TOP Wohnung in Pr. Oldendorf
3 ZKB / 100 m2  / 1. Obergeschoss /
Gartennutzung möglich 
Zum 31.08. oder früher zu vermieten
600,00 € kalt / Anfragen 0170-2177807

Eisentor und Gartenzaun aus Eisen 
(Schmiedeeisen) gesucht.

Tel. 05472-73713
Mobil: 0176-47628853

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

 PSK Osnabrück und Umgebung
 Training für Hund und Mensch
 bis zur Begleithundeprüfung
 Offen für alle Rassen

Info unter: 01525-4977170
psk-osnabrueck.de

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Fotosachen:  3 Kameras,
Super 8 Kamera,  Diaprojektor, 
Halogenleuchte,  Ladegerät,  
Objektive,  Projektortisch,  Kleinteile,
nur zusammen für 50 € abzugeben.  

Tel. 05471-9513274

KAMINHOLZ oder STAMMHOLZ
verschiedene Sorten
TROCKEN oder FRISCH

Tel. 0160-92708827

ACHTUNG HUNDEHALTER!!! 
Trainieren anstatt zu dominieren -    
offene Gruppen Alltagstauglichkeit    
jeweils dienstags- oder donnerstags-
abends. Hundeschule DOG2Unit -    

Infos unter: www.dog2unit.de 
Bad Essen Mobil: 0152-33914091

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Suchen:  Haushaltshilfe 
520,- € Basis,  Raum Bad Essen 

Tel. 0176-20488513

Gartenhilfe privat einmalig 
für ca. 20 Std. gesucht. 

Tel. 0163-7307022
o. 0178-5481234

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Hole Schrott kostenlos ab!
Fahrradträger Thule. A. Luckow,  

Tel. 0160-7575126
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BAUGRUNDSTÜCK 
PRIV. GESUCHT  MELLE/
BAD ESSEN + 20 KM,  ca. 370 qm,  
für kleinen altersger. Bungalow

Mail: antwortbauplatz@gmx.de

Deine Auszeit! 
Cranio, Bodysilence & Energiearbeit,
Seelenreisen,  Frequenzarbeit.
Wellness für Dich.
Wo? NATURGUT in Venne,
Praxis Seelenmosaik
Termine nur nach Vereinbarung.
Kinder & Erwachsene

Tel. 0176-80070355 
o. mail@naturgut-sh.de

KAMINHOLZ oder STAMMHOLZ
verschiedene Sorten
TROCKEN oder FRISCH

Tel. 0160-92708827
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Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Hochwertige Terrassendächer,
Sommergärten, 
Markisen mit Montage.  Preisgünstig!
Besichtigung und Aufmaß 
kostenlos vom Profiteam
aus Bad Essen.

Tel. 0176-23223046

Er,  56,  sucht  Sie 
zwischen 40 u. 65,  schlank.

Tel. 0163-6933115

DHH zu verk. in Wehrendorf, 
neuwertig,  6 Zimmer + Küche + Bad 
+ Gäste-WC,  Bodenheizung,  Solar, 
300 qm Grundfläche, 160 qm Wohn-
fläche,  Terrasse + Carport + 1 Stellfl. 

Tel. 0157-37645917

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

Gartenhilfe für Beetpflege gesucht,  
alle 14 Tage für ca. 3 Stunden 
in B.E.-Linne. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Tel. 0173-4065193

Erleben Sie den Sommer
in voller Blüte! 

Wir haben weiterhin eine große 
Auswahl an farbenprächtigen

Sommerblumen und schönen Stauden.
Fortmann - Ihre Gärtnerei  -  Bohmte

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

EKH-KITTEN (w/m) 
verspielt,  entwurmt,  abgabebereit,  
suchen liebevolles Zuhause!

Tel. 0179-3711693
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

GARDINENWASCHSERVICE FÜR
VENNE & UMGEBUNG: Abholen,
waschen und fachgerecht montieren -
schnell, günstig, gut! Bettenbrock
GmbH,  Venner Straße 27, Bramsche-
Engter, info@bettenbrock.de

Tel. 05468-215

Maltipoo Welpen zu verkaufen, 
2x Rüden,  1x Weibchen,  geimpft, 
gechipt,  beige,  auszugsbereit. 
Liebe Grüße Tel. 0179-4556062

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

SUPER-Angebot: 
Ab sofort 50 % Rabatt auf die

gesamte TIZIANO-KOLLEKTION.
Solange der Vorrat reicht 

und nur auf vorrätige Ware.
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

ACHTUNG HUNDEHALTER!!! 
Trainieren anstatt zu dominieren -    
offene Gruppen Alltagstauglichkeit    
jeweils dienstags- oder donnerstags-
abends. Hundeschule DOG2Unit -    

Infos unter: www.dog2unit.de 
Bad Essen Mobil: 0152-33914091

Suche Gartengrundstück, 
Kauf oder Pacht (keine KGA). 
Gerne verwildert,  bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

Gartenhilfe privat einmalig 
für ca. 20 Std. gesucht. 

Tel. 0163-7307022
o. 0178-5481234

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

Biete eine Hitachi Heckenschere, 
Benzin,  50 cm Schwert, 
guter Zustand,   VHS.

Tel. 0176-5535494

Zuverlässige freundliche Putzhilfe 
für Privathaushalt 
in Bad Essen-Barkhausen gesucht.  
Zweimal im Monat für ca. 3 Std.

Tel. 05427-245

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 
HUNDEPENSION HACIENDA

Inh. Bernhard Niggemann
Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg

Tel. 0176-80334300
Hundepension

Hundeführerschein
Welpentreff

Einzelunterricht
Naturavetal Futtershop 

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

FÜR EURE FELLNASEN NEU 
IM SORTIMENT: Handgefertigte 
Halsbänder mit EM Keramik gegen
Zecken. Paracord/Biothane Halsbän-
der & Leinen. Neue Kräutermischun-
gen aus Österreich für eure Hunde
etc. www.dog2unit.de

DOG2Unit - Bad Essen

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Scharrelmann: Landesregierung muss
ÖPNV-Ausbau massiv beschleunigen!

Hannover, 27.06.23 „Offenbar spielt der ÖPNV-Ausbau bei
den Planungen der Landesregierung keine große Rolle. Das
zeigen die neusten Zahlen des Bundesinstituts für Bau, Stadt-
und Raumforschung nun ganz eindeutig. Demnach ist der
Öffentliche Personennahverkehr in Niedersachsen der dritt-
schlechteste in ganz Deutschland. Im Landkreis Cuxhaven
werden zum Beispiel nur 37 Prozent der Bevölkerung von

einem sogenannten ÖPNV-Basis-Angebot erreicht. Hier muss endlich
gehandelt werden“, sagt CDU-Verkehrsexperte Marcel Scharrelmann.
„Es ist ja schön, dass die Ampel-Regierung sich dafür feiert, nach lan-
gem Hin und Her das Deutschlandticket eingeführt zu haben, doch da-
von haben die Menschen im ländlichen Raum in Niedersachsen gar
nichts. Wenn Verkehrsminister Olaf Lies wirklich eine Verkehrswende
will, muss endlich die Infrastruktur ausgebaut werden. Es nützt nichts,
wenn man mit Bus und Bahn vergünstigt fahren kann und für den Weg
zur Haltestelle immer noch das Auto braucht“, so Scharrelmann weiter.
Die CDU-Fraktion fordert deshalb: Mobilität mit Bus und Bahnen muss
endlich alltagstauglich werden, auch in ländlichen Regionen. „Die
Landesregierung muss das Thema ernst nehmen und die Anbindung der
Menschen vor allem auf dem Land an den ÖPNV nun zügig gewähr-
leisten“, so Scharrelmann abschließend.

171. Osnabrücker Telgter Wallfahrt am
08. und 09. Juli 2023 – auch Wallfahrer

aus Ostercappeln gehen mit
Am 08. und 09. Juli findet die traditionelle Fußwallfahrt 

nach Telgte statt.
Insgesamt werden sich am Samstag, 08.7.2023 um 03:00 Uhr meh-
rere Tausend Menschen zu Fuß auf den Weg von der Lutherkirche in
Osnabrück auf den gut 40 Kilometer langen Weg ins westfälische
Telgte machen. Jeder ist herzlich eingeladen, mitzugehen. Sei es die
ganze Strecke oder nur ein Teilstück.
Aus Ostercappeln geht es etwas eher los. Bereits um 01:30 Uhr fährt
der Wallfahrtswagen von der Bushaltestelle Friedhof aus auf den
Weg nach Osnabrück. Um 03:00 Uhr geht es dann zu Fuß los. 
Der Einzug ist Telgte ist dann gegen 15:45 Uhr.
Das Begleitfahrzeug wird seit Generationen vom Lohnunternehmen
Matthias Linkemeyer zur Verfügung gestellt. Dafür ist die Wallfahrts-
gruppe sehr dankbar. Denn es braucht ein Gespann, das für den Ge-
päck- oder Personentransport dabei ist. Fußkranke Pilger werden von
begleitenden Sanitätskräften notfalls versorgt.
Weitere Informationen und Anmeldung über:  Wallfahrt-Gruppe
Sankt Lambertus Ostercappeln, Familie Ansgar Mellentin, 
Tel: 05473-8351, www.wallfahrt-nach-telgte.de
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ihm den Verdienstorden am Grün-Weißen Band.
Ein weiterer Höhepunkt des Kommersabends
war das Austrinken des Bierkönigs. Es mussten
sechs verschiedene Biersorten erkannt werden.
Dies gelang drei Vereinsmitgliedern, die zu ei-
nem Stechen antraten. Hier konnte sich wieder
einmal Franz-Josef Grimm durchsetzen, er be-
kam zum sechsten Mal die Bierkönigskette über-
reicht.
Nach dem Kommers folgte ein gemeinsamer Im-
biss. Nach dieser Stärkung wurde mit DJ Olli
noch bis in die Nacht getanzt und gefeiert.
Es war ein rundum gelungenes Fest.

Raus aus China ist keine Op-
tion – Blick auf Indien lohnt
sich IHK-Außenwirtschafts-

ausschuss tagte in Osnabrück
„International neh-
men die politischen
Spannungen zu. Da-
durch hat sich auch unser Blick auf China geän-
dert. Im Verhältnis zwischen Deutschland und
China stehen nicht mehr allein die Vorteile aus
intensiven Wirtschaftsbeziehungen im Vorder-

grund.“ Dies erklärte Franz-Josef Paus, Vorsitzender des IHK-Fach-
ausschusses Außenwirtschaft, in der aktuellen Sitzung im Museum
Industriekultur in Osnabrück. Mit einer neuen „China-Strategie“
wolle die Bundesregierung die wirtschaftliche Unabhängigkeit von
China fördern und Menschenrechtsfragen stärker in den Mittelpunkt
stellen. Viele Unternehmen würden daher ihr China-Engagement
überdenken. Zwar werde nicht mehr von einem „De-Coupling“ ge-
sprochen. Aber teilweise werde ein „De-Risking“ und damit ein Teil-
abzug aus China angestrebt. Das Schlagwort sei „China plus one“
oder „China plus X“. Der Blick richte sich dabei auf andere asiati-
sche Länder wie Indien.
„Raus aus China ist keine Option, es gibt kein zweites China“, unter-
strich Professor Dr. Manuel Vermeer, Inhaber der Dr. Vermeer Con-
sult in Wies-
loch, in seinem
Vortrag. Den-
noch lohne es
sich für Unter-
nehmer, Indien
oder andere
aufstrebende
Länder wie Vi-
etnam, Indone-
sien oder Thai-
land anzu-
schauen. „Dank
steigender Ein-
kommen könn-
te Indien mit
seiner jungen
Bevölkerung
der fünftgrößte
Verbraucher-
markt der Welt
werden“, so der Experte. Um in Indien erfolgreich zu sein, müsse
man sich intensiv mit dem Land auseinandersetzen und sich von ste-
reotypen Denkweisen verabschieden. So sei selbst in Wirtschafts-
kreisen kaum bekannt, dass 30 Prozent der Fortune 500 Unterneh-
men, also den umsatzstärksten Unternehmen der USA, von indi-
schen CEOs geführt würden.
Der Strategiewechsel der USA führe zudem zu einer Annäherung an
Indien, um China entgegenzuwirken. Die Unterstützung für Indien
werde zunehmen, aber auch die Erwartungenan das Land. Vor dem
Hintergrund einer globalen Abschottungspolitik könne der Subkonti-
nent auch ein stabilisierender Faktor im Welthandel sein.
„China möchte wieder die Nummer eins werden und die Vormachts-
tellung der USA brechen“, erläuterte der Sinologe. Gleichzeitig ver-
suche China, die Abhängigkeit anderer Länder zu verstärken. Afrika-
nische Länder würden deshalb umfangreich von China unterstützt.
Im Rahmen der „Neuen Seidenstraßen-Initiative“ investiere China
massiv in den Bau von Häfen, Straßen, Logistikzentren oder Kraft-
werken in Europa, Asien oder Afrika. Dies verschaffe dem Land ei-
nen Vorsprung vor europäischen Wettbewerbern.
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende IHK-Fachausschuss Außenwirtschaft trifft sich dreimal
jährlich. Seine Mitglieder tauschen sich regelmäßig mit Experten aus
Politik, Verwaltung und Wissenschaft aus und erarbeiten Positionen
für die IHK-Vollversammlung.

Saisonabschluss der 
E3 JSG Venne/Kalkriese

Nach einer erfolgreichen Frühjahrsrunde, mit 25 von 30
möglichen Punkten, kamen noch einmal alle Kinder
zum Saisonabschluss zusammen. Traditionell stand hier
ein „Endspiel“ gegen die Eltern auf dem Programm.
Nach einer deutlichen Niederlage der Eltern ließ man
den Tag bei gutem Essen abklingen. Mit kleinen Überra-

schungen für Kinder sowie Trainer endete eine lange Saison und alle
freuen sich auf die nächste. Wir bedanken uns noch einmal bei allen
Eltern, Helfern und Sponsoren. ▲

Am 17. Juni 2023 feierte die Schützenge-
sellschaft Brockhausen ihr Sommerfest

in der Schützenhalle am Rott
Die Veranstaltung begann mit einem Festkommers. Wolf-
gang Goeker und Regina Thurau erhielten für über 20 Jah-
re Vorstandsarbeit den Orden des Präsidenten für beson-
dere Verdienste. Zur neuen Königin des Vereins wurde
Regina Thurau proklamiert. Ihr gelang es, den neu kon-
struierten Holzadler von der Wand zu holen. Die Sport-

leitung überreichte die Plaketten und Pokale vom Königsschießen so-
wie Leistungsnadeln und Schützenschnüre.
Rolf Placke, der Präsident des Osnabrücker Schützenbundes, sprach
anschließend einige Grußworte und nahm besondere Ehrungen vor.
Andrea Schröder bekam die goldene Verdienstnadel des Osnabrü-
cker Schützenbundes. Eine besondere Auszeichnung für seine Leis-
tungen erhielt Frank Heitmeyer. Er bekam das silberne Verdienst-
kreuz des NWDSB. Langjährige Mitglieder wurden mit der Treuena-
del des DSB ausgezeichnet. Für 25jährige Mitgliedschaft waren das
Stefan Genz und Andreas Hoffmeier, für 40 Jahre Mitgliedschaft
Hartmut Wessel.
Danach folgten die Beförderungen. Unter anderem wurden Peter
Pfotenhauer und Marita Schmidt zum Leutnant befördert, Inge Frank

und Edda Krafft zum Oberleutnant.
Die höchste Auszeichnung der Schützengesellschaft Brockhausen er-
hielt Günther Schütz. Für seine außerordentlichen Verdienste im
Schießsport seit vielen Jahren überreichte Präsident Frank Heitmeyer

v. l.: Frank Heitmeyer / Präsident, Günther Schütz, Regina Thurau /
Königin, Wolfgang Goeker, Andrea Schröder, Rolf Placke / Präsident

des Osnabrücker Schützenbundes

Sprachen über die Rolle Chinas und Indiens im
Welthandel und informierten sich im Museum In-

dustriekultur Osnabrück (MIK) über die Geschichte
des weltweiten Austausches von Waren und Dienst-
leistungen: Die Mitglieder des IHK-Fachausschus-

ses Außenwirtschaft. Bild: IHK
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Bohmter Triathleten 
in Roth und Westfriesland
Am vergangenen Wochenende startete Gero Jendretzki
bei der Challenge Roth, während Anthony Touzard am
Ironman 70.3 Westfriesland in den Niederlanden teil-
nahm.
In der Triathlonszene gilt der Langdistanzwettkampf in
Roth als legendär und jedes Jahr finden sich neben den
Athleten auch zahlreiche Zuschauer im Landkreis Roth

ein, um dieses Sportevent mitzuerleben. Für Gero, der bereits über
Langdistanzerfahrung verfügt und auch schon beim Ironman auf Ha-
waii gestartet ist, lief es an dem Tag nicht ganz optimal, dennoch
zeigte er eine sehr starke Leistung. Die 3,8km lange Schwimmstrecke
absolvierte er in 1:01 Std. und trotz schwerer Beine legte er die
180km auf dem Rad in 4:46 Std. zurück. Als er auf die Laufstrecke
ging, wurde er von seiner Frau und seinem Sohn begeistert angefeu-
ert, was ihm noch einmal neuen Schwung verlieh. Den abschließen-
den Marathon lief er in 3:20 Std., sodass er nach insgesamt 9:12 Std.
über die Ziellinie lief und damit den 25. Platz in seiner Altersklasse

und den 169. Platz in der Ge-
samtwertung belegte und damit
zahlreiche Starter hinter sich
ließ. „Die Stimmung in Roth ist
einmalig. Alles in allem war es
ein tolles Rennen, super Starter-
feld, schönes Wetter, mega Stim-
mung“, resümierte er später.

Anthony startete am gleichen Tag beim Ironman 70.3 Westfriesland.
Hier hieß es also für ihn zunächst 1,9km zu schwimmen, dann 90km
Rad zu fahren und abschließend 21km zu laufen. Nach 33 Min. ver-
ließ Anthony das Wasser und absolvierte die darauf folgende Rad-
etappe in 2:47 Std. Auf der Laufstrecke gab es kaum schattige Ab-
schnitte, sodass die Athleten bei hohen Temperaturen überwiegend
durch die Sonne liefen, was auch Anthony zu spüren bekam, sodass
er sein gewohnt hohes Lauftempo ein wenig drosseln musste. Den-
noch legte er die abschließenden 21km in 2:12 Std. zurück und er-
reichte damit nach insgesamt 5:42 Std. das Ziel. Anschließend fasste
er den Wettkampf mit folgenden Worten zusammen „Je suis con-
tent“.

47. Stemweder Open Air Festival
18. / 19. August 2023

Stemwede-Haldem, Ilweder Wäldchen
Umsonst & Draußen

47 Jahre Rockmusik im Zeichen der Kuh – 
Die Headliner

Alle Jahre wieder lädt das „Umsonst & Draußen
Urgestein“ im Zeichen der Kuh zum Stelldich-
ein. Bereits zum 47. Mal gibt es jetzt das Stem-
weder Open Air Festival in Stemwede-Haldem.
1976 aus der Taufe gehoben, wird dieses Jahr
am 18./19. August die 47. Auflage des Stemwe-

der Open Air, eines der beliebtesten deutschen „Umsonst & Draußen
Festivals“, gefeiert. So wird auch 2023 die Erfolgsgeschichte des Fes-
tivals fortgesetzt und im Vertrauen auf ein sicheres Line-up Händ-
chen dürften sich ganze Heerscharen auf den Weg nach Stemwede
machen.
Neben der Musik auf zwei Bühnen hat sich das muntere Treiben auf
dem Festivalgelände – zwischen Verkaufsständen, dem DJ-Zelt, der
Chill-Out-Area „Sonnensystem“, Kleinkunst, Kinderprogramm und
allgemeiner Party – in seiner lebhaften Festivalkultur zu einer Haupt-
attraktion des Events entwickelt. Das Ganze wird dann auch regel-
mäßig bestens vertont, denn schon in der Vergangenheit bewiesen
die Veranstalter Geschmack und Vorausblick. Konnte man doch
Bands wie Sportfreunde Stiller, Beatsteaks, Donots, La Vela Puerca,

Jupiter Jones, Slime
oder Annen-
MayKantereit in
Stemwede erleben. 
Die Vorbereitungen
für das diesjährige
Festival laufen be-
reits auf Hochtou-
ren und die Abtei-
lung Booking hat
ihre Hausaufgaben
gemacht. Neben ei-
ner bunten Mi-
schung aus Indie,
Ska, Rock, Punk
und allem, was
 sonst noch gefällt,

stehen auch dieses Jahr wieder einige Highlights auf der Bühne. Als
Headliner spielen dieses Jahr „Liedfett“, „Nashville Pussy“ und „100
Kilo Herz“.
„Liedfett“ gehen auf Reisen, um erlesene Festivals in kochende
Schmelztiegel der Freude
zu verwandeln. Die gehalt-
vollen Livematrosen laden
zum entfesselten Tanz, um
allerorts Euphorie und Eks-
tase zu streuen. Es wird mit
Sicherheit rockgebrettert,
bis der Moshpit glüht.
„Liedfetts“ Qualität liegt
schließlich seit jeher darin,
ihre Energie ohne Verzöge-
rung bereits mit dem ersten
Takt auf das gesamte Publi-
kum zu übertragen und mit
jeder weiteren Melodie
rhythmisch weiter in die
Höhe zu schrauben, bis das
Augenleuchten des glücks-
beseelten Publikums den
Horizont erhellt. 
Laut Lemmy sind „Nash-
ville Pussy“ „Amerikas letz-
te große Rock'n'Roll-
Band". Aufgewachsen mit
Marshall-Stacks, Gibson-
Gitarren und Jack Daniels,
ist „Nashville Pussy“ das
Kind von Hillbilly Blaine
Cartwright und E-Gitarren-
Wunder Ruyter Suys. Sechs
Studioalben später hat die
Band vor Hunderttausen-
den von Fans in vierzig Ländern gespielt und die Bühnen mit den
größten Rock-Bands der Welt geteilt. Hier kommt so etwas wie AC/
DC mit einem weiblichen Angus. „Wir sind das kleine, schmutzige
Geheimnis des Rock‘n‘Roll!" 
„100 Kilo Herz“ sind 3,5 Punks + 1,5 Jazzer +1/2 Indiekid aus Leip-
zig, die mit ihrem Brass-Punk nicht mehr von den Bühnen dieses
Landes wegzudenken sind. Energiegeladene Musik trifft auf intelli-
gente Texte und jede Menge entspannte Eskalation vor und auf der
Bühne. Die Jungs überzeugen mit ihrer Begeisterung, die zumeist
politischen Texte stecken den Finger in die offenen Wunden der Ge-
sellschaft. Mit „Stadt Land Flucht“ gelang ihnen der Einstieg in die
Top 20 der Albumcharts, das Nachfolgealbum erscheint pünktlich
zum Stemweder. 

Liedfett - Bild Tosca Klühn

nashvillepussy

100 Kilo Herz - Bild Marco Dommes
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